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Ausgabe A
Houvtaurgaben : Zweimalig «

V, BezugrvreiS RM . 2 .20 zuzüglich
• * r° 8«Tflclb . Postbezug ausgeschloffen .

* h. v
ln* 12maI wöchentlich als Morgen- und

,V,
°" °°uzgabe. — Einmalige Ausgabe : Be-

mo «oHic6 RM . 1 .70 zuzüglich Post-«unengebühr oder Trägergeld. Erscheint 7mal
wöchentlich alz Morgenzeiiung. Abbestellungenmuffen bis spätestens 20 . für den folgendenMona « erfolgen . — Drei BezirkSauS -
Saben : . Karlsruhe": sür den Stadt -
S**1“ der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk« arisruhe, Ettlingen, Pforzheim, Breiten,*" uchsal, fomie Unterbczirk Eppingcn. —
«Merkur-Rundschau ": sür die Amtsbezirke
Rastatt—Baden-Baden und Bühl . — . Aus der
Ottenau": für die Amtsbezirke Ossenburg ,« ehl. Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht«
krscheinen infolge höherer Gewalt, bei Störun -
»cn oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat-
wng des Bezugspreises. — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte "
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Näch¬
sten ist nur bei genaucr Quellenangabe ge-
^?iiet. Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt , Schristleitung keine Haftung.

Landesausgabe Karlsruhe '

HAUPTORGAN
DER BADISCHE 'ö =

□ ER NSDAP SAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Mittwoch, den 22. April 1936

Einzelpreis 10 pfg.
>n,e,genprei - lt. PreisltN - Nr. 10 : Dt,
IS gesp. Millimeterzeile tKleinspalle 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Pfg . » leine einspaltig«
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste.
Im Tertteil : die Igesp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Pf . Wiederholungsnachlaste n. Preis ! ,
für Mcngenabschlüste Staffel 6 . Anzeigcnschlutz :
Morgen- und Einmalige Ausgabe: 2 Uhr
nachm, für den folgenden Tag: Abendausgabe:
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon-
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend. — Der lag :
Führer- Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rb ., Ve »
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . PostschecN. « 'ruhe 2983.
Girokonto : Städt . Sparkasse K'ruhe Nr . 796.
Abtlg. Buchvertrtcb : Karlsruhe, Lammstr. Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 , Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme: Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers« . 80». — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh. — S ch r i s t l e t 1 u n g : An-
schrist : Karlsruhe i . B . , Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchrtflleilungS-
schlutz 10 Uhr vorm . u. 6 Uhr nachm. Sprechst.
tägl. v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung:
Hans Graf Reischach, Berlin SW 68. Cbar-
lottenstr . 156, Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71.
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Truppensahnen für die Luftwaffe — Maßnahmen gegen ungerechtfertigte Mieifteigerurrg — Englands neuer Haushaltsplan

Abwehrkamps gegen jüdische Machtgier
Slreiflichier

Kommende
Kulturkammerarbeit

Die Reichskulturkammer hat das
Stadium der Organisation im
großen und ganzen hinter sich.Die Aufräumungsarbeiten sind im wesentlichen beendet

und mit Stolz kann man sagen , daß das sichtbare kultu¬
relle Leben unserer Nation von den alten Fesseln befreitin tausend Trieben und Keimen zum Tageslicht drängt.Eine für den Außenstehenden kaum sichtbare, unendlich
schwere Arbeit gewaltigen Ausmaßes ist damit seit der
Machtergreifung unter Führung und wegweisender Lei¬
tung des Präsidenten der Neichskulturkammer, Reichs -
winister Dr . Goebbels, geleistet worden. Unter schärfster
sachlicher und personalpolitischer Konzentration beginnt
nun die Arbeit der Kammer sich in Zukunft auch stärker
kulturpolitisch auszuwirken . Die Kammern, die
als Organisationen immer nur Mittel zum Zweck sein
können , sollen nunmehr in stärkstem Maße der Kultur¬
arbeit und dem kulturschasfenden Deutschland selbst nutz¬bar gemacht werden. Die Ziele , Wege und das Tempo zu
bestimmen , ist die Aufgabe des Präsidenten , dem alle seineMitarbeiter mit der größten Schaffensfreude folgen wer¬den, wie Reichskulturwalter Hans Hinkel soeben ine
tltter Leipziger Rede vor den Mitgliedern der Reichskul -
g^,f"lnmer erklärte . Die n ä ch st e n Aufgaben der
kaw Kammer werden sich auf allen Gebieten der Einzel-
e

wtnetn jn Gemeinschaft mit dem Reichskulturrat auf
£

er Linie und mit einem kameradschaftlichen Wollen
0

^ gen . Tie Schaffung einer Theaterakademie, welche
allem dem Nachwuchs dient, ist in der Planung fer -

l8, und das Bühnen -Nachweiswesen soll durch fünf wei-" e Zweigstellen im Reich ausgebaut werden. Die Reichs -
arnwer der bildenden K ü n st e hat für die Arbeits -
eichaffung bei der Planung von Siedlungen jedweder" , bei Wohnungsbauten und den großen Bauten der

Wehrmacht vorbildliche Arbeit geleistet , die in den näch -
Jahren noch stärker in Erscheinung treten wird. Im

k ^ likleben wird nach den Erklärungen des Reichs -
" urwalters der lebende Komponist verstärkte Förde-" ng erfahren . Tic Aufführung neuer Werke fei zugleich
schönste Ehrung für die toten Meister früherer Zeitentt'ö ihre unsterblichen Werke . Im Schrifttum sähe

»jj
ött mit Freude , wie sich neuer Gestaltungswille rege ,

enik
" wolle keine schwarzen Listen , sondern die weiße Liste"sspricht der nationalsozialistische » Grundhaltung . Im

rj 1 m ^ beite man gleichzeitig an der künstlerischen Neu-
» ualtung und an der Hebung des Geschmacks der Film -

Die Presse werde unter nationalsozialistischer
c/ 'brung sich auch weiterhin bemühen, immer lebendigerns persönlicher zu werden und die Rundfunkar -
j, . i Siele auf Verbreiterung der volkstümlichen Arbeit' aller Wahrung der Rechte hoher deutscher Kunst . Tie

veit der gewaltigen nationalsozialistischen Kulturorga -
d ,, wnen, wie die NS - Gemeinschaft „Kraftu r ch Freude " der Deutschen Arbeitsfront und die
tr^ ^ ukkurgemeinde hat fraglos schon viel dazu beige-
tur

8Ctt
- bon Künstler und das Volk , das Volk und die Kul -

1 sufammenzubringen. An Erfolgen hat es nicht gefehlt .

iw
' Ä ^ tskampf Ziemlich unbeachtet von der

Tatzen Osten europäischen Oeffentlichkeit
spielt sich gegenwärtig im

1 , Orient ein heftiger Konkurrenzkampf
der Türkei , Frankreich und Eng -

. ab . Es handelt sich um die Frage , auf welchem
sienl

öet Ein - und Ausfuhrverkehr zwischen Iran fPer -
tt tJ Europa abgewickelt werden soll . Auch Rußland
dem Ps " oucrdings in diesem Konkurrenzkämpfe auf
En» r

* i ' iedoch vorläufig weniger aktiv . Während
^ 3 *" bestrebt ist , den iranischen Warenverkehr
zu loi . unö weiter zum Hafen von Haiffa in Palästina' oiren oder aber nach dem Hafen von Basra am persi-

nun
bestrebt ist , den iranischen Warenverkehr über

und weiter z
schen

"
^ -^ " "ber n „ _, . . .. . . . . .

fo&Ionr«
0IV ft Frankreich bestrebt . Alexandrctt zum Um -

J .
" * bie aus Iran kommenden und nach Iran

über ren zu machen . Diesen Bestrebungen gegen -
ften JJ: bw Türkei ihrerseits

^
bemüht, Trapezunt , den be-

^ Ngsp „ E für de,, iranischen Transitverkehr zu machen,' uger Voraussicht der kommenden w

türkischen Hafen am Schwarzen Meer zum Aus

- — . - — Entwicklung hat
^ttatürk in den letzten Jahren seine Berkehrs -

Swar . .
°^w" ders auf diese Möglichkeit eingestellt , und

bahnnpb bw Beschleunigung des Ausbaues des Eisen-
Äenn gerade in den östlichen Gebieten Anatoliens .
"° n s . 8 ~, tt ber Tat gelingt, die Regierung von Iran
rerkedps Zweckmäßigkeit einer Umleitung des Transtt -
' weisplr »

cr Anatolien zu überzeugen, so würde dies
Posi . jeine starke Kräftigung der wirtschaftlichen
ge » "er Türkei im Vorderen Orient mit sich brin -
aus

'
d - , Datsache, bie natürlich , auch nicht ohne Einfluß

politische Entwicklung in Vorderasien bleiben

Oie Ltnruhen in Palästina
Regelrechter Brandstifterkrieg — Oie nattoualarabische Bedeutung der Kämpfe

( Spezialkabeldienst des „Führer ")
II. u . Jerusalem , ri . April . Die jüdisch-arabischen

Unruhe « i» Palästina , di« bisher nach den amtliche« An¬
gabe» zwölf Jude » und vier Araber » das
Leben gekostet habe», während 68 Juden und 40
Araber Verletzungen erlitte « , lebe» an verschiedenen Or¬
te«, vor allem in Jaffa und Tel Aviv , immer wieder
aus und führen zu Gewalttätigkeiten , Mordsüllen und
Brandstiftungen .

Den überaus scharfen Vorbeugungsmaßnahmen der
Behörden ist es allerdings zu verdanken, daß es bei den
heutigen Beisetzungen von fünf getöteten Juden in Jaffa
und Tel Aviv nicht zu den befürchteten neuen Aus¬
schreitungen kam . Dagegen waren die vergangene Nacht
und ber heutige Tag durch eine ganze Reihe von
Bränden gekennzeichnet , die die Araber an jüdischen
Häusern oder Geschäften, oder die Juden an Arabern
gehörenden Gebäuden angelegt hatten . Man kann von
einem regelrechten jüdisch - arabischenBrand st ifterkrieg reden, so zahlreich loderten die
Brände in den beiden Städten auf.

Im Nahmen ihrer Bemühungen, die Herrschaft über
die Situation in der Hand zu behalten, rief die Regie¬
rung heute die Vertreter der einheimischen und der aus¬
ländischen Presse zu sich und ermahnte sie, sich in den
Berichten über die Unruhen möglichst zurückzuhalten, da¬mit nicht die erregte Stimmung der Bevölkerung nochweiter erhitzt werde . Der jüdischen und der arabischen
Presse Palästinas wurde noch besonders ausgegeben , den
Abdruck falscher Darstellungen von den Vorgängen , die
Veröffentlichung unbestätigter Gerüchte und die Verbrei¬
tung von Hetzartikeln zu unterlassen.

Britische Zivilbeamte, darunter eine Reihe von Rich¬
tern , haben sich, wie von zuverlässiger Seite versichert
wirb, freiwillig für die Aufstellung einer Hilfs¬
polizei zur Verfügung gestellt , die die reguläre Polizei
bei der Aufrechterhaltung der Ordnung unterstützen soll .

Jn wie hohem Maße den antijüdischen Aktionen der
Araber eine überlokale nationalarabische Be¬
deutung zukommt , geht daraus hervor , daß auf einer
in Jerusalem abgehaltenen Versammlung der Beschluß
gefaßt wurde, an die Araber Syriens den Appell zu rich¬
ten , sie sollten ihre Solidarität mit ihren Blutsbrüdern
in Palästina durch große Demonstrationen zum Ausdruck
bringen und auf diese Weise ihren Dank für die Unter¬
stützung abstatten, die die Araber Palästinas bei den letz¬
ten syrischen Unruhen ihnen gewährt hätten.

Die heftige Entladung , die die bis zur Grenze des
Erträglichen gestiegene Spannung zwischen den Juden
und Arabern Palästinas in den schweren Zusammen¬
stößen der letzten Tage gefunden hat , ist für auslän¬
dische Beobachter der Lage in Palästina
nicht überraschend gekommen . Man wußte, daß die
Araber das immer stärkere Anwachsen des jüdischen Be-
vülkerungSteils, den Uebergang immer größerer Gebiete
landwirtschaftlichen Bodens in jüdische Hände und die
immer sichtbarer hervortretenbe Entschlossenheit der jüdi¬
schen Einwanderer , nicht nur bie Mehrheit der Bevölke¬
rung Palästinas zu erlangen , sondern auch den entschei¬
denden Einfluß in sämtlichen wirtschaftlichen und politi¬
schen Angelegenheiten des Landes in ihre Hände zu brin¬
gen , nicht mehr lange ohne Gegenwehr hinnehmen
würden.

Man kannte weiterhin die bewaffneten Vor¬
bereitungen , die von beiden Seiten für die kom¬
mende Auseinandersetzung getroffen wurden. Der Füh¬
rer der arabischen Muftipartei , Emil el Ghouri , erklärte
schon vor einem Monat auf die Frage , ob die Araber
für den Kampf bereit seien : „Alle jungen Araber sind
dabei sich zu bewaffnen. Wir haben keine Angst zu ster¬
ben , und wir haben die größere Zahl für uns . Jn Jeru¬
salem mögen die dort lebenden 80 0A0 Juden überwie¬
gen , aber um Jerusalem herum liegen sechzig arabischeDörfer , mit denen wir jene Juden in kurzer Zeit aus -
hungern könnten."

Glückwünsche -es Auslandes
Wettere ausländische Glückwunschtelegramme an den Führer

* Berlin , 21. April . S . Durchlaucht der Reichs -
verweser von Ungarn richtete an den Führer und
Reichskanzler nachstehenden telegrafischen Glückwunsch:

„Anläßlich Ihres Geburtsfestes bitte ich Eure Exzel¬
lenz, meine und der ungarischen Nation herzlichste Glück¬
wünsche entgegen zu nehmen . Möge der Allmächtige
Eurer Exzellenz zur Durchführung Ihres großen Wer¬
kes noch viele glückliche und erfolgreiche Jahre schenken .

Horthy ,
Reichsverweser des Königreiches Ungarn ."

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem
Danktelegramm geantwortet :

Der Dank des Führers
Zu meinem gestrigen Geburtstag sind mir von mei¬

nen Volksgenosse« aus dem Jnlande wie aus dem Aus¬
lande Glückwünsche und Zeichen treue» Gedenkens in so
überwältigender Fülle zugegange «, daß es mir leider
unmöglich ist, jedem Einzelnen zu antworten .

Ich muß daher diese « Weg wählen , um all denen z«
danke «, die meiner mit Glückwünschen gedacht haben;
ich verbinde hiermit auch meine» Dauk an die vielen
Tausende , die gestern vor der Reichskanzlei und bei der
Parade mir dnrch Zurufe ihre Treue und Verbunden ,
heit zum Ausdruck brachten .

Berlin , de« AI. April 1836.
j (gez.) Adolf Hitler.

„Eurer Durchlaucht danke ich herzlich für Ihre mir
anläßlich meines Geburtstages ausgesprochenen freund¬
lichen Wünsche.

AdolfHitler ,
deutscher Reichskanzler".

Ferner erhielt der Führer und Reichskanzler ein
Glückwunschtelegramm des Ministerpräsidenten der
chinesischen Nationalregierung in Nanking, Marschall
Tschiangkaischek , worin dieser die freundschaft¬
lichen Beziehungen und die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit zwischen Deutschland und China besonders hervor¬
hob. Der Reichskanzler hat ihm in gleich herzlicher
Weise telegrafisch gedankt .

Die in Berlin anwesenden ausländischen Missions¬
chefs , an ihrer Spitze ber apostolische Nuntius , Monsig¬
nore Orsenigo , sowie zahlreiche Mitglieder der frem¬
den Vertretungen haben dem Führer und Reichskanzler
ihre Glückwünsche durch Eintragung in di« im Hause des
Reichskanzlers aufliegenden Gratulationslisten persön¬
lich übermittelt . Unter den in der Präsidialkanzlei ein¬
gegangenen, nach Zehntausenden zählenden Kundgebun¬
gen für den Führer befinden sich zahlreiche Tele¬
gramme und Schreiben von Ausländern ,
die ihm neben den Geburtstagsglückwünschenden Aus¬
druck höchster Verehrung und größten Ver¬
trauens in eindrucksvoller Weise kundtun, dabei auch
herzliche Glückwunschtelegramme von Lord und Lady
Londonderry sowie von Lord Rothermere .

Unsere Lufiwasse
Von

Hauptmann (E) Dr. Schepelmann
Reichsluftfahrtministerium .

Am 26. Februar 1935 erging der geschichtliche Erlaß des
Führers und Reichskanzlers zur Aufstellung einer Luft¬
waffe als dritten Wehrmachtteil neben Heer und Kriegs¬
marine mit Wirkung vom 1 . März . Ueber ein Jahr deut¬
sche Luftwaffe liegt nun am 21. April , dem Todestage
Manfred v . Richthofens , an dem wir zum zweiten Male
den „Tag ber Luftwaffe" begingen , hinter uns . Wir be¬
gingen diesen Tag in der Gewißheit, daß wieder eine
starke Luftwaffe , gegliedert nach den Grundsätzen
neuzeitlicher Luftkriegführung, den deutschen Luftraum
schützt.

Die Aufstellung einer deutschen Luftwaffe als selbstän¬
digen Wehrmachtteil hat nicht nur das große organisato¬
rische Reformwerk von 1916 vollendet , das in der befehls¬
mäßigen Zusammenfassung und Unterstellung aller Luft¬
kampf- und Luftabwehrmittel unter einem Kommandie¬
renden General der Luftstreitkräfte bereits den ersten
Schritt zur Verselbständigungbedeutete und Fliegertruppe
wie Flakartillerie in der Praxis zur Einheit der Luststreit¬
kräfte zusammenschweißte , sondern schafft zugleich auch
die Voraussetzungen zum Ausbau und Einsatz der Luft¬
waffe im Rahmen der an eine moderne Luftstreitmacht her¬
antretenden Aufgaben.

Diese Aufgaben sind richtunggebend bestimmt durch die
bereits am Ausgang des Weltkriegs sichtbar und heute be¬
herrschend gewordene elementare Tatsache , daß d e r
Krieg durch bie Luftwaffe von der Fläche
in den Raum hineingewachsen , der zweidimen¬
sionale Flächenkricg zum dreidimensionalen Raumkrieg
gewandelt worden ist. Sah die Anfangszeit die Hilfswaffe
lediglich als „Auge der Führung "

, bildete sich erst im Ver¬
laufe des großen Krieges ein Luftkrieg von eigener Ge¬
setzmäßigkeit neben Erdkrieg und Seekrieg in den ersten
Anfängen heraus , so wird die Raumwaffe heute gefürch¬
tet um ihrer selbst willen. Wie Heer und Marine führt
auch sie den Krieg nach eigenen Gesetzen und trägt ihn
über die Fronten hinweg in den Rücken des Gegners , mit
allen Folgen , die hieraus für die Gesamtkriegführung
entstehen müssen.

Jn dieser Eigenart ist die Notwendigkeit der Zusam¬
menfassung aller Luftkampf -, Luftabwehr- und auch Luft¬
nachrichtenmittel, ihres einheitlichen Ausbaus und Ein¬
satzes im Rahmen eines selbständigen Wehrmachtsteils
begründet. Die großen Luftmächte sind in der Nachkriegs¬
zeit Deutschland auf diesem Wege voran gegangen und
haben in den Jahren , da sie uns das Verbot auferlegt
hatten , Luftstreitkräste weder zu Lande noch zu Wasser
als Teile unserer Wehrmacht zu unterhalten , die Luft¬
waffe zu einem schlagkräftigen , jederzeit einsatzbereiten
.Kriegswerkzeug entwickelt . Deutschland , das luftempfind¬
lichste und luftgefährdetste Land Europas , blieb bei der
Wiedererrichtung der Luftwaffe nichts anderes übrig , als
auch seinerseits die gleichen Wege zu beschreiten und Flie¬
gertruppe Flakartillerie und Lustnachrichtentruppe nach
den Aufgaben zu gliedern und organisatorisch auszugestal-
ten, die die großen Luftmächte ihren Luftwaffen zugewie -
sen haben .

Nur eine straffe einheitliche Zusammenfas -
sung aller Waffengattungen, deren Aufgabengebiet der
Luftkrieg ist , zu einem selbständigen Wehrmachtteil neben
Heer und Kriegsmarine , deren Aufgabengebiet der Erd¬
krieg und der Seekrieg sind, ermöglicht es den Lustkrieg
nach der ihm innewohnenden Gesetzmäßigkeit zu führen.
Daher ist heute auch das Nachrichtenwesen der Luftwaffe
in der Luftnachrichtentruppe zu einer besonderen Waf¬
fengattung verselbständigt worden und nicht mehr wie im
Welktrieg Bestandteil des Her es. Fliegertruppe , Flak¬
artillerie und Luftnachrichtentruppe bilden heute als
Luftwaffe ein Ganzes , nicht nur durch gemeinsame be-
fehlsmäßigc Unterstellungsverhältnisse, wie damals nach
dem Reformwerk von 1916 , sondern eine feste , organisa¬
torische Einheit unter dem Reichsminister der Luftfahrt
als Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Wie eine Selbstverständlichkeiterscheint uns das heute
alles. Und doch war es gar nicht so selbstverständlich .
Hart war der Schlag gewesen , den Furcht und Haß der
Gegner in Versailles gegen Heer und Kriegsmarine
führten , aber tödlich war der Streich, ber die Luftwaffe
traf , die Waffe , die dem Gegner gegenüber noch d

'
.e

Ueberlegenheit bewahrte, als die deutschen Fronten aus
der Erde bereits ins Wanken gerieten. Sie wurde aus¬
gelöscht durch das Verbot des Artikels 198, der Deutsch-
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land Me Unterhaltung von Luftstreitkräften als Teil sei¬
ner Wehrmacht für alle Zeiten untersagte.

So wurde die Form zerbrochen, aber nicht gebrochen
wurde der Geist, der in ihr lebendig gewesen war , der
Kampfes- und Siegeswillen eines Richthofen, eines
Boelcke , eines Jmmelmann , des großen Dreigestirns
deutschen Fltegertums . Dieser Geist hat als heiliges
Feuer unter der Asche weitergeglüht , bis die Stunde
gekommen war , wo der glimmende Funke zur lodernden
Glut wieder entfacht werben konnte. Ueber dieser
Stunde steht das Wort des Grafen Zeppelin : „ Man
muß nur wollen , daran glauben , dann wird es gelin¬
gen !" Der Mann der diese Stunde wollte , der politische
Kämpfer, der unerschütterlichen Glauben an den Sieg
der Idee des selbstgewählten Führers in allen Wechsel¬
fällen des Kampfes bewahrte, ist der letzte Kriegskom -
manüeur des Jagdgeschwaders Richthofen, der heutige

Oberbefehlshaber der jungen Luftwaffe, Generaloberst
Hermann G ö r i n g , Deutschlands erster Reichsminister
der Luftfahrt.

Auch er trug das heilige Feuer in sich, wie alle die¬
jenigen , die einst in großer Zeit für Deutschland in der
Luft kämpften und stritten. Aber er trug noch mehr in
sich : die als geschichtlich empfundene Verpflichtung , Hüter
und Wahrer des Erbes dieser großen Zeit zu sein, die ihm
vergönnt hatte, an der Stelle zu stehen , wo vor ihm
Manfred von Richthofen stand , der ruhmreichste Flieger ,
den die Welt kennt . Von ihm übernahm er das Vermächt¬
nis , der deutschen Luftschiffahrt- wieder Geltung in der
Welt zu verschaffen. So wurde aus dem Soldaten gleich¬
zeitig der politische Kämpfer, der von den Tagen des Zu¬
sammenbruchs an zielbewußt und glaubensstark um ein
neues Deutschland gerungen hat , weil er wußte, daß vor

der Wiedergeburt der deutschen Luftgeltung die Wieder¬
geburt Deutschlands stand .

Es ist erhebend zu wissen, wenn wir auf unsere junge
Luftwaffe, unsere Fliegertruppe , unsere Flakartillerie und
unsere Luftnachrichtentruppe blicken , in deren Reihen der
soldatische und fliegerische Geist des großen Krieges fort¬
lebt, daß noch immer im Auf und Ab der wechselvollen
Geschichte unseres Volkes im Augenblick der tiefsten Er¬
niedrigung auch schon der Keim zu neuer Größe gelegt
war , daß ihm immer wieder Führer erstanden, die den
Willen besaßen, das wahrzumachen, was sie glaubten , und
diesen heiligen , unerschütterlichen Glauben an das in sich
trugen , was sie wollten . Wir sind uns mit Stolz bewußt,
daß der Geist stärker ist als die Mächte dieser Welt , daß
die Idee noch immer gesiegt hat , wenn nur der Glaube
an sie stark genug und der Wille , sie Wirklichkeit werden
zu lassen , fest genug war .

Die Luftwaffe erhält Fahnen
Oer Tag der Luftwaffe — Verleihung der neuen Fahnen und Vereidigung der Fahnenjunker

* Berlin , 21 . April . Der „Tag der Luftwaffe"
, der seit

dem vorigen Jahr am Todestag des hervorragendsten
Kriegsfliegers , des Rittmeisters Manfred von Nicht -
Hofen , .in allen Standorten feierlich begangen wird,
wurde in der Reichshauptstadt durch eine große Pa -
radeaufstellung von Formationen des Luft¬
kreises ll auf dem Gelände der Fliegerhorst -Komman¬
dantur Gatow eingeleitet . Dabei erfolgte die Verleihung
der kürzlich durch Erlaß des Führers gestifteten neuen
Truppenfahnen an 12 Formationen der Luftwaffe
und die Vereidigung der neuen Fahnenjunker -Lehrgänge
der Luftkriegsschulen Gatow und Wildpark-Werder. Diese
Truppenfahnen sind die ersten, die bisher zur Verleihung
fertiggestellt wurden.

Zur Parade angetreten
Die Truppen sind im offenen Viereck angetreten . Die

offene Seite wird von fünf mehrsitzigen Kampfmaschinen
geschlossen , die zu beiden Seiten von je einem schweren
und einem leichten Flakgeschütz flankiert sind . Davor
stehen , noch in ihrer Hülle , die neuen Fahnen . In der
Paradeaufstellung stehen : die Fliegergruppe Töberitz fl .
Gruppe des Jagdgeschwaders Richthofen) , die Luftkriegs¬
schulen Gatow und Wildpark-Werder, die Technische
Schule AdlerShof, die drei Abteilungen des Regiments
General Göring , die I . Abteilung des Flak -Regiments 12
in Döberitz, die I . und II . Abteilung des Flak -Regiments
22 fLankwitz ), die Nachrichtenersatzabteilung im Luft¬
kreis II .

Punkt 10 Uhr läßt der Stellvertreter des Höheren
Fliegerkommandeur im Luftkrris ll , Generalmajor Ze -
netti , die Truppen präsentieren . Generaloberst Gö¬
rt n g fährt mit seinem Wagen in das offene Viereck . Er
wird zunächst begrüßt von dem Staatssekretär der Luft¬
fahrt. General der Flieger Milch , und den Befehlshabern
im Luftkreis ll , General der Flieger K a u p i s ch . Dann
meldet ihm Generalmajor Zenetti die angetretenen Trup¬
pen, die Generaloberst Göring mit „Heil , Flieger " be-
grüßt . Donnernd schallt es über das Feld : „Heil , Herr
Generaloberst !" Während nunmehr Generaloberst Göring
die Paradeaufstellung langsam abfährt, treten die Kom¬
mandeure der einzelnen Fomationen vor.

Die noch verhüllten Fahnen werden vor das Podium
getragen . Die Kommandeure nehmen gegenüber ihren
künftigen Fahnen , begleitet von zwei Offizieren , mit ge-
senktem Degen Aufstellung.

Ansprache des Generalobersten Göring
Generaloberst Göring richtete an die Truppen eine

Ansprache . Ein großer Teil von euch, so erklärte er u . a . :
hatte die Ehre, gestern vor unserem Ober st en Kriegs¬
herrn vorbeizumarschieren, dem Manne , der uns Sol -
baten und dem ganzen Volk die Ehre und die Freiheit
wieder zurückgegeben hat. Seit unser Führer das
Steuer des Deutschen Reiches in der -Hand hält, ist auch
bas deutsche Bolksheer wiedererstanden ,
und in diesem die deutsche Luftwaffe . Ihr dürft stolz
darauf sein, dieser Waffe anzngehören . Es war auch not¬
wendig, gerade unserer Waffe von Aanfang an klar zu
machen , daß ihr Fundament die soldatischen Tugenden
sein müssen,- daß es nicht darum geht, nur eine technische
Truppe zu sein , sondern, daß wir unseren Stolz darein
setzen, an erster Stelle zu stehen , wenn es sich darum
handelt, die soldatischen Tugenden und die soldatische
Disziplin zu beweisen. Der Führer hat befohlen, daß
den Truppenteilen wieder jenes Symbol zu geben ist,
das zu allen Zeiten immer das äußere sichtbare Zeichen
des Zusammenhaltens einer Truppe war :

die Fahne .
Heute, Kameraden, erhaltet auch ihr das äußere un¬

sichtbare Zeichen des Soldaten und seiner Ehre, erhalten
eure Truppenteile die Fahnen mit dem Symbol jener al¬
ten und ruhmreichen Vergangenheit aus zahlreichen

Schlachten und Siegen , ein Kreuz von Eisen, geschmückt
aber auch mit dem Symbol der neuen Zeit , dem Symbol
der Auferstehung unseres Volkes , dem uralten Sieges¬
zeichen unserer Vorfahren . Vergeht nicht : unter diesem
Zeichen des Hakenkreuzes ist Deutschland aus Not und
Schande, aus Schmach und Elend herausgeführt worden.

Schwört bei euch selbst, daß ihr nie lassen werdet von
dieser Fahne : denn das sage ich euch , wenn ihr dieses Zei¬
chen umklammert, dann haltet ihr damit das Schicksal
Deutschlands in euren Fäusten .

Nach der Ansprache werden die Fahnen enthüllt , die
frisch im Winde knattern. Während die Truppen das
Gewehr präsentieren , begibt sich Generaloberst Göring
zu jeder einzelnen Fahne , nimmt sie aus der Hand des
Fahnenträgers » weiht sie mit einem besondere« Fahnen -
sprnch und übergibt sie dem Kommandeur des Truppen¬
teils , der sie künftig führen wird. Im Augenblick der
Ucbernahme jeder einzelnen Fahne gaben Flak -Geschütze
je eine Grnppensalve ab.

Vereidigung der Fahnenjunker
Die Fahnen rücken nun zu ihren Truppenteilen ab .

lediglich die Fahnen der Luftkriegsschulen bleiben vor

* Berlin , 21 . April . Um die minderbemittelten
Volksschichten gegen ungerechtfertigte Mieterhöhungen
und grundlose Kündigungen zu schütze «, hat die Reichs¬
regierung ei« Gesetz zur Aendernng des Reichs¬
mietengesetzes und des Mieterschntzge »
s e tz e s beschlossen, das am 20. April 1086 im Reichsgesetz¬
blatt verössenlicht worden ist.

Durch dieses Gesetz wird vor allem
die weitere Lockerung des Mieterschut¬
zes ringe st eilt . Freigewordene oder freiwerdende
Räume , die nach den bisher geltenden Vorschriften den
Schutz des Sdeichsmietengesetzes und des Mieterschutzge¬
setzes verlieren würden, behalten also diesen Schutz. Die
kleinen und mittleren Wohnungen werden hiernach in

* London, 21. April . Der erste Sitzungstag des Unter¬
hauses nach den Osterferien war der Rede des Schatz¬
kanzlers über das Haushaltsjahr 1938/37 gewidmet. Er¬
bezeichnete es als eine erstaunliche Tatsache , daß es ge¬
lungen sei, im alten Haushalt einen Ueberschuß von
2,9 M i l l. P f u n d zu erzielen , während sein Voranschlag
nur auf 880 088 Pfund gelautet habe . Dabei müsse man
bedenken , daß für die Nachtragshaushalte nur vier Mil¬
lionen Pfund veranschlagt wurden , wohingegen tatsäch¬
lich 48 Mill . Pfund benötigt worden seien.

Für das neue Haushaltsjahr hat der Schatzkanzler
einen Betrag von 20 Mill . Pfund für weitere
Rüstungsbedürfnisse (davon 10 Mill . Pfund für
di« Luftstreitkräfte) bereit gestellt . Hinzu kommen dann

dem Podium stehen . Vor diesen Fahnen nehmen die
neuen Fahnenjunker -Lehrgänge Aufstellung , deren Ver¬
eidigung nunmehr von dem Kommandeur der Luftkriegs¬
schule, Oberst Schubert , vorgenommen wirb , nachdem
zuvor ein evangelischer und ein katholischer Geistlicher
auf die Heiligkeit des Eides hingewiesen haben.

Nunmehr richtet Generaloberst Göring noch eine
kurze Ansprache an die neuen Fahnenjunker . Er weist
sie auf die Bedeutung des eben geschworene Eides hin,
mit dem sie sich ihrem Volk und dem Führer dieses
Volkes verschworen hätten. Generaloberst Göring er¬
innert dann an den heutigen Todestag Manfred von
Richthofens und forderte seine jungen Kameraden auf,
in dem Leben dieses unsterblichen deutschen Lufthelden
stets ihr Vorbild zu sehen . „Wenn Richthofen
lebt — dann wird die Luftwaffe unüber -
windlich sein ! Das ist der tiefere Sinn eures Eides ,
den ihr heute leisten durstet." Göring schließt mit dem
Sieg Heil auf den Führer . Die Kapelle intoniert die
Nationalhymnen . Damit ist die Parabeaufstellung be¬
endet. Die Truppen formieren sich zum Vorbeimarsch.

dem gleichen Umfange wie bisher geschützt. Dagegen ist
von einer allgemeinen Ausdehnung dieses Schutzes auch
auf große Wohnungen abgesehen worden .

Die geltenden Bestimmungen über die Mietshöhe
werden wirksamer gestaltet. Der ReichSarveitsminister
und der Reichsminister der Justiz sind ermächtigt wor¬
den , das Reichsmietengcsetz und das Mieterschutzgesetz zu
ändern und dabei die bisherige Regelung zu vereinfachen
und klarzustellen. Auf Grund dieser Ermächtigung wirb
das Reichsmietengesetz eine völlig neue Fassung erhalten ,
die in den nächsten Tagen ebenfalls veröffentlicht werden
wirb . Die gesetzliche Miete wird jedoch die gleiche wie
bisher bleiben.

noch die eigentlichen Voranschläge für die drei Waffen¬
gattungen , die bereits vor einigen Wochen veröffentlicht
wurden . Nachdem Chamberlain die Erwartung ausge¬
sprochen hatte, daß die Staatseinnahmen auch im kom¬
menden Jahre zunehmen würden , entwickelte er den
eigentlichen Haushalt , der für 1936 einschließlich der Er¬
gänzungsvoranschläge auf der Ausgabenseite mit einem
Gesamtbeträge von 797,9 Mill . Pfund abschließt . Auf der
Einnahmenseite erwartet der Schatzkanzler aus Zöllen
und Abgaben einen Betrag von 314 Mill . Pfund , was
18,5 Mill . Pfund mehr wäre als im Vorjahr . Die Er¬
träge aus der Einkommensteuer werden mit 248 Mill .
Pfund veranschlagt ( 18 Mill . mehr als im Vorjahr ) , die
übrigen Einnahmen im Inland beziffert Chamberlain
auf 428 Mill . Pfund , so daß sich auf der Habenseite ein
Gesamtbetrag von 778,8 Mill . Pfund ergibt . Hieraus
würde sich nach den Mitteilungen de « Schahkanzlers ein
rechnerischer Fehlbetrag von fast 21,3 Mill . Pfund ergeben.
Der Schahkanzler erhofft jedoch von einer Aenderung des
Gesetzes über die Verhinderung von Steuerhinterziehun¬
gen sowie von einigen anderen steuerlichen Erfassungen
eine Erhöhung der Einnahmen .

Adler fährt Rekorde

Gegen ungerechtfertigte Mietzinssteigerung
Weitere Lockerung des Mieterschutzes eingestellt

Aufrüstung statt Steuersenkung
Gchahkanzler Neville Chamberlain legt den neuen Haushalt vor

Neue Bestleistungen für die 12 - Stunden - und 2000 -Kilometerdistanz

(Drahtbericht unseres Sonder verichter st alter s )

A . B. Frankfurt a . M., 21 . April . Dem Start zur Re -
kordfahrt des Adlerwagens auf der Autobahn bei Frank¬
furt, der am Dienstagfrüh 1,39 Uhr erfolgte , ist nunmehr
der erhoffte Erfolg beschieden gewesen. Trotzdem das an¬
fängliche Tempo mährend der Nacht bei dem herrschenden
Regen und Südweststurm nur etiva 148 Kilometerstunden
betrug, gelang es P a u l v o n G u i l l e a u m e, der kurz
nach 4 Uhr morgens das Steuer für sieben Runden über¬
nahm, bei zunehmender Tageshelle und aufklarendem
Wetter , den Durchschnitt auf fast 157 Kilometerstunden zu
verbessern. Auch Heckel , der die nächsten sechs Runden
absolvierte , konnte das Tempo bis nachmittags 14 Uhr
noch so steigern, daß es glückte , die zu diesem Zeitpunkt
fälligen internationalen Klassenrckorde für die Zeit von
12 Stunden und die Entfernung von 2888 Kilometern zu
verbessern. Jn12Stundenhat üerAdlerwagen
eine Strecke von 1918,8 Kilometer zurück¬
gelegt . Das entspricht einem neuen Rekorddurchschnitt
»o« 150,484 Kilometerstunüen. Der bisherige Rekorddurch .

schnitt stand auf 158,179 Kilometerstunden. Nach einer wei¬
teren halben Stunde war auch der Streckenrekord über
2088 Kilometer in deutschem Besitz . In 12.88.48 Stunden ,
also mit einem Durchschnitt von 159,856 Kilometerstunden,
war diese Entfernung erledigt worden , während der bis¬
herige Rekord auf 12 .38.18 Stunden bzw. 158,247 Kilo¬
meterstunden stand . Wenn auch diese Nekordverbesscrun-
gen dem Außenstehenden geringfügig erscheinen , so darf
nicht außer Acht gelassen werden, baß die bisherigen Re¬
korde unter ganz anderen Bedingungen , nämlich auf einer
Automobilrundstrecken-Rennbahn , erzielt wurden , die an
keinem Punkte eine Geschwindigkeitsverringerung nötig
machte , während der Adlerwagen auf jeder sogenannten
Runde , d . h . auf jeder Hin - und Rückfahrt von Frankfurt
und Viernheim an den Wendepunkten auf Fußgänger -
tempo heruntergebremst werden muß.

Nach diesen Anfangserfolgen ist damit zu rechnen , daß
auch noch weitere Bestleistungen erzielt werden.

Im weiteren Verlauf seiner Rede kündigte Chamber¬
lain eine Erhöhung der Einkommen st euer um
8 pence für das Pfund an . Hieraus würde sich eine zu¬
sätzliche Einnahme von 12 Mill . Pfund ergeben. Weitere
8,5 Mill . Pfund erwartet der Schatzkanzler aus der Er¬
höhung der Zölle für in - und ausländischen Tee ,
die 2 pence je Pfund beträgt . Der hieraus veranschlagte
Neberschuß beläuft sich auf 484 888 Pfund . Auch eine ver¬
stärkte Versteuerung nichtbritischen Lagerbiers ist vor¬
gesehen. Ferner beabsichtigt Chamberlain . dem Straßen¬
banfonds 5,25 Mill . Pfund für anderweitige Zwecke zu
entnehmen.

Unter Berücksichtigung der genannten Maßnahmen
würden somit einer Gesamtausgabe von 797,9 Mill .
Pfund eine veranschlagte Einnahme von 798,8 Mill .
Pfund gegenüberstehen.

Am Beginn des neuen Haushaltsjahres , so schloß
Chamberlain , deuteten, wenn man von den Verwicklun¬
gen der europäischen Lage absehe, alle Anzeichen auf eine
Rückkehr der Prosperitätswelle hin. Leider sei es ihm
trotzdem nicht möglich gewesen , dem Steuerzahler irgend
eine große Erleichterung zu gewähren. Statt dessen habe
er um neue Opfer bitten müssen. Das sei für ihn
eine große Enttäuschung.

Mitkwoch , 22 . April 1936

Der Führer und Reichskanzler hat den mit der Le
tung des thüringischen Ministeriums des Innern bea i
tragten Polizeipräsident Dtaatsrat Walter Ortlepp Su
Staatssekretär im thüringischen Landesdienst ernannt.

Von dem deutschen Gesandten Freiherr « von
der seit Samstag in der Wüste verschollen ist , hat w
immer noch keine Spur gefunden. Zwei GcschivaM
der englischen Luftstrcitkräfte, die zusammen mit w '
ägyptischen Armeeflugzeugen die Wüste seit Dienstag¬
früh durchsuchten, haben an ihr Hauptquartier telegr -
phiert, sie hätten keine Spuren des deutschen Gesandten
gefunden.

Anläßlich des 200. Todestages des Prinzen Enge«
Savoyen hat der Reichskricgsminister und Oberbefehls
Haber der Wehrmacht einen Erlaß herausgegeben , in dem
auf di« Bedeutung dieses großen Felbherrn und Staats¬
mannes verwiesen wird.

Der polnische Ministerpräsident Koscialkowski tvird-
wie amtlich mitgeteilt wird , am Donnerstag , den 2».
April , mittags , für den ursprünglich für vorigen Sonn¬
tag angekündigten und auf diesen Donnerstag verscho¬
benen Besuch bei der ungarischen Regierung in Budapest
eintrefsen.

Der Vorsitzende des 18er-A«sschuffes» de Vasconcellos ,
hat an die Mitglieder des Ausschusses ein Schreiben ge¬
richtet , in dem er vorschlägt, den Ausschuß in zeitliches
Nähe der nächsten Ratstagung einzuberufen , es sei denn,
daß ein früheres Datum vorgeschlagen wird, ober daß er
selbst ein solches für notwendig halten sollte.

Das Standgericht in Graz verurteilte am Dienst «^
den 33 Jahre alten Fleischer Franz Mach zu lebens¬
länglichem schweren Kerker, verschärft durch eine Dunkel¬
haft an jedem Jahrestag seiner Tat . Mach hatte am 15-
April in St . Peter bei Graz aus den Hauptmann a. D.
Trocha, früherer Kommandant des Steirischen Konzen¬
trationslagers in Messendorf, mehrere Schüsse abgege¬
ben , durch die Trocha Verletzt wurde.

Bon einem schweren Frost wurde Oberösterreich *tt
der Nacht zum Dienstag heimgesucht . Die Temperaturen
fielen stellenweise aus fünf Grad unter Null . Die Bäume
und Sträncher trugen fingerdicken Reif . Der Schaden a»
den Obstkulturen ist bedeutend.

Oer Stabschef zeichnete als erster
* Berlin , 21. April . Stabschef Viktor Lutze zeichnete

sich am Montagfrüh als erster in dem für seinen Wohn¬
bezirk zuständigen Sturmlokal des Sturmes 18/7 in &er
Iltis - Straße in Dahlem in die Ehrenliste des Danr-
opsers der Nation ein .

Und so wie der Stabschef seinen SA - Männern voran
ging , so werden die SA - Männer ihren deutschen Bolksge -
nossen vorangehen und werden mit ihnen gemeinsam daö
große Dankeswerk für den Führer schassen als ein Te"
dieses Volkes mit diesem Volke.

Gemeinschaft aller Schaffenden
Die Betriebsgemeinschaft am 1. Mai >

* Berlin , 21. April . Der Letter des Hauptamtes für
Beamte der Reichsleitung der NSDAP und Reichswm'
ter des Reichsbundes der deutschen Beamten , Neef , f®'
wie der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschast Verkehr
und öffentliche Betriebe , Körner , haben zum 1. Dta>
folgenden Aufruf erlassen:

Anläßlich der Feiern zum 1. Mai 1933 begehen
Stätten der nationalen Arbeit in sichtbarer Einig¬
keit den Fe st tag einer neuen sozialen Ord-
n u n g mit dem Ziel der Gemeinschaft aller Schaffenden-

Das Ideal der Betricbsgemeinschaft vom Betriebs¬
führer über jeden Mann der Gefolgschaft gibt auch dort-
wo Arbeiter , Angestellte und Beamte im Dienst
öffentlichen Hand tätig sind . Wir rufen die Schaffenden
dieser Betriebe und Verwaltungen auf, sich bei Aufmcik-
schen, Kundgebungen oder Gemeinschaftsabenden ß e'
schlossen zu beteiligen und damit die Verbundenheit von
Arbeitern , Angestellten und Beamten im öffentliche "
Dienst zum Ausdruck zu bringen !

„ Generaladmiral "
~~ Die neue Rangstufe

<-) Berlin , 21. April . (Eigene Meldung .)
Führer und Reichskanzler hat , wie bekannt, aus Anlav
seines Geburtstages den Oberbefehlshaber der Reicho -
kriegsmarine zum Generaladmiral ernannt .

Damit wurde eine neue Rangstufe geschafft
die der des Generalobersten beim Heer und bei der Lull
waffe entspricht . Bisher folgte in der Marine auf de
Admiral als höchste Rangstufe der Großadmiral , der bs
Generalseldmarschall beim Heer rangmäßig gleickiseste"
war . Durch di« Schaffung der neuen Rangstufe deS G
neraladmirals ist eine Gleichstellung der Oberbefehl
Haber der drei Wehrmachtsteile herbeigeführt . „Der Generaladmiral der Reichskriegsmarine ^ 80«
ebenso wie der Generaloberst beim Heer — auf den dlm !
stücken drei Sterne , der Admiral nur zwei . Er trägt “
ner außer dem breiten Streifen vier Mittelstreifen “
Aermel .

tzauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner

verantwortlich.- Für Politik: Dr »arl Neuscheler .
und allgemein« Nachrichten : Dr. Georg vrtxner. Für Kultur ^n » fltflntfi »* CfcA*

m pel.-A
ltnrerdaliung: Dr. Günther Röyrdan ». Für den Heimatre» : ln "
volderauer. gür badilche Nachrichten : Hugo Bücht » gllr
Fred Fee», gür Wirtschaft, Turnen und Sport : Carl Walter w ~ßj
Für Bewegung und Barteinachrichtcn : Roll Stelnbruau.

Bilder: Fritz Schweiz» .
Für Anzeigen : Walter » aver . sämtliche In KorlSrnbe-

<L»r Zeit «s, Preisliste Nr 10 oom 1. Juli lS »S
Verlag : Führer-Verlag G m b H , Karlsruhe .

« otationSdrul: Südweftdeutlche Druck , u. verlagSgesellliV"
m .b.H , Sarlarufte a. Rh.

DA. III . 1936
Zweimalige Ausgabe . . . . 12884

davon ;
Karlsruhe 843» Stück
Merkur -Rundschau . , , , . 1773 Stück« ur der Ortenau 1876 Stück
Einmalige Ausgabe . 81 584

Stück

StÜ<k

davon :
SarlSruhe . . , ,
Merkur -Rundschau « »
AuS der Orlenau . ,

, , 34 768 Stück
, . IS 403 Stück
, . 13 413 Stück

Gesamtauflage: 73 663



rkrMkkk Seite 3^ ^ Ewoch , 22 . April 1936

Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom (DberrheLn
Ludwig Wilhelm von Baden , der „Türkenlouis " - Der Wächter des Reiches

halbe Pistvlenschußweite fahren die französischen Kar-
taunen an die Schanzen heran, in wütendem Handge¬
menge werden die Redouten umstritten, Ludwig Wilhelm
sicht mitten im Gedränge, eine Flintenkugel prallt an
seinem Brustharnisch ab — die Stellung wird gehalten.
Und als droben am Rhein die Feste Breisach säst ohne
Schuß übergeben wird, stellt der eiserne Markgras den
Kommandanten vor sein Kriegsgericht und das Haupt des
General - Feldmarschall -Leutnants Grafen von Arco fällt
aus öffentlichem Platze unter dem Richtbeil .

(Sin Traum vom Reichswall
Ueber Pläne , Karten , Risse sitzt Ludwig Wilhelm,iarkgraf von Baden, erster General des Reiches und

* <u
^ ?i,erä ' gebeugt , während die Diplomaten drunten

»u Ryswik disputieren . Zahlen häufen sich auf den Papie-
en, Bastionen zeichnen sich in Umrissen aus den Karten,chorts heben sich aus den Plänen sichtbar dem Auge

Ludwig Wilhelms entgegen , die Festungen, die in all"£» schweren Kriegsjahrcn am Oberrhein gefehlt habenund die der Wächter am Oberrhein in den kommenden" ^ ^ densjahren schassen will .
Trüben über dem Rhein dräuen die Redouten von-ceu-Breisach, von Straßburg , von Fort Louis aus der

Rheininsel , an Philipsburgs Stelle ist Landau in Lud-
wigs Händen , ein eiserner Wall dehnt sich links des
^ heins. Ludwig Wilhelm hat zu oft die Regimenter des
Sonnenkönigs aus den Wällen dieser Festung ausmar -
^ ieren , sich hinter ihnen bergen sehen, er weiß , diese
Redouten sind das Rückgrat der französischen Front am
^ berxhein , er will auch der deutschen Stellung solche
Stütze geben . Emsig gleiten die Federn im Zelte des
Markgrafen über das Papier , Breisach , Frciburg , Kehl,
Philippsburg werden als die Wasfcnschwestern am
^ errhein erkoren , fünftausend Mann sollen auf den
Wällen von Freiburg und von Breisach Wacht halten,
1?» Kanonen von Breisachs Schanzen aus ihre ehernen
Schlünde recken , nicht viel weniger nördlich zu Kehl und
»u Philippsburg , der alten Reichsfeste am Rhein. Und
schon zeichnen die Baumeister, zum Bau der neuen Re¬
sidenz , Rastatt berufen, die Pläne der Festung Rastattals des Rückhaltes des ganzen , als des Sitzes des Kom¬
mandeurs all dieser Festungen, Ludwig Wilhelms des
Schöpfers , dieses deutschen Walls am Oberrhein.

Nur trübes und dunkles hat der „Türkenlouis " am
Dberrhein erleben müsien , nichts vom Glanz der Feld-
*»öe an der Donau hat die Jahre der Defensive am
Rhein erhellt, kein neues Szlankamen konnte im Elend

deutschen Ohnmacht errungen werden , aber Ludwig
Wilhelm lehnt jedes Kommando in Ungarn ab . Er bleibt
Deutschlands Wächter am Rhein. Er bleibt das tragische^ pser der deutschen Zerrissenheit.

Nichts von all seinen Plänen und Träumen geht in
Erfüllung . Nichts eiligeres haben die Fürsten und Ma-
» istrate hinter der Rheinlinie zu tun als ihre Soldaten
du entlaßen, obschon der Brandgeruch des Krieges noch
schwer in der Luft liegt. Ludwig Wilhelm bittet, er bet-
ielt fast bei den kleinen Potentaten um Verzicht aus die¬
se » Selbstmord, aber als das Stift Salem ganze 4000
Mann für genügend für den schwäbischen Kreis hält,
stimmen sie fast alle dafür und in alle Residenzen und
Bändchen verteilt , löst sich die ganze Truppe in Splitter
und Spielerei auf . Von einer Reichsarmee vollends zu
sprechen , heißt schon Wahnwitz reden , die Schanzen von«ehl und Philippsburg verfallen, in den Wällen von
Dreifach klaffen große Lücken , Freiburg ist die Karri -

»tur einer Festung, der Wächter am Oberrhein ist von
weiten verlassen und aus der Hofburg wird Gist -
aus Giftpfeil aus den unangenehmen Warner und

„ * abgeschossen ,
r - ? udwi .liebt - 6 Wilhelm ist in der Hofburg nicht sehr be¬
sold ^ olz, tatkräftig, offen nutz deutlich — ein Mann
ser o putzt nicht in das Panorama am Hofe Kai -

Soporös , in dessen Kammern sich die unerledigten
«§- .

» zu Bergen hänfen , in dcsien Ratsstuben die un-
kam tbn Minister Europas sitzen , durch besten Anti-
dem Korruption in vielerlei Gestalt geht und an« h' e Sumpflust eines Schranzen- und Schlafmützen -
^ °" » e »ts herrscht . Ludwig Wilhelm ist nicht der einzige
cv .

**" <*1 Kaiser Leopolds , der sich vom Hose vor dem
fers »erlassen fühlt, aber er ist der General des Kai -

der dies am deutlichsten sagt, und in den Ge-
Iao der Hofburg sind die Briese aus dem Feld-
fckvn

^ Türkenlouis nicht vergessen, die so viel Be-
u

er gemacht haben . Die ganze Kunst der Nadelstiche —
Meb

e § » ' Bt Meister in ihr am Wiener Hof — wird nun-
kri , Stegen den Mann des Schwertes ausgcboten . Klein-
an s

&er Cliquen am Kaiserhof gegen den Kommandeur
wio ^ . .Friedensfront ! Man läßt sich sehr viel Zeit , Lud-
lich ^ ^ tni das erbetene Kommando über die kaiser-
Kow x £ >tungen am Obcrrhein zu übergeben, man schickt
t,i/ " tnissionen in sie , ohne den Markgrafen zu verstän -
Ma ^ » » hintertreibt die Rückzahlung eines von der
der »» räfin dem Kaiser gegebenen Darlehens und als
fg ^ . Rlarkgraf gegen die Erhebung Hannovers zum Kur-
n,. ' " " um protestiert, kommt es zum offenen Zusam -
s»i

"p£ull und Ludwig Wilhelm schickt Kaiser Leopold" '» Abschiedsgesuch.
« erar

^ öie ^ a &re , in denen des Kaisers erster Ge¬
es r » ' 6>t mehr in des Kaisers Hauptstadt sichtbar ist,
tza„7» h die Jahre , in denen beim Torf Rastatt die
die „

*e Schloß und Stadt Rastatt zu bauen beginnen,
Residenz des Türkenlouis , der Markgrafschast

»ett h
aöe,t ' 6a8 Versailles an der Murg . Die Millio-

Sybiu " Markgräfin , der lauenburgischen Prinzessin
Augusta — es ist die spätere Erbauerin von

ren £ te ~ mit » roßen Gütern im Böhmischen, gebä-
alz Mauern des Rastatter Schlosses, das mehr ist
Ren ^ (irunkschloß eines Kleinfürstcn. dergleichen Ko -
'» dev ^ Versailles im deutschen Duodez es viele gibt
»er

"
, ." » tzre»' wo fast jeder deutsche Herzog sein eige-

d«r ß XIV - sein will . Das Schloß zu Rastatt ist
sich öe8 Generals des Reiches , zu Rastatt baut
der D^ >

" Eutsehe Wächter am Oberrhein seine Bastion,
von Deutschlands , nach dem alles wieder ruft , als
E° rn >nt E»ie Gefahr an Reich, Kaiser und Habsburg

3m Schanzensturm
'» ' rd̂ " 6taft ÄU Pferd , man trumelt zu fuß , Solda
» efatts «. - werben , Wans um und um geht, jeder m

Wj-z
" "" d » m sterben ".

der Trn ^ ß £R mit dem neuen Jahrhundert der Sö
der durch Europa der Vorbote des Donn
de» Kal-^ " ' wieder formieren sich die Regimenter
1» StüffJr oon Paris , im Haag , in Madrid , in W
do»' j

» £ t - Wieder holen die Generäle in Paris , in L
Plätze am m

^ » » ben die Karten der alten KriegSsch» e» . om Rhein , an der Schelde aus dcn ^ lr
XlV. entbrennt ein Krieg in Europa um Luk»
Dause »»! senien Versuch, das Reich Spanien sein
£d ist » ewinnen . Es ist der Herbstkrieg Ludwig X)
Krieges blutigster Krieg , es ist der fünfte Akt
?je Achs - v" Dberrhein . Noch .einmal ist der Oberrh

Li- » » roßen Front gegen die Marschälle Ludwvon der Schelde bis an den Po geht , noch {

mal hütet Markgraf Ludwig Wilhelm dieses Kernstück
des Kampfplatzes , den Schlüssel zu Deutschland . Als die
Kriegsröte am europäischen Horizont wieder aufgcöäm -
mert ist nach kurzen Jahren der Waffenruhe, da hat ein
„Handbriesel" des Kaisers alsbald seinen General , wie¬der an den Oberrhein gerufen — zu neuem Leide, zuneuem Verzicht , zu neuer Tragik.

„Semper idem " hat die dem wiederkehrenden Feld¬herrn geprägte Ehrenmünze Ludwig Wilhelm genannt :
Semper idem , immer dasselbe ist aber auch die Uebcr -
schrist über die wiederkehrende Kriegslage am Ober¬
rhein. Es wird in diesen Feldzügen von 1702 bis 1706
nicht anders als es in den Kämpfen von 1693 bis 1697
gewesen ist.

Wieder steht Ludwig Wilhelm einmal mit dreißig-
gegen achtzigtausend , ein andermal mit fünfundzwanzig
gegen fünfzigtaufend, immer mit einer kleinen Schar ge¬gen große Uebermacht . Wieder kann es keine kühnenAttacken, keine großen Angriffe für den gefesselten Ge¬neral geben , Schanzen , Redouten, Wälle müssen für Sol¬daten stehen und aus den Höhen des Schwarzwaldes, anden Hängen des Turners , in den Wäldern des Kinzig¬tales , auf den Flächen des Kniebis künden noch heuteverfallene Gräben und versteckte Reste alter Rcboutenim Waldesdunkel von den Schattzen des Türkenlouis in
seinem letzten Krieg .

Von Säckingen zieht sich die Kette der Verhaue bisFreudenstadt, hinter ihren Brustwehren schaut die ausge¬botene Schwarzwälder Banernmiliz hinunter in die Tä¬ler, aus die Anmarschstraßen der französischen Marschälleund von den Hängen der Hornisgrinde bis Dtollhofenam Rhein sperrt ein Schanzenricgcl den großen Ein¬
sallsweg von der Einfallspforte Straßburg — St . Louis

über die Pforzheimer Senke ins Schwäbische und süd¬
deutsche Land . Dieses Schanzen -System Ludwig Wil¬
helms, vielbespöttelt in späterer Zeit , hat ein anderes
Gesicht gewonnen in der Zeit des Schützengrabenkrieges,
ein anderes Gesicht gewinnt es auch , geht der Blick über
den Rhein aus die Festungslinie dort drüben. Diese
Gräben und Wälle sind der kümmerliche Ersatz für solche
Festungen und Bastionen aus der deutsä>en Seite , es
sind die Festungen Ludwig Wilhelms gegenüber den
Festungen des Sonnenkönigs am Oberrhein , es sind die
Reste seiner Träume vom Reichswall am Oberrhein , es
sind die historischen Zeugen Ludwig Wilhelms , des Reichs ,
general als ohne Reichsheer .

Eine Reichsarmee von 120 000 Manu steht auf dem
Papier der Regensburger Reichstagsbeschlüste — ganze
10 000 Mann stehen in den Schanzen um ■Ludwig Wil¬
helm und die Reitpferde des römischen Königs, der bei
dem Markgrafen in die hohe Kriegsschule gehen soll ,
müssen vor die Kanonen gespannt werden, weil die
Pferde fehlen . „Ich habe", berichtet ein General der
Suite an Prinz Eugen, „den Herr Gcneral -Leuthenand
niehmals so consternirt gesehen als anjetzo , weil man
Denselben also abandonnieret", und Ludwig Wilhelm
selbst schreibt an Kgiser Leopold von „üblen Anstalten
und papierenen Armeen"

. Und trotzdem muß Mslac vor
ihm aus dem eroberten Landau weichen, kann Marschall
Villars , der beste General Ludwigs XIV . , Ludwig Wil¬
helms Widerstand am Tüllinger Berg in dem Tressen
von Fricdlingen nicht brechen und rennen zwei Mar¬
schälle mit den besten Regimentern vergeblich fünf Tage
lang gegen die Schanzen von Stollhosen bis Bühl an .
Auf einen Verteidiger kommen zwei Angreifer, auf zehn
Geschütze vor den Schanzen eines hinter ihnen, bis auf

Es ist der alte Kampstroh des Türkenlouis und die
Ernennung zum Reichsfeldmarschall der verdiente Lohn ,
aber der Reichsfeldmarschall muß dem Kaiser bitter kla¬
gen : „Verhofse , allergnädigstcr Herr , mit meinen vier -
zchntausend Mann und Abgang aller Sachen dennoch das
möglichste gethan zu haben , inzwischen aber kann ich Ew .
Majestät unerinnert nicht lasten daß es auf solche weis
in die Länge ohnmöglich bestehen kann , sondern ohnsehl
bar alles zu gründe gehen müsse . Ich habe gewiß diese
campagne mehr ausgestandcn, gearbeitet und Geduld
exerciert als in meinem gantzcn Leben und märe mir
ohnmöglich , länger aus diese weis zu existieren , mann
mir nicht in einem und andre» besser astistirt wird ."
Die einige Antwort ist ein Bcrzweislungsschrei Prinzs
Eugens , des Hofkriegsratspräsidenten: „Ich arbeite Tag
und Nacht, die aller Orten vernachlässigten Rüstungen
in ein anderes model zu setze» , kann aber nicht in
einem Tag repariren , was seit Jahren recht mit Fleiß
in Unordnung gebracht worden." Die Soldaten des
Reichsfeldmarschalls haben keine Schuhe und Strümpfe
mehr , es sind Bettler unter dem Gewehr und dennoch
zieht im neuen Jahr Ludwig Wilhelm, als Marl -
boroughs Armer aus den Niederlanden nach dem Süden
kommt , mit ihr verein gegen die französisch- bayrische
Armee an der Donau und reißt das ganze Heer beim
Sturm aus den Tchellcnberg bei Donauwörth mit sich.
Es ist eine der blutigsten Schlachten des Krieges. Bier
Generäle fallen am Schellcnberg , Ludwig Wilhelm wird
an der Spitze seiner Tturmkolonne das Pferd unter dem
Leibe erschossen und er selbst die Kugel in den Ober¬
schenkel , die zu Siechtum und frühem Tod führen wird.
Aber der Tieg wirb errungen , der letzte Tchlachtensieg
des Türkenlouis . ( Fortsetzung folgt )

frültüng auf Schleichwegen / stäst 1
An einem dieser schönen Tage, als mir die Sonne garzu verlockend ins Fenster schien , hieb ich kurzerhand denDeckel auf meine Schreibmaschine , setzte mich in einenAutobus und fuhr hinaus . Ich fand irgendwo da draußeneine Wiese, auf der Frühlingsblumen blühten und legtemich hin. Und dann muß ich wohl ein bißchen einge¬schlafen sein.
Als ich erwachte , bemerkte ich einige Schritteentfernt hinter einer Hügelwelle ein gelbes Büschel,das mir der Farbe nach durchaus nicht in die

Gegend zu passen schien . Was konnte das
sein ? Ich zerbrach mir vergeblich den Kopf.
Wahrscheinlich war ich auch noch etwas verschlafen . Vor¬
jähriges verdorrtes Gras , dachte ich , sieht anders aus .Und frisches sprießendes Gras überhaupt ganz anders .Gelb? Gut . Ich lasse mir ja einiges gefallen . Aber so
gelb — ?

Während ich noch grübelte, bewegte sich das Büschel
plötzlich und schob sich ein wenig in die Höhe . Es erwies
sich als ein ziemlich wirrer Haarschopf über einer zweifel¬
haft sauberen Stirn und zwei blanken Augen , die mich
neugierig, wachsam und mit einem Schimmer von Blut¬
durst musterten.

„Hu . . .
"

, machte ich erschrocken und setzte mich auf.
In der gleichen Sekunde sprang auch der Besitzer des
Haarschopfes auf die Füße . Es war ein zehnjähriger
Junge , der einen mit bunten Federn verzierten Gürtel
trug und damit einwandfrei andeutete, daß er augenblick¬
lich den Komantschen , Apatschen, Sioux - oder Chippeway -
Jndianern angchörte.

„Uff ! Schünke - Schetscha ist ein großer Krieger", sagte
ich prompt.

Ein verständnisinniges , wenn auch verliegenes Grinsen
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flus der Ausstellung „Vlut und Voden"
der NS - Kulturgemeinde Karlsruhe <Kun st verein )

Ravlerung von Hermann » u-pserlchmidt, Karlsruhe.Hochofen

MME

zog über fein Gesicht . „Och — haben Sie auch Karl May
gelesen ? " fragte er.

„Allemal," sagte ich fröhlich .
Er sah mich ein Weilchen nachdenklich an . Tann

kehrte der alte Blutdurst in seine Züge zurück. Er rückte,
ein hölzernes Tolchmesser schwingend, gegen mich vor
und erklärte : „Jetzt werden Sie skalpiert ."

„Ach nein — bitte nicht !" sagte ich rasch . „Skalpieren
ist mir unsympathisch . Könntest du dir nicht eine andere
Todesart aussuchcn ?"

Er blieb stehen und sah mich wiederum eine Werle
nachdenklich an. Allmählich schienen die Gedanken hinter
seiner Stirn festere Form anzunehmcn. Plötzlich wandte

RA (| iir) - 5EIFE
RA(| l£) -WA$SER RA@ ) - PUDER

er sich halb ab und winkte zu einer Buschgruppe hinüber.
„Bring den Speer !" brüllte er.

Es war immerhin ein umgänglicher Indianer , der aus
die Wünsche seiner Opfer Rücksicht nahm.

Aus den Büschen tauchte ein zweiter Komantsche,
Apatsche. Sioux oder Ehippeway auf . Er trug einen
wallenden Kopfputz, kam im Galopp heran und schleifte
eine lange Lanze hinter sich her . Jetzt hatte sich die feind¬
liche Macht verdoppelt.

„Sieh da : Kantch- Petha persönlich !" sagte ich höflich
und verneigte mich . „Es scheint heut hier herum von
großen Häuptlingen zu wimmeln."

Der zweite Indianer verzog keine Miene. Er akzep¬
tierte den berühmten Namen mit der ernsten Würde, die
die echte Rothaut auszcichnet. Nur dankbar war er nichl.
Denn er senkte ohne weiteres den Spieß »nh schickte sich
an, mich zu durchbohren. Und Schuuke - Schetscha folgte
ihm mit geschwungenem Dolch.

Es war ein peinlicher Augenblick . Niemand läßt sich
gerne sperren und skalpieren. Ich mußte mir keinen rech¬
ten Rat und lächelte hilflos .

Uybcwußt schien ich das Richtige getroffen zu haben .
Die beiden hielten inne und sahen mich vorwurfsvoll an.
„Haben Sie denn gar keine Angst? fragte der eine .

„Oh doch — grausliche"
, sagte ich rasch . „Wie wäre es

denn mit Lösegeld?"
Die beiden stutzten und sahen diesmal sich an . Ich

gebe zu, daß es ein Formfehler war . Lösegeld gehört
natürlich in die Abteilung „Seeräuber " und nicht in die
Abteilung „Indianer " . Aber was soll man tun , wenn
einem das Wasser bis zum Halse steht und Speer und
Skalpmesser das liebe Leben bedrohen!

Ich zückte also einen Groschen und sagte : „Nun —"
„Hm"

, machten beide und starrten unschlüssig das Geld¬
stück an .

„Hört mal" , fuhr ich fort , „ ihr könnt euch ja zu einer
Beratung zurückziehen — aber ohne Lagerfeuer möglichst
weil ich nämlich bis abend wieder zu Hause sein muß
Und ohne Friedenspfeife , wenn wir einig werden — aus
naheliegenden Gründen . Also — ?"

Es ging völlig ohne jede Beratung . Es schien nich '
einmal eine Meinungsverschiedenheit zu geben . Schunla
Schetscha mit dem Dolch streckte einfach die Hand aus uno
sagte : „Geben Sie her !"

Der Groschen wechselte hinüber in Finger , die keines¬
wegs rot . sondern eher schwärzlich waren . Dann machten
beide Indianer kehrt und trabten ohne Gruß davon . Nach
fünfzig Schritten jedoch blieben sie noch einmal stehen und
brüllten im Chor zurück : „Wir danken auch schön !"

Es waren nicht nur umgängliche , sondern auch sehr
wohlerzogene Indianer .

Dann verschwanden sie endgültig. Ihr Blutdurst
schien vollkommen gestillt zu sein. Sie machten einen
glücklichen Eindruck . Und auch ich war ganz zufrieden.
Ein Groschen ist nicht viel . Schon gar nicht, wenn es sich
um den eigenen Skalp handelt.
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<f | « N ✓ Ausstellung der NS -KutturgemeindeUHU r£JU Uv II / Karlsruhe im Ba-ischen KunstveremKunstausstellung
Der entscheidende grundlegende Wandel , den das

Tritte Reich aus künstlerischem Gebiet gebracht hat , ist
in der Aufnahme der Kunst durch die Oeffentlichkeit zu
suchen . Die von Partei und Staat ausgegebene Parole
„Die Kunst dem Volke " hatte zunächst die Folge , datz
Menschen die bisher Kunstwerke als eine nebensächliche
Angelegenheit betrachteten , veranlaßt werden , auf ihre
Weise sich mit der Kunst auseinanberzusetzen . Es wird
wieder für die Kunst gekämpft , es gibt Ausstellungen , die
aufrüttelndes Bekenntnis sein wollen und als solches
ihre Wirkung ausüben . Die Jugend wurde dazu wieder
auf den Plan gerufen und griff temperamentvoll ein :
kurz man erkannte allgemein , daß Bilbermalen und
Plastikenschaffen nicht nur eine Sache für reiche Leute
und Kunstkäuze ist , sondern ein Gradmesser für
die Kultur eines ganzen Volkes . Bon dieser
Erwägung aus ist die Sonderschau der NS -Kulturge -
meinde , Ortsverbanb Karlsruhe , mit dem die Heimat
begrenzenden Thema „Blut und Boden " dankbar zu be¬
grüßen .

In der von Profeffor August Gebhard sorgfältig
zusammengestellten Ausstellung , die Malerei , P l a -
st i k und Graphik 60 badischer Künstler vereint , die
mit 200 Werken vertreten sind , fällt der Wille zur Form ,
ihre kennzeichnende Strenge und Klarheit und sinnvolle
Großzügigkeit zum Ganzen , angenehm - auf . Das Nur -
Malerische ist bewußt etwas zurückgedrängt zugunsten
des mehr Zeichnerischen , obwohl diese beiden Hauptrich¬
tungen , die tektonische und die farbenempfindliche , in
Deutschland gleichberechtigt sind : denn das Entscheidende
bleibt , neben der heute als gegeben zu betrachtenden
völkischen Gesinnung , doch die Qualität , der innere Wert
des Kunstwerks , mag es nun mit spitzem oder breitem
Handwerkszeug gestaltet worden sein . Kunsterzieherisch
wird zunächst eine solche den Bildinhalt betonende Aus¬
stellung , wie Blut und Erde , den unverbildeten kunst¬
freudigen Volksgenoffen näher stehen , da sie durchs Auge
vor allem an das Gefühl appeliert . So dürfte diese durch¬
aus volkhafte Kunstschau , trotz der Ausstellungsmüdigkeit ,
die Teilnahme weitester Volkskreise wecken und eine
Brücke bilden für die nicht herbeizukommandierende son¬
dern in der Stille wachsende und reifende völkische Kunst .

Das Figuralbild

„Baden , Land und Leute " , so hätte auch diese Heimat¬
schau genannt werden können : denn mancherlei prächtige
Volkstypen und Landschaften bilden ihren wesentlichen
Kern . Das bekunden Zunächst die Figurenbilder von
Oskar Hagemann „Der alte Holzschnitzer " und die
„Fischer am Neckar " , eine luftvolle Abendstimmung von
Carl V o ck e . Effektvoller malte Hans B e st - München ,
seine „Handelsschaften " und realistisch exakt konterfeite
Georg Siebert einen .Ligeunerjnngen "

. Vornehm in
Haltung und Durchführung erscheint ein Herrenbildnis
von Wilhelm Hempfing , stofflich - fein gibt Frieda
K n i e z - Freiburg , ihr Selbstbildnis als „ Glottertä -
lerin "

, und psychologisch erfaßt sind die Bildniffe Sieg¬
fried Czernys , die „ Schwester von Bodelschwingh " und
sein „Blumenfreund " . Etwas plakathaft flach steht die
„Kartoffelernte " Hans Schroedters , Hausen >„ vor
Wald , im schwarzen Rahmen , daneben wkrken Carl
Baums monumental gesehene Bilder wie der „Ausritt
Parsivals " ( Tempera ) äußerst plastisch , auch des Malers
Bildnis bietet ein originelles Konterfei , wobei sein Mei¬
ster Boehle Pate stand . August Gebhards Bildniffe
„Hans Thoma " und „Profeffor Dr . Paulke " sind im
Ausdruck charakteristisch und durch die Umweltschilderung
besonders beseelt . Der Mntterverehrung dient bas klein¬
formatige Familienbild Wilhelm Hallers - Freiburg ,
das mit seiner Frühlingslandschaft religiöse Töne an¬
schlägt . Angenehm ist es wieder etwas von August Groh
zu sehen , er komponierte eine Scene „Auf dem Heimweg " ,
einen Bauersmann und seinen Gaul sehr dekorativ . Die
graphischer gehaltenen Frontbtlder des Bruchsaler Wil¬

helm Sauter sind von geschätzter Eindringlichkeit , seine
wackeren „ Essenholer " bleiben ein stark erlebtes Schüt¬
zengrabenbild . Bald dürften auch Bildnisse und Figuren -
szenen unserer neu erstandenen Wehrmacht die Maler¬
augen wieder reizen und Stoff zu dankbaren volkstüm¬
lichen Borwürfen abgeben .

Die Landschaft
Eine Reihe schöner Landschaften von nicht alltäglicher

Bedeutung , aus allen badischen Bezirken , kennzeichnet
fernerhin die auf das Bodenständige Wert legende Aus¬
wahl . Hier wurde hauptsächlich gute Tradition mit ein¬
dringlicher Form - und Farbengestaltung bewußt heraus¬
gehoben . Mehr dem Optischen gelten die Freilichtland¬
schaften des ersten Saales : Hermann Goebel , Wilhelm
Nagel steuerten Heimatstücke dieser freieren Vortrags¬
weise bei , während die Stimmungsbilder , Willi Eg lers
„Tauwetter " und Wilhelm H e m p f i n g s „ Erntebilder "
athmosphärischer empfunden und malerisch ausgeglichener
sind . Ein hochwertiges Bild gab Frieda K n i e p mit
ihren luftvollen „Wetterbuchen im Nebel "

, wogegen Hans
Dieter - Meersburg , in seinem Triptychon „Bobensee "
durch eine Mädchenfigur die Raumtiefe zu steigern weiß .
Karl M ö r i tz - Twiefeld , ist ein kernfester Hegaumaler
der romantisch -härtere Farbtöne aufweist , zarter mit
Thomaschem Einschlag , schuf Julius H e f f n e r - Frei¬
burg , sein „Anziehendes Gewitter "

, und knorrig wie¬
derum ist beffen „Herzogenblick " . Heinrich Braun , der
bekannte Keramiker , taucht mit einer stark empfundenen

Als eine spezifisch Badische Sendung begrüßten wir
die Mittwochdarbietung aus Mannheim , in der Max
Fühler unter Mitwirkung von Ellen Pfeil - Mannheim
und I . Frank ( Horen ) sowie von Dr . Ernst Cremer
eigene Werke zu Gehör brachte . Sowohl die Hornsonate
als auch die fünf Lieder für Sopran waren nicht für den
Funk geschrieben : sie - klangen dick, ja stelleniveise in der
Klangverteilung zwischen Solopart und Begleitung un¬
proportioniert . Es kann — wie es hier tatsächlich der
Fall war — Vorkommen , daß Tonsätze an sich nicht schlecht
und sogar konzertreif sind : damit ist aber noch nicht die
klangliche Wirkung im Rundfunk gegeben . Das bewies
der dritte Teil der Darbietung , in dem der Flötist Füh¬
ler mit einer seingltedrtgeren Arbeit zu Gehör kam . Die
viersätzige Suite für Flöte und Klavier war ein musika¬
lisches Filigran von Pierretten , Primaballerinen , Figu¬
rin und Gauklern , welches sich auch sunkmäßig ausge¬
zeichnet abspielte .

Immer wieder müffen wir auf die herrliche Abfolge
des Mozart - Zyklus Hinweisen , der diesmal die „Zauber¬
flöte " mit Josef v . Manowarda als Sarastro vom
Deutschlandsender aus brachte . Daß dagegen die „Fröh¬
liche Farbensinfonie " aus Karlsruhe mit ihren Versen
nicht doch andern , vorausgegangenen Sendungen allzu
ähnlich war , ist kaum zu bezweifeln .

Auch in dieser Form ist und bleibt der Funk noch ein
Wunder , deffen Erklärung sich sicher mancher Hörer
wünscht . Es liegt nahe , bei solchen Gedanken zu einem
Buche zu greifen , welches durch Titel und Inhalt ver¬
spricht , die Fragen des wißbegierigen Hörers in volks¬
tümlicher Darstellung zu beantworten . Wir kommen aus
diesen Gegenstand aus einem besondern Grunde zu spre¬
chen : denn es besteht die Gefahr , datz der harmlose Hörer
einem Aprilscherz zum Opfer fällt , der sich neulich in die
Buchwelt eingeschlichen hat . Wir spaßen nicht : Im Buch¬
handel ist in deutscher Uebersetzung ein Werk des Jtalie -

Winterlandschaft auf , die aus reinem Erleben erwuchs :
den „Winter " am Bodensee hat Eugen S e g e w i tz -
Wangen , eindrucksvoll vermittelt , während der Sommer
im Schwarzwalb durch den „Blick ins Kandertal " von
Hans Hausamann mir tiefblauen Bergen sichtbar
wird . An Schwindsche Erzählergabe rückt Wilhelm Hal¬
ler - Freiburg , heran mit seiner „Hochzeit zu Kanaan " ,
groß geschaut ist von ihm die ansprechende herbstliche
„Donaulandschaft " . Das Pflügen im April und Oktober
weiß August Gebhard in der Rheinebene und im
Schwarzwald treffend zu schildern und eine feine Aus¬
führung zeigen die mehr pinselzeichnerisch gehaltenen
Kraichgaubilder des Willi Klein - Bruchsal , sie könnten
aus mittelalterlichen Altarwerken herausgeschnitten sein ,
noch sachlicher sind die intimen Schwarzwaldmotive Hans
S ch ö p f l i n s . Aehnliche Themen , Wiesen - und Weide¬
land , malten in idyllischer Auffassung Fritz Siegrist -
Karlsruhe , und Otto Käst - Offenburg , anschließend
wären noch die Heimatlanbschaften von Anton Engel¬
hard , Otto Leiber - Buchenberg , sowie K . Wolfs¬
berger zu nennen . Eine malerisch hochwertige Leistung
bilden die Arbeitsstätten aus dem Industriegebiet ,
schmiffige Temperabilder von Hermann Kupfer -
s ch m i d , ergänzend ist noch ein technisch gutes Aquarell
des alten Vorkämpfers H . Baumei st er beachtenswert .

Tierbild und Stilleben

Daß auf eine die Liebe zur Kreatur fördernde Tier¬
malerei großer Wert gelögt werden muß , ist im oölki -

ners D . C. Ravalico erschienen , das sich „Rätsel und
Wunder der Funkwellen " betitelt . Dieses Buch wimmelt
nicht nur von Jrrtümern und Unterlassungssünden , es
vernachlässigt nicht nur bei Schilderung der Entwicklung
des Funks die deutschen Vorkämpfer und Entdecker gröb¬
lich , — es bringt auch allen Ernstes die Nachricht von
einem Radio -Votator , einem Gerät , das angeblich von
einem Amerikaner erfunden wurde und den Sendeleitun¬
gen durch einen Hebeldruck des Hörers am Lautsprecher
melden soll , ob er mit der soeben gehörten Darbietung
zufrieden gewesen ist. Ravalico meint , dieser Apparat
sei wohl noch verbesserungssähig und könne später auch
zu Volksabstimmungen ufw . gebraucht werden . — und
übersieht völlig , datz er einen Aprilscherz für bare Münze
nimmt , der in den letzten Jahren mehrfach am 1 . April
in den Funkzcitungen auftauchte . . . Ist es wirklich not¬
wendig , daß man uns mit derartigen Uebersetzungen aus
einer fremden Sprache beglückt , während es in Deutsch¬
land nicht an heimischen Werken fehlt , welche dem fra¬
genden Hörer in der richtigen Weise Aufschluß geben
könnten ? Wir verweisen da anf die ebenfalls neue Ver¬
öffentlichung von Eduard Rhein : „Das Wunder der
Wellen " . Man verstehe , wenn wir heute ein wenig von
der eigentlichen Funkkritik abgewichen sind . Denn es liegt
im Aufgabenbereich der Zeitung , den Leser zu warnen
und richtig zu beraten . A . R .

Kommende Uraufführung : „Zwischen Gens
und Paris "

Eine Komödie um Voltaire und Rousseau „Zwischen
Genf und Paris " von Ernst Wurm wird demnächst im
Studio der Kammerspiele deS Deutschen Theaters in Ber¬
lin uraufgeführt werden .

schen Kunstschaffen leicht verständlich , so erfreuen ®

auch einige Hochleistungen auf diesem volkserzieheruw
Gebiet die kunstfrohen Volksgenoflen . Julius der »

mann weiß in altmeisterlicher Weise , Farbe und «
von Er und Geschöpf beglückend zu verschmelzen ,
mit größter Passion hat sich Erwin A i ch e l e - Eutingen ,

in das Tierleben vertieft und die Modelle porträthaft
faßt , besonders gelungen sind seine scharfäugig beobaw
„Maienzeit " und der „Wintertag "

. Einen monumenta
Zug besitzen die Pferdebilder von Carl Baum - w * .
bürg , anerkennenswert ist sein „Ausritt Parsivals ,
groß in den Raum komponiertes Reiterstück . Klein
Tierszenen in üppiger Landschaft malte auch der dem **

Dekorativen zuneigende August Groh - Neckarsteinaw -

Einige prächtig « Blumenstücke sind , trotz der heute 1

allgemein ablehnenden Haltung , erwähnenswert ,
bleibt vorerst das malerisch wertvolle Früchtestilleben v
Otto Gräber zu verzeichnen , sehr duftvoll sind auch o

vornehmen Blumenbilder der Frieda Kniep , (>an

fester hingegen die hohen Sträuße „Rittersporn " n

„Herbstlaub " des Wtlh . Hannemann - Freiburg .

Leuchtender in den Localfarben setzt Ludwig Bar -

ning - Berltn , seine Blüten auf : neuere Tafeln v
Camill M a ck l o t t - Karlsruhe , bringen ein ganze
Rasenstück mit seiner Tierwelt sowie Wiesenblumen am
dunklem Grund . Künstlerisch eigenartig sind die Fel ""

blumen in Gläsern von Wilhelm Haller - Freibueg .

frisch und lebendig die „Sumpfdotterblüten " und , ,3 >N'

nien " der in OtterSweier schaffenden D e t h l e f f ® '

Edelmann . Genannt seien noch der „Rittersporn " "

Mechthilde W e i t b r e ch t - Buchenberg , und die klaren
Studien wie der „Löwenzahn " von H . A . Schroedte ,

desgleichen die sicheren Pinselzeichnungen , auf 0 rOJ
e

Formen ausgehende Tierbilder Julius S t e i n e l s »

Freiburg .
Graphik und Plastik

Temperamentvoll radierte Hermann K u p f * *
.
*

fchmieb einen „Alten Hochofen , auch modernste Masw ^
nen großer Eisenwerke , schön und sorgfältig weiß Fkf '

dinand Dörr typische Schwarzwaldlandschaften auf d>

Platten zu bannen . Mit wenig Mitteln gestaltet 8 ** .
rich Barth seine weiblichen Bildniffe in Bleistift . Mel -

sterliche farbige Zeichnungen , mit Aquarell und Tem¬
pera gehöht , von Heinrich Lotter -Reichenau , verewige »

romantische Winkel und Gaffen , Türme und Schiffe , da¬
neben sind die charakteristischen Baumgruppen Anto »

Engelharbs noch zu nennen . Peinlich gewiffenhall
zeichnete Hans de BoS - Ueberlingen , feine Seemotive ,
behäbig - beseelt sind die Familienporträts , Kleinbildnw
von Adolf Glattacker . Erwähnt feien dazu noch d>

Skizzen und Blätter von Julius Bergmann , Sieg '

fried Czerny , E . Segewitz , Erwin Aichele -

Eutingen , und die derben Holzschnitte des K. Stres -

Auf den hervorragenden Buchschmuck Josua Leander
G a m p p s , der auch bas stilreine Plakat für die
Kulturgemeinde - Schaü entwarf , werden wir später ein¬
gehender zurückkommen . Bei der gut in den Räume "
verteilten Plastik bietet Egon G u t m a n n mit seinem
„Bergsteiger " einen wuchtigen und würdigen Aufta

' t-
Otto Schließler - Karlsruhe , ist mit einer in der Be«

wegung seffelnden Mäöchengestalt sowie einem edel g^

formten „Mädchentorso " und sehr beseelten MädchenköV'

fen ( Terrakotten ) typisch vertreten . Erhabener Formung
huldigt auch Oskar Theo Loos - Pforzheim , temper »'

mentstark ist die Mutter Otto Schneiders : Klei ""

Plastiken , meist ganze Figuren von ihm . von HanS B e ?
und Hermann Binz zeigen reifes Können , lebenswE
sind die Bildnisbüsten von Altmeister Dr . H . Bolz urn
dekorativer die Plastik Karl Lahns . Noch seien d>

Tterdarstellungen der Lilli Hummel - König » Pader¬
born , und Otto F e i st S dazu die fein geformten Plaket¬
ten Heinrich Ehehalts in Eisen , Bronze und Silber ,
der Vollständigkeit halber genannt .

Damit die sehr übersichtliche Kunstschau in weite "

Kreisen des Volkes bekannt wird , sollen geschloffene
rungen stattfinöen , ebenso wirb der „Führer " mehret
ihrer wertvollsten Werke fortlaufend wiedergeben .

Fritz Wilkendorf -
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MARTIN LUSERKE

( 13)
Am vierten Vormittag wurde der Nebel etwas lichter ,

und es begann zeitweise leicht aus Nordost zu wehen .
Die nassen , düsteren Segel begannen sich zu bewegen .
Dann ballerten sie erst schwerfällig und blieben endlich
gebauscht stehen . „ Greifer " begann Fahrt auszunehmen .
Hasko ritt vorn auf dem Bugspriet : er hatte den Ausguck
zu besorgen . Vor sich hatte der Junge freilich nur die
selbe graue , wogende Wand . Aber tief unter sich sah er
schon das dunkle , ölig wogende Wasser . Der Bug der
„Greifer " schnitt eine Kräuselwelle heraus , die mit lei¬
sem Glucksen am Holzbauch des Schiffes entlang hinten
im Nebel verschwand . Ging jetzt etwas an ? Hasko be¬
merkte ein Kistenbrett , das am Bug vorbcitrieb und , sich
langsam drehend , an der Schiffsseite verschwand .

Nach einer Weile kamen noch mehr Bretter vorbei .
Hasko wurde aufmerksam . In der nächsten halben
Stunde passierten sie unter der Nebelkuppe immer wieder
Bretter , Faßdeck ^ und Strohwische .

Hasko überlegte , ob er die Sache nach hinten melden
sollte , wo man s >ütte wie einen dunkeln Schatten im
Nebel stehen sah. Er fürchtete das höhnende Widerbellen
des Schiffers : „Aus eurer Insel ruft wohl der Pastor
„ Schiff ahoi !", wenn bloß ein alter Korb getrieben
kommt ."

Jetzt schwamm eine ganze Flotte von Brettern un¬
leeren Kisten heran . Hasko sah schräg unter sich auf dem
Vorderkastell auch den Bootsmann tiefsinnig auf das
Wasser starren . Die Sonne drang allmählich durch den
Nebel , und alles was man sah , wurde farbig .

Zu HaskoS Schrecken scholl jetzt vom Hüttendeck her
aus dem Nebel plötzlich die singende Stimme des Füh¬
rers : „Bootsmann ! Warum meldet der Ausguck nichts ?"

„Kistenbretter und Faßdauben treiben uns allSfort ent¬
gegen "

, meldete Hasko blutrot vor Eifer . „Treiben im

Flutstrom aus Sübwest schräg zu unserm Kurs "
, ver -

befferte ihn die Stimme hinten . Und dann hörte HaSko
noch die Weisung : „ Schiffer , laß recht darauflos halten !"

Der Bootsmann schaute Hasko finster an und hob
vielsagend ein Tauende . Ich hab 's verdient , dachte Hasko .
Zwar hatte auch der Bootsmann nicht gewußt , daß an
diesem dahertreibenden Zug von Holzstücken etwas Be¬
sonderes war , bas nur die Allwissenheit dort hinten
zwischen den Nebelschleiern erkannte . Aber der Junge be¬
kam das Tauende , das war nun einmal so.

Halt , was war das ? Mitschifss , wo das Ankerspill
stehen mußte , erklang plötzlich das Tok - tok- terrum der
gedämpften Trommel . Arriba , aber ohne Geräusch , hieß
das . Hasko straffte sich . Ging denn schon etwas los ?
Das ganze Schiff war sofort voll von Getrappel und lei -
sen Rufen . Von „Katrientje " herüber und zurück scholl
ein singendes Fragen und Antworten . Dann verstummte
wieder alles . Aber jetzt schoben sich die Schiffe gefechts¬
bereit durch den Nebel , und als wenn er es wüßte , so
hob und senkte sich plötzlich leise der ganze große Bau
der „Greifer " unter Hasko .

Die seltsame Bezeichnung ihres Weges mit entgegen -
schwimmenden Holzstücken hatte wieder aufgehört . Der
Nebel wogte immer lichter und durchsonnter . Eine unge¬
heure Spannung lag in der Luft . Aber eö bauerte noch
fast bis Mittag , bis sie plötzlich irgendwo im Weltall den
dumpfen , bleiernen Knall einer Kanone hörten und
gleich hinterher das rollende Paffen einer Salve aus
Handrohren .

Hasko warf einen Blick zurück . Was machten sie ? Auf
dem Schiff geschah immer noch nichts . Man schob sich un¬
verändert stumm in den Nebel hinein . Unablässig wurde
gelotet , aber das Ergebnis wurde nur mit den Fingern
durch eine Kette von Posten nach hinten gezeigt . Di «
„Greifer " stand damals in der Nähe der holländischen

Inseln . Man hatte nur 8 Faden Wasser . Der Nebel
schloß immer noch alle Fernsicht ab , doch zeigte der Kom¬
paß , daß der Wind stetig aus Nordosten wehen mußte .

„Die besten Augen jetzt vorn aufs Bugspriet ! Wen
hast du dort Bootsmann ? " hallte Lanzelots Stimme laut
und hart zwischen den Flächen der Segel . „Der Weißkopf
von der Insel sitzt vorn , Kap " , meldete Cornelis ge¬
dämpft zurück , „er hat Augen wie ein Habicht , wenn er
auch noch allsmal dammlich ist." Hasko klopfte das Herz .
Nach einer Pause sagte die Stimme hinten : „ Gut ." Und
für dieses „Gut " und die Pause davor weihte sich Hasko
dem schwarzen Kapitän dort auf dem Hüttendeck mit Leib
und Leben .

Ha , sah Hasko da nicht weit voraus eine dunkle Masse
im Milchlicht auftauchen ? Eine gute Eingebung ließ den
Jungen , fast noch ehe er es im Kopf begriffen hatte ,
schrill ausstngen : „Wrack treibt auf Backbord voraus im
Nebel ." War 's denn überhaupt ein Wrack ? Es war ja
sofort wieder verschwunden ! Hasko hörte Stimmen auf
der schattenhaften Hütte hinten bellen . Ah , da war es
vorn wieder .

„Er hat recht"
, sagte plötzlich die eine unvergleichliche

Stimme , „es ist ein Wrack." Hasko sah es selber erst jetzt
deutlich .

Ein Ftscherfahrzeug trieb schiefliegend und halb im
stillen Gewoge versunken an ihnen oobei . Aber die ge¬
brochenen Planken zeigten frische Splitterränder . Auf
der Back war halb unter Wasser das Balkengestell einer
Drehbasse . Und als das nachschleppende Tanwerk in Sicht
kam , sah Hasko einen toten Mann darin verstrickt mit¬
schwimmen , das Gesicht nach unten . Um ihn her war das
Wasser ganz dunkel . „Bewaffnete Krabbschut aus Hoorn " ,
tutete Cornelis gedämpft nach hinten . Und gerade in
diesem Augenblick hörten sie durch den Nebel dünn un-
ganz fern wieder baS Ballern einer Salve und ein sin¬
gendes Rufen , bas unter neuen Schliffen erstarb .

Im Seenebel war alles wie verhext . Man war nicht
sicher, aus welcher Richtung eigentlich der Schall kam.
der zwischen den Dunstwänden schließlich bis aufs Was¬
ser schlug . Immer weiter stießen die Schiffe nur in
burchsonnte Nebelleere vor .

DaS Getöse und die Schüsse waren jetzt häufiger ,
manchmal näher , manchmal ferner zu hören . Einmal
glaubten sie dabei holländische Reden zu verstehen .
Mehrmals ließ Lanzelot den Kurs ändern . Befehle , die
Hasko nicht verstand , wurden zur „Katrientje " geheult
und dumpf aus ihrer Richtung wiederholt . Die „ Greifer "
suchte und suchte im Nebel nach den Schiffen , die hier
fechten mußten

Plötzlich schrak Hasko zusammen . So dicht bei ihnen ,
daß das Schiff zitterte und das Wasser sich unter der Er¬
schütterung der Luft kräuselte , knallte ein Schuß . Etwas

riß HaSkos Kopf zur Seite , und mit einem ratschend^
Ton fuhr ein Schlag über das Großsegel der ,,© retf «

jf
hin . Ein großer Riß klaffte in der Leinwand auf . $ 3* .
fuhr empor . Gleichzeitig brüllten holländische Rufe n>
auö Himmel und See zugleich und verschmolzen »u e

nem einzigen wilden „Hick - hick-hick - hick . . ." Der
tenrufl War dort nicht ein Schiff , um das maffenM
Bretter und Kisten auf dem Wasser schwammen ? «

. Achtsam , ihr verfaulten Dorschköppe " , schrie Ti
augenblicklich in den Nebel hinein , „wollt ihr die Wan . -
geusen etwa anschießen ? Jetzt frißt die Kuh aber
die Großmutter "

, lachte er lo8 , „öaS sind ja die ,
Brüder !" Und die halbe Greifermannschaft , die koi"
im Bilde war , heulte „Jehooo "

, den Antwortruf der «
räuber , der mit den Händen vor dem Mund zertromm
wurde . „Ich Hab ' seinen Segelschnitt gekannt " , mel »
CorneltS , „aber das ist ein Fährschiff von Amsterdam -

AfA« Art ) «fl « StA AK f in k A Mi «X*t hct ®
ei"e„Hoi , hoi , ihr da , quackelte da nicht vorhin der

Dirk van Bremen ?" kam aus der Nebelwand wieder
herrlich männliche Stimme , während die Schiffe rasch a
einander gerieten .

«Bist du das , Jan van Troyen ?"
, heulte Dirk s u *'

t
„WaS machst du denn alS Fahrgast auf dem Amsterd »
Herrenkahn ?"

ril (f.
„Utpacken , wir haben ihn " , kam die Stimme a tt

„Aber achtsam , Dirk , ihr steht zwischen uns und ei
dicken spanischen Bojer mit zwölf Kanonen !
Krabbschut hat er schon zerbemmert ."

Die Stimme verhallte im Nebel .
„Drei Strich nach Steuerbord ! Preßt sie an den ;

„Katrientje vor !" befahl Lanzelot . , , «t
„Zwei Mann noch aufs Bordergebälk ! Junge i '

paß auf die Schlepptroffe " , lärmte Cornelis .
„Ich kann 's schon allein "

, schrie Hasko und kle
vom Bugspriet auf den Schnabel der „ Greifer " .

Wieder knallte weit vor ihnen eine ganze Salve ,
irgend etwas surrte in der Luft . , - je

Es war eins der berühmten Manöver Lanzelot ' ^
schwere „Greiser " beim Herankreuzen an den
der flinken „Katrientje " schleppen zu lassen . Wie
ten , der plötzlich zum farbigen Bild eines Schiffes ®

,jet'

rauscht« „Katrientje " dicht neben dem Bug der
voraus . Eine Leine flog . Mühelos , wie man im t
herumarbeitet , fing sie der Junge , ließ die schwer« *

herübertanzen und warf sie um die Balkenköpfe ^
'.' «Allt *

heulte es schon ein Stück vor ihm herüber . „Fest !
Hasko zurück . & ei»

Dann war „Katrientje " schon wieder nur now ^
Schatten vorn . Aber die Trosse straffte sich schräg.
einem spürbaren Zug kam der Kopf der „Greifer . zj«
an den Wind . „Gut so , aber paß beim Wenden
Trosse ", mahnte der Bootmann . „Warst du denn Iw

^
See ?. (Fortsetzung
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Lteberführung der verunglückten englischen Schüler
Große Anteilnahme der Freiburger Bevölkerung

* Freiburg , 21 . April . Die große Anteilnahme der
Freiburger Bevölkerung an dem schweren Unglück , das
di« englische Schülergruppe im Schauinslanögebiet be¬
troffen hat , fand sichtbaren Ausdruck in der überaus
zahlreichen Beteiligung bei der Ueberführung der ums
Leben gekommenen englischen Schüler am Dienstag¬
vormittag . Neben sämtlichen Einheiten der Hitlerjugend ,
des Jungvolks und des BTM hatten sich vor dem Frei¬
burger Friedhof Tausende von Menschen einge¬
funden , um den toten Schülern auf dem Wege in ihre
Heimat die letzte Ehre zu erweisen.

In der Friedhofkapelle hatten sich kurz nach 8 Uhr die
Trauergäste versammelt . Die badische Regierung war
durch Ministerpräsident Köhler vertreten . Ferner sah
man Gebietssührer Schulze , Leiter des Auslands¬
amtes der Reichsjugendführung , Gebietssührer der badi¬
schen HI , Kemper , sowie die Vertreter der städtischen
und staatlichen Behörden . An den Särgen der fünf toten
Schüler hielt die Hitlerjugend Ehrenwache. Auf Wunsch
der Eltern der Verunglückten wurde von einer offiziellen
Trauerfeier Abstand genommen.

In einer kurzen Traueransprache gab der Geistliche
der britischen Gemeinde in Freiburg , R . H . Co irr¬
ten ay M . A . im Namen der britischen Kolonie in
Freiburg und der so hart geprüften Eltern dem tiefsten
Dank für die herzliche Anteilnahme und das Mitge¬
fühl Ausdruck, die das ganze deutsche Volk bei diesem
Unglück gezeigt habe . Wir alle und ganz besonders die
Eltern der verunglückten Kinder, so führte der englische
Geistliche aus , wissen die großen Ehrenbezeugungen der
HI zu schätzen, indem sie von dem Augenblick des Ein¬
treffens der sterblichen Reste der verunglückten Schüler
in Freiburg bis zum letzten Wege Tag und Nacht Ehren¬
wache hielt.

Nach einem Gebet des englischen Geistlichen legte Ge¬
bietssührer Schulze im Auftrag des Reichsjugend-
führers Baldur von Schirach an der Bahre der Toten
einen großen Kranz aus dem Grün der Schwarzwald¬
tannen mit folgenden Worten nieder:

„Im Namen des Reichsjugenbführers und im Namen
der gesamten deutschen Jugend grüße ich
euch toten englischen Kameraden. Die deutsche Jugend
neigt sich in tiefem Mitgefühl vor dem Schmerz eurer
Eltern und Geschwister und grüßt in ehrlicher Trauer
die gesamte englische Jugend " .

Hierauf wurden die fünf Särge unter dumpfem Trom -
melwirbel zu den bereitstehenden Kraftwagen gebracht
In stummer Ergriffenheit reckten sich Tausende von
Händen, um noch einmal die toten Schüler zu grüßen .
Dann setzte sich der Trauerzug , der vom Jungvolk er¬
öffnet wurde , in Bewegung . Hinter den Särgen schritten
die Vertreter der Regierung , der HI , des BTM , des
Jungvolks , sowie die Vertreter der städtischen und staat¬
lichen Behörden .

Den Schluß bildete die Hitlerjugend . Auf dem Wege
vom Friedhof zum Bahnhof standen Einheiten der natio¬
nalsozialistischen Jugendorganisationen sowie Freiburger
Schüler Spalier , um sich mit einem letzten Gruß von
ihren, auf so tragische Weise ums Leben gekommenen eng¬
lischen Kameraden zu verabschieden. Auch vor dem Bahn¬
hof und auf dem Bahnsteige hatten sich Tausende von
Freiburger Volksgenosien eingefunden . Die Spalierbil -
öung rechts und links des Bahnsteiges , auf dem der Zug
abfuhr, war vom Jungvolk und der Hitlerjugend über¬
nommen worden . Auf dem Nebengleis waren zwei
Sonderwagen bereit gestellt, die die Särge und die An¬
gehörigen der Toten aufnahmen.

Nach dem Eintreffen des Trauerzuges wurden die
sterblichen Ueberreste der toten Schüler in den mit
Tannengrün ausgeschmückten Wagen verbracht . Bis zur
Abfahrt des Zuges hielten 10 Hitlerjungen die Ehre n-
w a ch e . 20 Angehörige der HI des Bannes 113 gaben
ihren toten Kameraden bis zur deutsch-holländischen
Grenze das letzte Geleit . Um 10.01 Uhr verließ der fahr¬
planmäßige Zug Basel —Amsterdam mit den toten eng¬
lischen Schülern den Freiburger Bahnhof . Die Toten
werden über Holland nach ihrer Heimat geleitet .

Im Auftragder britischenKolonie in Frei¬
burg stattete in deren Namen eine Dame dem badischen
Gebietsführer der Hitlerjugend , Friedhelm Kemper, den
Dank der in Freiburg lebenden Engländer ab für die
große Anteilnahme , die die Hitlerjugend und überhaupt
die gesamte deutsche Jugend an dem schweren Unglück ge¬
nommen hat . Sie dankte auch für die Fürsorge , die den
geretteten Schülern zuteil geworden ist.

Am Samstag nachmittag weilte auch Erzbischof Dr .
Gröber kurze Zeit an der Bahre der fünf im Schnee¬
sturm umgekommenen englischen Schüler . Der Schwarz¬
waldverein hat zum Zeichen seiner Trauer einen
Schwarzwalökranz niederlegen lassen .

Die englische Oeffentlichkeit ist durch das
schwere Unglück tief erschüttert . Alle englischen Blätter
sprechen ihre aufrichtige Anerkennung für die aufopfernde
Hilfe der deutschen Dorfbewohner , Aerzte und Beamten
aus . Mit Entrüstung werden französische
Meldungen zurückgewiesen , die den deutschen
Behörden völlig grundlos die Schuld geben wollen .
Mehrere britische Blätter sind über diese französischen
Artikel ties ewpö ' t.

Wetterbericht
Peß ReichSwerrerdtenste4 . AuSgadeorr Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Bei westlichen bis nord¬
westlichen, später mehr nach Süden zurückkehrenden Win¬
den unbeständig. Zunächst noch vereinzelte Regenfälle , in
höheren Lagen zuweilen als Schnee, trocken , später wie¬
der zunehmende Niederschlagsneigung . Zunächst kühl ,
stellenweise leichter - Nachtfrost , dann wieder ansteigende
Temperaturen .

Stationen ^
Luft-

Witterung
Temperatur Nied, -

(chlag
mm

£ i
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nachl 'jC-C

Wertheim Regen 7 13 6 2
Königstuhl 75 ‘\ R Regen 3 8 2
Karlsruhe 7f4 0 bedeckt 8 14 7 1
Baden - Baden 7j3 9 Regen 7 14 6 4
Bad Dürrheim Regen 4 11 3 10
8t . Blasien Regen 10 —10 5
Badenweiler 755 6 bedeckt 5 13 5
Schauinsland 652 8 heiter — 1 5 — 2 17 58
Feldberg 657,9 Schnee — 2 1 — 3 70

Rheiuwaflerstäude vo» 8 Uhr morgens
Waldshut 264 -1- 4
Rheinfelden 262 + 5
Breisach 178 + 4
Kehl 292 + 10
Karlsruhe 472 — 5
Mannheim 455 — 3
Caub 382 + 10

© TsKynriE

fjanhbaü
Um de« Handball-Wanderpreis des Gaues Baden .
Nach Beendigung der Rundenspiele tritt das Gaufach¬

amt erstmals mit Wanderpreisspielen auf den Plan , die
für die Mannschaften aller Spielklassen offen sind . Es
handelt sich dabei um Spiele nach dem Pokalplan , d . h.
der Verlierer scheidet aus . Mit den Spielen selbst ist
das Bestreben verbunden , zunächst einmal für die nächste
Zeit einen geregelten Sptelverkehr zu vermitteln . Für
den ersten Versuch darf man mit dem Meldeergebnis
durchaus zufrieden sein. Etwa 90 Mannschaften haben
das Interesse für diese Wanderpreisspiele bekundet, deren
erste Runde am kommenden Sonntag steigt. Ein Teil
der Treffen kann jedoch erst eine Woche später zur
Durchführung kommen, denn für Nordbaden , d . h . für
Mannheim und Umgebung , besteht wegen des Meister¬
schaftsspieles der Waldhöfer, die den Mittelrheinmeister
empfangen , Spielverbot . Immerhin stehen 29 Paarun¬
gen am 19. April bevor, die manche reizvolle Begegnung
bringen . Es treten sich gegenüber :

Tv . Höpfingcn — TG Hardheim : Tv . Taubervtschofsheim —
Tv . Sachsenslur ; HbG Eberbach — Tv . Bad - Mergentheim ; TV.
Jttlingen — Tbd . Richen ; TV. Bammental — TuSpV Steinsfurt ;
Tbd . Neckarsteinach — Tg . Ziegelhäusern TySPV Schönau —Tbd.
Heidelberg; FD Weinbcim — TV Amicitia Viernheim : SPV Wald-
hos Res. — Tschft . Käsertal lVorspicl zu Gaugruppenspiel ) ; Tbd.
Hockenheim — VfL Neckarau ; TuSpV Kronau — Tgde. St . Leon;
TuKIPV Malsch — SPV St . Leon ; Tv . Odenheim — Tv . Fried -
richstal ; Tv . Linkenheim — Tbd . Germania Neulutzheim: VfL
Griinwinkel — FC Nordstern Karlsruhe -Rintheim ; Tv . Birkenseld
— Tv . Ettlingen : Tbd . Gaggenau — Tbd . Niederbühl ; Tbd . Stcin -
bach — Tv . Ebersteinburg : Tv . Schiltach — Tv . Schutterwald :
Tv . Triberg — Reichsbahn Offenburg Res. ; Tv . Köndringen —
Tv . Jahn Freiburg ; Tv . Herbolzheim — Tv . Teningen : Tv . Ober¬
hausen — TSV Bohlsbach ; FC Kickers Frciburg — Freiburger FC !
Tv . Hauingcn — Tbd . Lörrach ; TV Steißlingen — St . TV Sin¬
gen ; Tv . Radolfzell — Tv . Gottmadingen ; Tv . Markdors — Tv.
Allmannsdors ; Tv . Ueberlingen — Tbd . Wollmatingen .

Zwei Meistertitel -er Ringer fehlen noch
Um die beiden letzten Meistertitel im griechisch- römi¬

schen Ringen bewerben sich 33 Ringer die am Dienstag
und Mittwoch der Woche im Berliner Saalbau Friedrichs¬
hain die entscheidenden Kämpfe durchführen. Im Mittel¬
gewicht verteidigt Laudin (Bremerhaven ) seine Meister¬
würde gegen 16 Bewerber , und im Halbschwergewicht
kämpfen 16 Ringer , unter ihnen Meister Seelenbinder
(Berlin ) . Die Teilnehmerliste , die erst zwei Tage vor Be¬
ginn der Meisterschaften geschlossen wurde, weist folgende
Namen auf :

Mittelgewicht : Laudin lBrcmerhaven ) , Titelverteidiger , Schwei-
kert (Berlin ) . Köstler (Bamberg ) , Magin (Friesenheim ) , Lindner
(Netzschkau) ,

'Paar (Reichenhall) , Neuhaus (Essen ) , Hecker (Ham¬
burg ) , Schettler (Halle) , Amcnda (Hindenburg ) , Ncuenkirch (Berlin ) ,
Brasdar (Dresden ) , Feilhuber (München) , Bergt Hold (Hamberg ) ,
Drewing (Duisburg ) , Busser (Kreuznach) , Zeller (Freiburg l . Br .) .

Halbschwergewicht: Seelenbinder (Berlin ) , Titelverteidiger , Böh¬
mer (Reichenhall) , Stebert (Darmstadt ) , Engelhardt (Nürnberg ) ,
Ehret ( Ludwigshasen ) , Rieger (Berlin ) , Göttschau Berlin ) , Peter
(Mosach ) , Danz (Grotzztmmern) . Werner (Nürnberg ) , Wende (Bres¬
lau ) , Zillich ( Jena ) , Ditt (Mainz ) , Bräun (Oberstein) , Hill (Hohen¬
limburg ) . Braun (Konstanz) .

AuMei-ung zum Welt -Keglerturnier
Zur Feststellung der deutschen Mannschaft für das

Berliner Weltkegler-Turnier vom 22.- 26. Juli
' in der

Deutschlandhalle finden am 26 . und 26. April Ausfchei-
dungsprüfungen in Halle a . S . auf der internationalen
Bahn statt . Don den 297 Keglern , die in den Vorprüfun¬
gen starteten, sind die 100 Besten zugelassen worden.
Diese verteilen sich auf 22 Städte . Mit 21 Bewerbern

steht Stuttgart an erster Selle vor Frankfurt a.
10, Berlin mit 9, Hamburg mit 7, Dresden mit 6,
zig mit 5, München, Karlsruhe , Schwanheim m"
4 usw . Don den beteiligten 100 Keglern werden die

besten für das Berliner Turnier ausgewählt,
Deutschland aus der I-Bahn mit fünf Fünfermannsam
ten, 18 Zweiermannschaften und 40 Einzelkämpfern
streitet.

Fußballrunben -er Karlsruher Schulen
Unter der Oberleitung von Prof . W e g e l e (Kant -OberrealW ^

fanden die auch sür das Schuljahr 1938/36 angesetzten FußbatUö ^
die vergangenen Herbst begannen und in 3 Altersklassen au
tragen wurden , noch vor Ostern ihren Abschluß . - $

Es nahmen in Klasse A (Jahrgang 1918 und früher ) , in W 1 j
(Jahrgang 1919 und 1920 ) , sowie in Klasse C (Jahrgang 1921
1022 ) alle Mittelschulen : Gocthcschule , Gymnasium . Handels,an*
Helmholtz-, Humboldt - und Kantschule teil : die Volksschule nur
Klasse C . o,zn-

Die Durchführung der Spiele der Mittelschulen lag >n r
den von Assessor Müller (Helmholtz -Oberrealschule) , die der
schulen in Händen von Hauptlehrer Schabt.

Die Spiele fanden unter der Leitung geprüfter Schieden«
des Gausachamtes sür Fußball auf den bereitwilligst zur Verfüg
gestellten Plätzen der hiesigen Fußballvereine statt.

Es war begeisternd, die Jugend beim frohbewegten Kampne
an der Arbeit zu sehen . Sie war mit ganzem Herzen dabei. . ..

Alle Teilnehmer wurden durch eine Karte des Gaufachan»
leiters Linnenbach zum freien Eintritt zu allen Spielen in
ruhe belohnt .

Sieger i n der Klasse A wurde die Helm 9 9 1 *
(

Oberrealschule , die den vorjährigen und zweimaligen -Z - fi
Kant -Oberrealschule, die unter Spielerverletzungen zu leiden hä
knapp hinter sich laßen konnte. n <

Sieger in Klasse B wurde wie im Vorjahre die H " .
d e l S s ch u l e, die mit großem Vorsprung ungeschlagen durch
Ziel ging. „nt>

In Klasse a der Mittelschulen siegte das Gymnasium »>>
aus der Konkurrenz der Volksschulen ging die S ch i l l e r s ch
als Sieger hervor . Im Endspiel standen sich demnach "
Gymnasium und die Schillerschule gegenüber. Trotz Verlängeru
blieb das Spiel unentschieden 1 : 1. Das Wiederholungsspiel gewä>
die Schillerschule 2 :0 und errrang damit die Meisterschaft B
Klasse C.

Sieger in Klasse C — Schillerschul - . ,,
Die Sieger erhielten zur Anerkennung Diplome , die Teilnehm

Urkunden und DFB .- Nadeln .
Die frische Fußballjugend freut sich schon jetzt auf den neuerliw

Beginn der Meisterschaftsspiele des neuen Schuljahres .

Kreisklastenspiele vom Sonntag
Kreisklaffe I (Kretz Karlsruhe )

Gruppe 1 : FGes Rüppurr — Postsportverein Karlsruhe 4 -J
FV Neureut — Reichsbahnsport Karlsruhe 8 : 1 , VfB Knielingcn
FC 1928 Karlsruhe 7 :3 , FV Bulach — Volkssport Karlsruhe *•*
FV Ettlingen — Alemannia Eggenstein 8 :2.

Gruppe 2 : VfB Grötzingen — Viktoria Berghausen au,
FV Kletnsteinbach — FC Ittersbach ausgefallen .

Gruppe 3 : FV Ltnkenheim — FV Hochstetten 1 :1 .

SpO \ tßilKk

Teutonia Hansen, der Meister der Bezirksklasse Südmain , ",
wegen unlauterer Machenschaften bei Erringung seines 2JU0' ,
tttels jetzt von der weiteren Teilnahme an den AusstiegskäMb ^
zur Gauliga ausgeschlossen worden . Er handelt stch um versus
und durchgeführte Bestechungen und sonstigen Beeinflussungen,

Die 3. Fußball -Weltmeiftcrschast, die vom französischen Verbaifl»

anläßlich der Pariser Weltausstellung 1937 veranstaltet werden 1** 2
wurde von der Fisa nicht genehmigt. Sie soll nun erst 1938
geführt werden.

Werner Menzel feierte des den tschechischen Tennismeisterslh^ ^
in Prag zwei schöne Eisolge . Er schlug Mankovich (6 :2 , 6 :1 , 6 -^
und Dietrich (6 : 1 , 6 :1, ß :1) . Auch Irmgard Rost kam mit 6 :5,
über die Tschechin Novodna eine Runde weiter .

Lederarbeiten
SSmfl. Mater, für GUrtol, Kragen, Handschuhe etc .

C. H . Zimmermann W>
ehem -Kirchenbaner , Jetzt Herrenstr -8

Haar-
Spezialist
sciinsidar aus Stuttgart
Jeden Donnerstag
von l (M2^ u . 1*4 -7 Unr
zu mikroskopischen

rtaaruntersuctiungen in Karlsruhe
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststellt , zu
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungeu u . Erlangnng
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis ,

Gg . Schneider8 Sohn S "
Karlsruhe , Reichsstraße 16. beim
Albtalhahnhof , Fernsprecher 7804 .

Zu vermieten
In der Stadtmitte stnd Helle

Lager- und
zu vermieten und »war 200 qm im Erd.
geschoß und 375 qm im l . Obergeschoß
Dampfheizung und Fahrstuhl vorhanden .
Näheres bei F. I . Sinnii , Karls-
ruhe , «arlstraße 36/38 , Fernruf 6593 .

(48984 )

Saal
250 Pers. fass . , auf
1. Mai zu vergeb .

Weiher Löwe,
Kaiserin. 21 . ( 362

Laden mit
Nebenraum

in bester Lage non
Durlach, per sofort
oder 1. Mai zu ver-
mieten . AnSk. erteilt

Hotel Krone »
Durlach.

Schön ., gr . , Lfenstr .
Hochpart. .Zimmer

gl . möbl . , a . allst . H
z. vm. Marienstr . 8.

(372 )

Leer. Zimmer
mit des . Eing . , zu
vermieten . Baun-ei -
sterftrahe 18, III .

<397 ,

Möbl . Wohn, und
Schlafzimmer

L., m . 1 o . 2 Bett .,evtl . m . Küchenant .,
zu derm . Konradin -
Äreutzerstr . 18 . (387

Möbl . Zimmer
Bahnhossnähe , bill .
zu vermieten . Zu
erfragen ( 363)
Karolinenstr . 4 , IV -

Möbl .
Mans.-Zimm.

bill . zu vermieten .
Stefanienstr . 67 . pt

(377)

1 Z .-Wobng .
1. St . , z. 3ÖM zu
derm . Zu erfragen:
Körnerstratze 9 . III .

( 51209 )

2 leere Zimm.
u . 1 großes leeres
Zimmer auf fof. od .
später zu vermiet .
Angebote unt. 105
an den Führer.

23 ..
3 . St . , Koethestr . , z.
verm . Angeb . unter
365 an d . Führer.

Kleine ( 51014

zz .-m ».
i . Seitenb-, 4 . St . ,
per 1. Mat od . spät ,
zu vermieten . Preis
iOJC . Kaiserstr. 179
i . Laden zu erfrag.

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten, auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu ersr . b Eigenl .
Dtetz , Atademie -
str . 40. II . (39678

Möbliert . Zimmer
Nähe Bahnhos , los
zu vermieten . (394 )

(51998 ) Winterftraste 8, vart.

Q3S3E3
Garage

in der Südweststadt
mögt . Näh« Binzen ,
«iusstr . , gesucht . Ln,
geböte u . Nr . 51294
« i den Führer.

Wir haben große

Lager-, Keller u . Boden -Raume
die sich auch für Betriebe eignen , günstig zu vermieten .
Elektr . Licht - und Kraftanscnluß , Gleisanschluß , eigene
Wasserhaltung und Brückenwaage vorhanden . (51211 )

BraratetOcksverwaltung ^ 69011110311 I H0CK8POWI
Karlsruhe, Hardtstr. 37a , Tel. 6660—61

Berufst. Herr sucht !
per 1. Mai sonnig ,
möbl . Aimm., mögl .
Bahnhofsn . ( Süd- ;
weitst. ) . Ang . unt.
403 an den Führer.

Zu verkaufen
Frau mit 2 Kind . s.
groß ., leer . Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Angebote unt. 402
an den Führer.
Freundl. , Helles

Zimmer
m . Tel .-Benütz. gef .
Angebote unt . 422
an den Führer.
Eins . möbl . Maus. ,
elektr. Lickt , Miete
monatl . 10— 12 <M ,don berufSt . Fräul .
a . 1. 5 . 36 zu miet .
gesucht . Angeb . nt .
409 an d . Führer.
Abgesckl . 1 Zimm .-
Wohnung , Küche ,
Kell., i . g. Hause , v .
allst . Pers. a . 1. 6 .
36 ges . PreiSangeb.
u . 401 an d Führer.
Studentin m . eigen .
Möbel , sucht leeres
Himm. m . el . Lickt ,
Wasser«, evtl . Gas-
anschl. Angeb . unt.
383 an d . Führer.

Angestellter in sick
Stellung sucht soforta °
Preisang . unt. Nr.
50229 an d Führer.

Weitzcr Kinder «
kastenwagen

für 18*# z . versauf .
Sckerrstr . 2 , 3 . St . ,
mitte . ( 417

Piano
Uebel-Leckleiter. w .
geip., weg. Platzm .
bill . abz. Ang . unt.
413 an d. Führer.

Schnell¬
waage

bis 20 kg wiegend,
wenig gebraucht, zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . 51207 an
ven Führer.
MeneinrW

f . Kolonialst) ., ganz
od . get ., preisw . zu
verkf. Angeb . unter
428 an d. Führer.

2 Hand -
MlAimag .

passend f . Schreiner
oder Möbelhündler ,
zu verkf. , nehme et -
waS Möbel i. Zahl .
Näheres : ( 50230
Blumenstr . 27 .

MntM
2 Zimmer u , Küche
gesucht , Angebote z,
richten an Prediger
Schick, Kriegsstr , 84.

( 398)

Kaufm, , nach KarlS ,
ruhe versetzt, sucht
auf 1, Juli
2 od . 3 ZilN .-

Wohnung .
Angebote unt. 359
an den Führer.

Beamtensam . (2 P .)
sucht schöne 2 Zim . .
Wohnung m . Mans
od . N. 3 Z . -Wohng .
Angebote u . Nr . 374
an den Führer.
Geräumige
2—3 Ziui . -Wohng .
mit Bad » . Beamt ,
z. 1. 7 . 36 gesucht.
Angebote unl. 366
an den Führer.

Tiermarkl
Deutsch.Schäferhund
(Hünd .) , m .Slamm-
bäum , zu vks. ( 378
Humboldtstr . 3a.

Couch ,aufgearb .,
neu bezog.,

28 .0 , z. verk . West -
endstr . 34, Tavez .»
Werkst., 2—5 Uhr .

( 425)

Msbudeolen
mit Wanne , gut er ,
halten , wegzugShal ,
ber fof. zu verkauf ^
Wciherselb , Losstr.
Nr. 2 , Part. (51019

Damenrad
gut erh ., zu verkf.
Martenftr. 13 .Jrion .

( 336)

Serrenriider
f. neu , bill . zu verk.
Scndelbach , ( 429
Sofienstratze 87.
Eiserne » ( 380
Kinderbett

fast neue Plüsch,
Shaisclonguebecke

bill . zu vks. Meyer,
Jollystr. 57, III .

Schlaf -,
Herren -, Sbeisezim . ,
Küchenmöbel, einz.
Möbel , Schränke,
Kommoden , Chaise¬
longue , Diwan zu
verkf. An-Derkf.

H . Rittershoser,
Sofienstr. 23. ( 364

Gebr . ( 387
Kindenougen

w . neu , preisw. zu
vk. An, , v . 10 . 14 U .
Herderstraße 7 , II .

i Zum Scculanfangl
ISflmtl . Utensilien f. den Zeichenunterricht

C . H . Zimmermann ■
ehem -Kirchenbaner , jetzt Herrenstr -8

Kinder¬
schreibpult

zu verkaufen . ( 386
Jollvstr. 43, pari.

Sofa
rd . Tisch zu verkf ,
Douglasstr.10,1 VI

( 379)

m . folg . Einbau: 6
Röhr . Grohempfg . ,
Elektr . Plattenspiel.
m . Automat , (̂ rotz -
dhnamo u . Hochton-
lautsprech ., Beleuch¬
tung usw ., Raum s.
60 Sckallvlatt.,Aus .
gangsleist . , 7 Watt ,
geeignet für Wirt¬
schaftsbetrieb oder
Tanzschule . Zustand
erstkl . , vmständeh . f .
n . 300 MI . zu verk.
B . Schot, Weinbren -
nerftr . 66. ( 369

Offene Stellen
Nur Abschriften '

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen ü . Anschrift
des Bewerbers angeben
Für alteingeführte Konditorei mit kl.

Eaf4 wird wegen KrankheitKonditannefeter
gesucht . Zur Uebernahme find 1300 RM
erforderlich. Umsatz wird nachgewiesen.

Gg . Fleifchmann , Augustasiraßc 9.
(51205 )

Junger , sauberer
Mädchen

für 3—4 Morgen¬
stund. gesucht . Auch
Nähkenntnisse erw .

Vorzustellen Bir-
marckftr . 37 A , IN
hon 8—9 u . 3—4 11.

( 391 )
Ehrliches , fleißigesMd»rn
aus 1. Mai gesucht .*ür HauShalt und
Gastwirtsch. in grö¬
ßerem Landort .
Angeb. unter 51292
an den Führer.

Luche sofort ffeißig
älteres ( 51208

für Haushalt n . ,ugt
Bedienen d . Gäste.
Gasthaus z . Geist ,

Karlsruhe,
Kronenstraße 54 .

NrvpaganMnnea
für Baden und Württemberg von pharmaz .
Unternehmen sofort gesucht . Nach Ein¬
arbeitung und Probezeit eristenzfählge
feste Anstellung . Eilbewerbungen mit Bild
unter Nr . 51203 an den Whrer .

Tausch

Tausch .
stiebe gold . D . -Arm -
banduhr, W. 40JC ,
geg. gut erh . H . o .
D . -Rad . Angeb . u.
43t an den Führer.

Lest '
den Führer

Wir su «ften
jüng ., geschäsirgewandt ., zuverläff
fleiß . Herrn z. Uebernahme uns.
Sezlrk *-Goschl !tt, „ He mit

Vertellungsleger
bei gut. Dauerverdienst . (Leichte , eint
vollkom . selbständ. Arbeit , evtl.' auch
ncbenberusl bzw. halbtägl .) Gründl
Einarbeiten erfolgt d . unr
Kein Ristlol Streng reells
RM . 290—300 sofort versügb., eigenes
Bargeld ist unbedingt notwendig .
Aurführl. Zuschr. m . Kapit .-Angabe
unter Nr . 50226 an den Führer.

Kaufgesuche
Wir suchen zu laufci ,
oder zu leihen :
gebr. Mi \m

Stanze
Blechschere .

SlutohauS Beier ,
Karlsruhe,Ritterst.13

(50092 ’!

Zeltstoff
wasserd. , 25HX35hin
gesucht. PreiSang. u .
421 an d . Führer.

Gartenmöbel und
bunter Gartenschirm
zu lausen gesucht .
Angebote unter 412
an den Führer.

Md).. Helft . MMen
für alle Hausarbeiten , mit guten Zeug ,
niffen, bei gut . Lohn aus 1. Mai gesucht
Angebot« unt. Nr . 118 an den Führer.

Allein -
mädchen

mit guter Empfeh¬
lung . im Hau - baN
(2 Personen ) nnd
Kocken bestens be¬
wandert . Nähkennt¬
nisse erwünscht, zum
1. Mai ges . Borzu -
zustellen 11—1 und
S—A Uhr. Stetanien.
ftraße 96. Zeumer .

( 60100 )

TüchtigesMdÄtll
nicht unter 18 Jab
ren . für den Hau »
halt auf sofort oder
1. Mai gesucht . Zn
ersr mittag - von l
Uhr ab Wilhelm
straße 19, im Laden

(51206 )

LkslüeiiMrer '

Kraftfahrzeuge
AiRund verkauf

Motorräder

Beierthelmer Allee 18a
Laden Karlstr. 20

Neuer
Seitenwagen

zu verkf. Ang . unt.
400 an den Führer.

NEU .
200 ccm , 3 Gang,
Satteltank, Modell
1936, wie neu , für
350 M. zu verkauf .
Schützenstraße 59 .

( 51013)

Sieiiengesuclie
Fräulein

34 I . , durchaur per-
fekt im Haush ., sucht
auf 1. od . 15. Mai
in srauenl . Haushalt
Stelle . Gute Zengn
vorh . Angeb. u . Nr .
385 an d . Führer.
agjährigeS

Mädchen
welcher etwas koch,
und die Arbeiten im
baurhalt verrichten
kann, sucht im
PrivathauSH . Stet-
lung . Zuschr. unter
375 an d . Führer.
Fräulein , 29 Jahre ,

sucht Stelle
zum Bedienen
Uebernimmt etwas
Hausarbeit.
Angebote unt. 36t
an den Führer.

Motorrad- und
4rüdr. Auto .

Anhänger
gibt bill . ab . Koch ,
Hardtstr . 86, Bau H
_ ( 370)

Lieferdretrad
Tempo , b . 15 Ztr.
Tragkraft, billig zu
verkaufen . Werner ,
Echützenstr. 59.
_ ( 60160)

Anhänger
f. Personenwagen

bis 20. Ztr . Tragik.,
85 ^ k, z. vk, Werner ,
Schützenstraße 59.

( 50159 )

StSuleln
25 Jahre , sucht
sofort oder später
Beschäftig, an Bü¬
fett oder Metzgerei .
Zuschrift, unt. 399
an den Führer.

RÄDER

Verschiedene
kleine Anzeigen

Reparaturen
u . Aulbiigeln

bill . Berechnung.
Schneider Fischer,

Zähringerstraße 71 .
<382,

6/30 Fiat -
Limousine

4türig, nickt abgel .,aus Privathand für
600.Ä zu verkaufen .
Angebote unt. 410
an den Führer.
Motorlahrrad
Ia Markenfabrikat ,

vollständig neu, m .
Sacksmotor u . Ti¬
gerfedergabel , sehr
billig zu verkaufen .
Angebote unter 414
an den Führer ._

NM »«
200 ccm , Baujahr
1929, wenig gelau¬
fen , billig zu verkf.
Zuschrift , unt. 396
an den Führer.

Kapitalien

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18a
Laden Karistr 20
Motorrad
DKW . , 599 ccm ,

wassergekühlt, z. vks.
299 eem w . in Zah¬
lung genomm . Rehm,
Sofienstr . 114. (407)

Erste
Stenotypistin

(aufm , gut geschult, jahrelang in Der.
trauenistellung , möchte sich verändern .
Angebote unt. Nr. 419 cm d . Führer erb.

Wer spricht
engl . o .lranz.?
Wünsche Konversat
War mehrere Jahre
im Ausland . Zu -
schritten u . Nr . 389
an den Führer.

Verloren

Zulassungs -
Bescheinigung

IVB 67033
f. Zugmasch. Merc .-
Benz verloren ge¬
gangen . Abzug , bei
Adolf Kürzel , Bern -
hardstr . 19 . ( 427

Damen -
■chnalderal

ar . Gesch . , in auf -
blühender Garntson-
stadt , mit sol. Kun¬
denkreis , komvl. Be,
triebseinricht . , weg.
Heirat zu verkauf .
Angeb . unt. 50231
an den Führer.

Furunkulose ,
ftenkorn,
Blut? Dann

BBB -Tafc- r
das wirksam- i«
zialmittel .
Apotheken erb °

,gz»>

Geg . Ueberlassg. ein .
leeren Zim . u . Kü-
chenbenützg. würde
alleinst ., ält. Fräul .
ein . berufst. Dame

Hrn. der . Wohn ,
sow . Wäsche i . Ord¬
nung halt. Ang . u .
51012 an d . Führer.

für 14 Monate alt.
gesunden Jungen

gesucht .
Angebote unt. 392
an den Führer.

10000 m .
auf 1. Hypothek ge
sucht . Ang . u. Nr .
388 an den Führer.

1000 bis
1500 RM .

von Selbstgeb . geg^
Rent.. u . Möbelsich
fofott gesucht
Angeb . unt. 50233
an d . Führer erb

RM . 800
bis 1000 —
für Bauzwecke, auf
2—3 Jahre gesucht ,
möglichst v. Privat .
Sickh. u . gt . Zins
gebot. Angeb . unt.
404 an den Führer
erbeten .
Bei einem Becb
uung8betrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor
auszahlong einen
Nachlaß von

2 v . H.

Gelegenheit ».
Transport

gesucht f . einige Mö¬
bel u . Hausgerät v .
Karlsr . nach Essen.
Ans . b . Mitte Mai.
Angebote unter 416
an den Führer.

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIED 1i-e"

• tu
Dieser Roman , beS längst aucy (j ,

Deutschland bekannten und berühmten g
ländischen Dichters , tst von der . I-v" "

^ -
Grütze der Zelt der Wikinger unv 5
nordgcrmanlschen Heldentums erfüllt
tst mit jener erstaunlichen lebendigen ^ ,, ,
heit dargestellt, wie ste nur der f® ,F

'
aeii

scheu Einfühlung eines Dichters
kann, tn dem die alten Sagen " I' gol'
tausendjährige Ueberlieserung seine »
kes noch lebendig ist.

Führer-BeriagG.m.b.8., Kuck-an-l^
Karlsruhe. Lammstraf^ ld ; sowie tn unseren Gei

stellen in Bade ' .Baden und Lffenburg .

Todesanzeige Danksagung
Unerwartet verschied am 18. April morgens me<®®
innigstgeliebteGattin , unsere liebe herzensguteMut*

Frau

Amalie Volk
geb . Eisele

Karlsruhe, den 20 . April 1936
Waldstraße 69

In tiefstem Leid ;
Familie Emil Volk *eD-

Die Beisetzung fand auf Wunsch unserer lieben
storbenen in aller Stille statt
Für die uns bezeugte Anteilnahme und Blumensp®^
den sagen wir allen herzlichen Dank ,

8



Badische Winzergewächse am Niederrhein Auswirkungen des Gchneesturms
(Sonderbericht des „F ü h

Die Zuneigung , derer sich, wie berichtet , der badische
Winzerkelch gleich nach der Eröffnung der Düffeldorfer
Ausstellung „Erholung und Reisen" in der behaglichen
«Weinstube zur badischen Gastlichkeit" erfreuen durste,
vielt an bis zum letzten Tag , an dem die sehr stark
besuchte Schau des „Völkischen Berlages " ihre Tore
schloß . Ja — man hörte mehr als eine selig umhauchte
und hauchende Stimme sagen : „Ach, es ist doch jam¬
merschade , daß es jetzt wirklich ein Ende hat !"

Die leitenden Köpfe der Propagandastelle für den ba¬
rschen Weinbau mögen , als sie die Beschickung der Düs¬
seldorfer Ausstellung erwogen, zu der sie der Leiter des
LandesfremdcnverkehrSverbandeS, Fritz Gabler in Hei»
belberg , einlud, gründlich darüber nachgedacht haben, ob
es lohnend erscheine, die vorgeschlagene Werbung am
niederen Rhein aufzunehmen. Allein, der Vorsitzende der
Dinzervereinigungen , der ruhig abwägende „Vater Lang ",
wie der Geschäftsführer, der heiter ins Zeug gehende
-.Bergsträßler " E r d m a n n ließen sich nicht von zu
ängstlichen Erwägungen beeinfluffcn — sie wagten und
Gewannen ! Gewannen nicht nur die Gunst der zu-
sällig in ihrer Weinstube auf der Düffeldorfer Ausstel¬
lung Einkehrenben, sondern darüber hinaus die mittler¬
weile bereits nutzbar gemachte Möglichkeit , ihre so ein¬
gängigen Tropfen da und dort in Gaststätten der „Kunst -
siadt des Westens " gewissermaßen einzubürgern . Es wird
sich zeigen , wo der badische Wein sich auf der Weinkarte
behauptet — wesentlich ist . daß der verheißungsvolle An¬
sang zur Gewinnung von Neuland , oder besser sagt man.
neuer Kehlen und Zungen gemacht wurde!

Den Abschied der Badener von der Düsseldorfer Aus¬
stellung umwitterte , wie hätte es anders sein können ,
ein Zug wehmutsvollen Rückblicks auf die Tage, in denen
bie „Weinstube zur badischen Gastlichkeit"

, vor allem in
den Abendstunden , Stätte froher Gespräche und beglücken¬
der Verhaftung in vino zu sein pflegte . Die beiden
Maidle, die mit Hingabe und einnehmendem Lächeln die
Winzcrkelche kredenzten , hatten das Ihre dazu getan,
den Gästen einen Begriff davon zu vermitteln , wie be¬
hend und einladend untper der Herrschaft oberrheinischer
Wirtskultur die Dinge sich abspielen . Natürlich wurde die
Mächtige Haube der blonden Hedwig aus Kirchhofen , der

* die Breisganer Tracht glücklich genug zu Gesicht steht,
nicht weniger bewundert, als die muntere Beweglichkeit
der schon ein wenig schwäbisch orientierten Anny zu er¬
freuen verstand. Und wenn dann gar „Winzervater
Lang" Gästen, die höchst überrascht von der mundenden
Eüffigkeit und blumigen Anschmiegsamkeit der Weine
aus der Ortenau , vom Kaiserstuhl, aus der Markgraf¬
schaft usw . nach Herkunft, Bezugsquellen und vielem
-luderen fragten , aus dem unerschöpflichen Schatz seines
aMchen Wissens Auskunft gab , da setzte cS nicht selten

.Hock ", über dessen Länge Ser christlich gesinnte
dichter nichts auszusagen geneigt ist.

l „ , ^ sonberS gern erschienen , wie sich leicht begreifen
öie badischen Landsleute , die in Düsseldorf an-

”*" ' 8 sind , in der Weinstube ihrer Heimat. Die Lanbs-
mannsch .̂ st der Badener in der so schönen Stadt am
liederrhein wird mit großer Liebe von Oberingenieur

^ a r l Lgsch geleitet, der in nichts seine „Mannemer
7 » kunft" verleugnet . Ihm steht eine stattliche Schar

uhriger Mitarbeiter im Dienste der Pflege oberrheini-
«5ct Heimatverbunöenheit zu Düsseldorf an der Seite .

könnte sich wundern , daß diese „Landser " oft und'üMer wieder in der Ausstellung sich zeigten und an den
sichen der „Badisch' Wcinstub'" sich nieüerließen.

Gewissermaßen als AuSklang der „Exkursion der
'" ^mdenverkehrswerber an den Niederrhein"

, an der
ach der Direktor des Landesfrcmdenverkehrsverbandes
ade », Otto R i e g e r, teilnahm , durfte ein Heimat-
End gelten, zu dem die Düsseldorfer Landsmannschaft

si» .
^ ^" er für den 18. April eingeladen hatte und der

d >, keines außerordentlich guten Besuches bertthmen
^>rfte . Lieder , Tänze , Trachten und vieles Andere hatte

rer " ausDüsseldorf )
man aufgeboten, oberreinische , badisch « Welt am Nie¬
derrhein fühlbar werden zu lassen . Dazu führte ein
Lichtbilüervortrag mitten hinein in die romantischen
Landstriche am Neckar, im Schwarzwald und am Boden-
see. Der „Landschreiber von Liel "

, der ein paar Tage am
Niederrhein benützte , um Landsleute da und dort aufzu¬
suchen , umrahmte die Lichtbilder mit besinnlichen und
lustigen Worten und ward gebeten , der Heimat die
herzlichsten Grüße der „Badischen Gemeinde" zu Düffel-
dorf zu übermitteln ! Was hiermit geschehen sei ! — tt—

Bittere Not litt das Wild

Aus Freudenstadt wird berichtet : Durch den ungeheu .
ren Schncefall litt das Wild noch weit mehr als die
Bäume. Die Forstämter berichten davon, wie das Wild
unter ungeheuren Anstrengungen versuchte , zu Tal an die
Wasserläufe zu kommen . Vielfach wurde daS im Kampf
um sein Leben völlig ermüdete Wild gefangen
genommen und in die nahen Häuser, Scheunen und
Ställe verbracht , von wo eS dann später wieder auSge -
setzt wird. Auch wird bas Wild zu Herden in ausge-

Kleine badische Rundschau
Külsheim, 21. April . (Tödlicher Autounfall .)

Der älteste Sohn des hiesigen ArzteS, Dr . R ü t t e n ,
selbst Arzt, ist auf tragische Weise ums Leben gekommen .Er fuhr mit seinem Wagen zwischen Regensburg und
Ingolstadt über einen schiencngleichen Uebcrgang, im
gleichen Augenblick kam ein Zug , erfaßte den Wagen und
schleppte ihn ungefähr 200 Meter mit. Dr . Rütten
und sein Töchterchen waren sofort tot . Den
unglücklichen Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Steinbach ( bei Külsheim ) . 21. April . (Schwerer
Unfall . ) Ein 20 Jahre alter Landwirtssohn von hier
wollte dem zu Besuch weilenden Angehörigen der Wehr¬
macht ein Jagdgewehr vorsührcn. Plötzlich löste sich ein
Schuß und tras den jungen Soldaten in den Un¬
terleib . Mit schweren Verletzungen mußte der Ver¬
unglückte in das Wertheimer Krankenhaus überführt
werden .

Mannheim , 21 . April . (Vermißter Schüler .)
Vermißt wird seit 18. 4. 1930 der Schüler Friedrich

Burkhardt , geb. 9. August 1921 zu Mannheim , zuletzt in
Mannheim wohnhast . Beschreibung : 164 Zentimeter groß,
schlank , schwarze Haare, rundes Gesicht , gradlinige Nase ,
spitzes Kinn, mittelgroße Ohren , Ohrläppchen angewach-
scn , vollständige Zähne. Kleidung: schwarze Kletterweste ,
lange, bunkelgraue Hose und vermutlich schwarze Schnür¬
schuhe . Etwaige Anhaltspunkte über den Verbleib deS
Vermißten wollen der Polizei oder Gendarmerie mitge¬
teilt werden.

Schopfheim » 21 . April . ( Brand im Schalthaus .)
Die schweren Störungen , die ausgangs der Woche der
Schncesturm an den Lichtleitungen verursacht hatte, führ¬
ten im Transsormatorenhaus zu einem Brand , der die
ganze Inneneinrichtung deS SchalthauseS
vernichtete . Das Feuer konnte durch die Einwohner,
die die Gefahr rechtzeitig erkennen konnten , eingebämmt.
Die Ursache des Brandes ist in der großen Ueberlastung
der Leitungen zu suchen , wodurch der Oelschalter sich so
stark überhitzt hatte, daß Feuer ausbrach.
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Die Ueberführung der verunglückte » englischen Schüler von Freiburg nach der Heimat
Vhoi . : Karl Müller , yretburg

dehnte Einzäunungen zusammengetrieben, damit es sich
nicht wieder verläuft und gesüttert werden kann . Allein
in T o n b a ch wurden 50 Stück , Böcke , Geißen, Kitzen ge¬
borgen. Außerdem werden durch das Forstpersonal in
den Wäldern Wege für das Wild getreten . Durch solche
Rettungsmaßnahmen konnte viel Wildschaden verhütet
werden. Der erste Satz der heurigen Hasen
dürfte ganz verloren sein . Hochsaison hat der
FuchS, der sich hinter dem notleidenden Wild hermacht.
ES sind jedoch alle Vorkehrungen getroffen, daß Meister
Reinecke sein Handwerk nicht zu toll treibt .

*

Der Kreisjägermeister für den Amtsbezirk Achern-
Bühl schreibt unS :

„Der ungeheure Schnecfall im Gebirge hat große
Wtldverluste zur Folge gehabt und der gesamte
Wildbestand droht vernichtet zu werden , wenn nicht Ruhe
in den Revieren herrscht . Jede Beunruhigung treibt
das ermattete Wild ins Verderben. Ich bitte des¬
halb die Schneeschuhläufer die Reviere außerhalb der
öffentlichen Wege nicht zu betreten. DaS Jagdschutzper¬
sonal hat entsprechende Weisung ."

Unermeßlicher Schaßen an dem Baumbestand
Zell ( Wiesental), 21 . April . Der außerordentliche

Schaden , den die riesigen Neuschneemassen in den höheren
Gebirgslagen , vor allem an dem Baumbestand ungerich¬
tet haben , läßt sich heute bei weitem noch nicht vollständig
übersehen . Schlimme Nachrichten kommen so besonders
aus dem Ob st baumgebiet des kleinen Wie¬
sentales , wo z. B . in Wies Hunderte von Obstbäu¬
men durch den orkanartigen Dchneesturm umgerissen
wurde, so daß manche Baumbesitzer nahezu den ganzen
Bestand verloren haben . In den Wäldern liegen die
Bäume zu Dutzenden entwurzelt oder wenige Meter hoch
abgebrochen zu Boden. Nicht nur Tannen wurden stark
betroffen, sondern auch in den Buchenwäldern hat der
Sturm arg gewütet. In dem Buchenwald an der Halde
gegen Niedertegernau wird der angerichtete Schaden
allein auf 100 Ster Holz beziffert . Für bie in erster
Linie auf -di« Holzwirtschaft angewiesenen kleinen Berg-
gemeinden ist daS ein empfindlicher Schlag , von dem sie
sich nur schwer erholen können .

Schweres Autounglück
Zwei Todesopfer

Riegel (bei Freiburg ), 21 . April . In der äußerst ge¬
fährlichen Kurve zwischen Riegel-Ort und Riegel-Reichs-
bahnhof ereignete sich am Montagabend ein folgenschwe¬
res Autounglück , das zwei TodeSopser gefordert
hat. Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen kaum
aus noch nicht geklärter Ursache aus der Fahrbahn und
rannte gegen einen Baum . Die vier Insassen wurden
mit voller Wucht auS dem Wagen geschleudert . Zwei der¬
selben — Frl . Margarete Lange und Frl . Gertrud
Bleuler , beide aus Emmendingen — waren sofort tot.
Die dritte Mitfahrerin , Frl . Liesel Zipse , ebenfalls auS
Emmenbingen, erlitt eine Verletzung oberhalb deS rech¬
ten Auges und wurde ebenso wie der Fahrer , der eine
Gehirnerschütterung davontrug , ins Emmendinger Kran¬
kenhaus gebracht.

In den vier ersten Monaten 1936 hat diese berüch¬
tigte Kurve nun schon vier Todesopfer gefordert .

Zwei Brandstifter verurteilt
Waldshnt , 21. April . DaS Schwurgericht Waldshut

verurteilte wegen Brandstiftung den Angeklagten
Johann Bogt aus Altenschwand zu einem Jahr
und sechs Monaten Zuchthaus . Drei Monate
Untersuchungshaft werden angerechnet . Wegen Anstif¬
tung wurde Otto Metzger aus Hütten zu zwei Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahr « verurteilt . Un¬
tersuchungshaft wurde nicht angerechnet .
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Frei sein .
Ä Ä .

Weg und Tempo selbst bestimmen ,

ichneller sein als andere , _

nicht immer beiseite stehen .

Von geschäftlichen Vorteilen ganz zu schweigen !

Gr

Sie brauchen nicht erst „tu gewin¬
nen ". Mit dem OpelP4istauchIhnen
der Weg zur Freiheit freigemacht !

Einige seiner tausendfach aner¬
kannten Vorzüge : • Geringer Preis -
hoherWert • VierzylinderViertakt -
Motor • Hohes Leistungsvermögen
- unerschütterliche Zuverlässigkeit
• EhrlicheWirtschaf tlichkeit in jeder
Beziehung • Unverwüstliche Stahl¬
karosserie mit Hartholzgerippe e
Hintenliegender Brennstofftank e
Geräumigkeit und bequeme Sitze.

XRulen Sie Ihren OPE L - Händler en - er holt
Sie n einer «nverblndl . Probejahr» ab I

von RM T650 an ab Werk

h ä n d I © r :

Karl
für Karlsruhe . Baden -Baden AUtOtlc &US EberHaPClt G . Itl . b . H .und das nördl . Mittelbaden :

Amalienstraße Nr . 55 —57 , Fernruf Nr . 7329 —7332 I Langestraße Nr . 102 — Verkaufsleiter :
FRITZ ZÜRICH — FERNRUF Nr . 1648



Handel undWirtschaft
Oie industrielle Ausfuhr

Seit nunmehr zwölf Monaten find im Auslandsabsatz der deut¬
schen Industrie gewisse Anzeichen der Besserung zu erkennen . TicS
ist von um Io gröberer Bedeutung , als die Ausfuhr im bisherigen
Verlauf der AussldwungS deutlich zurückgeblieben war . Während
der JnlandSavsatz der Industrie von 1932 btS 1935 dem Werte nach
um rund 87 Prozent zunabm , hatte die Ausfuhr , nach einer Dar -
stellung im neuen Wochenbericht des Instituts für » onjunktursor -
schung , im Jahr 193z den — an stch niedrigen — Stand von 1932
noch nicht wieder erreicht . Die AuSsuhrquote der deutschen In¬
dustrie die zur Zelt der letzten Hochkonjunktur , im Jahre 1929,
rund 24 Prozent betragen hatte , bat stch bis aus 11,5 Prozent vcr -
mindert . Statt einem Viertel stammt « 1935 also nur etwa ein
Neuntel der industriellen Erlöse aus dem Eiport .

Noch im ersten Viertel der Jahres 1935 war der industriclle Ex¬
po « dem Werte nach um 9,1 Prozent geringer gewesen als zur
gleichen Zeit der Vorjahres . Vom zweiten Vierteljahr 1935 ab lag
aber die Ausfuhr der Industrie jeweils höher als im Vorjahr . Da¬
bei hat stch der Zuwachs ständig vergröbert . Er b .' trug nämlich
wertmätzig — jeweils gegenüber dem entsprechenden VorjahrSzeit -
raum — im zweiten Vierteljahr 1935 2,5 Prozent , im dritten Viertel¬
jahr 1935 11,1 Prozent , im vierten Vierteljahr 1935 13,3 Prozent ,
in den beiden ersten Monaten 1936 27,7 Prozent . Nun mag zwar
die besonders rasche Zunahme in den ersten beiden Monaten der
laufenden Jahres zum Teil durch Verschiebungen im Satfon -
rhhtbmuS zu erklären sein ; auf alle Fälle ist aber eine zunehmende
Steigerung der industriellen AuSsubr , auch wenn stc stch noch in
engen Grenzen hält , nicht zu bestrctlcn . Dieser Ergebnis ist um so
erfreulicher , alz er im Wert der auSgeführten Waren zutage tritt .
Natürlich waren und stnd in dem schweren Konkurrenzkampf auf den
Auslandsmärkten zum Teil namhafte PreiSzugeständniste zu
machen : die Meng « der auSgeführten Jndustricer .zeugnisse mutz daher
noch rascher als der Wert der Ausfuhr gestiegen sein .

Dar AuSsubrvolumen der Industrie bat stch von 1931 aus 1935
um 12,1 Prozent erhöbt . Auch hier ist eine zunehmende Steigerung
der Ausfuhr von Vierteljahr zu Vierteljahr unverkennbar . Der
absolute Stand der Ausfuhr ist zwar noch relativ niedrig : im gan -
zen find 1935 noch nicht 60 Prozent de« AuSsubrvolumenr von 1929
erreicht worden . Die im Laus der letzten zwölf Monate durchgc -
sctzte Erportsteigerung bat aber bereits etwa 250 —300 000 Arbeiter
und Angestellte zusätzlich in Lohn und Brot gebracht : insgesamt
dürften In der Industrie zur Zeit rund 1,7 Millionen Menschen sür
die Ausfuhr tätig lein .

Einheitliche Rmilcholzveiniefsmtg und Holzsorten¬
bildung im ganzen Gleich

Der ReichSforstmeistcr bat soeben eine Verordnung bekannt -
gegeben , die Vorschristen über die einheitliche Messung und Sorten -
bildung der Rundhölzer enthält und damit die bis jetzt geltenden
nach Ländern verschiedenartigen Vorschriften und Gebräuche in
Fortfall kommen lässt . Während seither die Holzkänserschast bei
ihren Einkäufen die Vielzahl verschiedener Bestimmungen und Ge -
bräuche beachten müsste , werde » in Zukunft in ganz Deutschland
einheitliche MessungSvorschristcn und einheitliche Sortierung Geltung
haben . Ter neuen Verordnung kommt insoscrn eine besondere
Bedeutung zu , als Ne auch für den Gemeinde , und Pritmtwald bin¬
dend ist. und damit sür den gesamten deutschen Waldbcsttz die not¬
wendige Voraussetzung sür eine geordnete und allgemeingültige
Preis - und VerkaufSpolitik schasst. Ohne diese nunmehr erreichte
Vereinheitlichung aus diesem wichtigen sorst - und bolzwirllchast -
lichen Gebiete ist ein « restlose Durchsührung der Marktordnung auf
dem Holzmarkte nicht möglich . AuS den einzelnen Bestimmungen
sei besonders bervorgebobcn , dass nunmehr Bezeichnungen wie
Langholz , Abschnitte usw . allgemein gültig scstgelegt sind und da¬
durch in Zukunft sowohl sür den Käufer alS auch den Verkäufer
unliebsame Verwechslungen und Missverständnisse ausgeschlossen
werden . Sämtlicher Rundholz wird in Zukunst in gan , Deutsch¬
land ohne Rinde vermessen , war eine wesentliche Erleichterung
für Preisüberwachung und PreiSvcrglcich mit stch bringt . Die
Verordnung bring « weiterhin iür die Holzgütcklassen einen festeren
Rahmen , soweit die ? bei dem unterschiedlichen Robstoff -Holz möglich
ist. Grubenholz , Papierholz und Schwellenholz stnd als wichtigste
GebrauchSklassen besonders auSgeschiedcn und nach AuSmassen und
Beschaffenheit besonders scstgelegt . Darüber hinaus werden noch
eine ganze Reihe von Einzelvorschriftcn scstgelegt , die für den
Holzhandel praktisch von allcrgrösster Bedeutung sind . Somit stellt
die neue Verordnung einen wetteren Schritt vorwärts dar in der
Vereinheitlichung der deutschen Forstwirtschaft . In der Erleichte¬
rung deS Verkehrs der Holzerzcuger mit dem Holzhandel und
Holzverbrauch und damit eine weitgehende Verbesserung der Rund -
holzgcschästeS durch Fortfall der seither noch bestehenden länder -
und gebietsweilen Hemmungen .

Südwestdeutscher Tabakmartt und Anbaubericht
In den südwestdeutschen Tabakbaugemetnden baden die Pflanzer

in Kalt , und Warmbecten den Tabaksamen zur Anzucht von Tabak -
setzlingcn auSgesät Ter Samen ist gut aufgegangen . Jetzt ist ei
Zeit , die kleinen Pflänzchen zu verschulen , d . b . mit einem ent¬
sprechenden Abstand in besonders dazu vorbereitete Beete umzu -
pslanzcn , damit sie nachher alS kräftige Setzpflanzen dem Frei -
land überantwortet werden können . Dort wo die Möglichkeit der
UmschulcnS nicht gegeben ist, wird , wie man auf dem Lande sagt ,
der Tabak gerupft "

. d . h . die Anzuchtbecte werden so gelichtet ,
dass der einzelnen Pflanze genügend LcbcnSraum geschossen wird .

Tie generelle Forderung im QualttätStabakban ist der Frühsatz .
Tie Frühsatztermine werden gewöhnlich von den einzelnen Landes¬
verbänden der Tabakpflanzersachschaften unter Berücksichtigung der
jeweiligen WittetungSverhältntsse festgesetzt und bewegen stch meist
zwischen Ende April und Mitte Mat : alle späteren Anpflanzungen
gelten als Spätsatz . ^ ^

Die Kardinalforderung , die an die deutschen Tabakpflanzer ge¬
stellt wird , ist, sich voll einzusctzcn , damit die 36er Ernte einen

guten Erfolg zeitigt . Dar Jahr 1935 lehrt zur Genüge dass Handel
und Industrie in den einzelnen TabakverkaufSsttzungen stch bei der
Bewertung jener ErntematcrialS nur von der Qualität bestimmen
lieben . ES kann also nicht an eine Erweiterung der Tabakanbau¬
fläche gedacht werden , sondern der einzelne Pflanzer mutz auf dem
ihm zustehenden Anbaukontingcnt Höchstleistungen herauSwirtschaf -
tcn , die den Anforderungen deS deutschen TabakvauverbandeS in
jeder Hinsicht Genüge leisten .

Aus den Vergärcrlagern wird berichtet , dass das Erntematerial
1935 gute Fortschritte macht , nur noch wenige Ernteteile befinden
stch im FermentationSprozcss selbst , die meisten Tabake sitzen aus
Kühlbänken und bereiten stch vor zur zweiten FrühjahrSsermenta -
tion . Insbesondere ist hervorzubeben , dass die besseren Qualitäten
stch sehr schön entwickelt haben , u . a . vor allem das Zigarrengut ,
dass aber auch beim Schnetdcgut hinsichtlich der Farbe gutes Mate¬
rial sür die Verarbeitung zu erwarten sein wird . In den letzten
Tagen hat der Markt etwas angezogen , die Preise bewegen sich
QualitätS - und Verwendungszweck entsprechend :n normalen
Bahnen . So hört man für Einlagenmaterial Abschlüsse zwischen
90—108 SÜD! . , Sandblätter notierten bei guter Qualität von 115 bis
135/10 RM .. Grumpen zwischen 80—100 RM ., weniger gute Qua¬
litäten aus den Goundibezirken werden biS zu 70 RM . gehandelt ,
bessere Preise biS über 90 RM . Je Qualität und Herkunst stnd
für Zigarrentabake die Preise um die 100 RM .-Greuze herum ,
Umblätter wesentlich darüber . Das Rippengeschäst ist zum letzten
Bericht unverändert .

HV -er Dresdner Bank
In der HV der Dresdner Bank , DreSden -Berlin , waren 17

Aktionäre mit einem AK von 115 661 000 XX vertreten . Der Ab¬
schluss , der die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 1 Pro¬
zent vorstebt wurde einstimmig genehmigt . AuS dem Aufstchtsrat
sind auSgeschiedcn : Geh . Regternngsrat Arthur Norden , Dr . Robert
Pserdmengcs , Köln , Freiherr Harro von Zeppelin , Berlin , ferner
hat der bisherige Vorsitzende des AufstchlSratcS , Bankier Fritz An¬
drea «, den Wunsch geäutzcrt , sich ins Privatleben zurückzuziehen ,
nachdem er 10 Jahre lang im Bankfach tätig war , davon 20 Jahre
im Aufstchtsrat der Dresdner Bank . Er hat sein Mandat nieder -
gelegt , an seiner Stelle bat sich Earl Götz , bisher Vorstandsmit¬
glied der Dresdner Bank bereit erklärt , in den Aufstchtsrat überzu -
treten . Er wurde zum Vorsitzenden des Gremiums gewählt . AuS
dem Vorstand ist Direktor Ritscher am 1. April 1936 ausgcschieden .
Reugewählt in den Aufsichtsrat wurden Dr . Ernst Busemann , Dor -
sttzeiwcr des Vorstandes der Gold - und Silberscheideanstalt vorm .
Rötzler , Frankfurt a . M ., Ministerialrat Dr . Wilhelm Köhler , Ber¬
lin , Staatsrat Karl Lindemann , Bremen , Dr . Karl Arthur Pastor ,
Aachen , Direktor Karl Peisfer , Berlin , Konsul Karl Hans Icheibler ,
Köln und Ministerialrat Tr . Johannes Schwand « Berlin . Für
den Antrag als Vertreter der Minorität den Vorstand der Bank sür
Bergbau und Industrie , Direktor Fischer , in den Aufsichtsrat zu
wählen , wurde nur eine Stimme abgegeben . Der Antrag verfiel
der Ablehnung . Vor den AufstchtSratSwahlen machte vom Vor¬
stand der Dresdner Bank , Direktor Dr . Schippel , längere Ausfüh -
rungen .

Bahngesellschaft Waldhof , Mannheim -Waldhof
Im GeschästSjahr 1935 stnd die Einnahmen im Güterverkehr und

die Betriebsausgaben zurllckgegangen . Die Gesamteinnahmen be¬
trugen 135 811 ( 136 698 ) XX , die Betriebsausgaben 121 362 ( 122 098)
XX . Vom Bruttogewinn von 11150 ( 11 599) XX werdcn 8722 (9250 )
XIX für Abschreibungen verwendet und den verbleibenden Gewinn
von 5728 (5319 ) XX vorgetragen . Dt « Gesellschaft arbeitet mit
einem Aktienkapital von 300 000 XX .

Badische Holzstoff - und Pappensabrik Obertsrot
Zehn Monate der GeschästSjahreS 1931 standen unter dem Zei¬

chen einer ausgesprochen schlechten Beschäftigung . Erst dar Weih¬
nachtsgeschäft brachte lebhafteren Versand . Infolge Stillegung der
Handpappcn -Abteilung war der Versand etwas Neiner als im
Vorjahr « . Als Sicherung der Bankschulden von 207 528 XX ( i. V .
206 333 XX ) wurden Grundschuldbricfc über insgesamt 325 000 XX
verpfändet . Die Gesamtbezüge der Vorstandes (2 ) betrugen
26 616 XX , die des AR 1500 XX . Der Bruttocrlös stellt stch auf
1105119 ( 1211121 ) XX . Nach 68 971 (75 835 ) XX Anlageabfchrei -
bungen verbleib « ein Verlust von 26 307 XX ( i . V . 18105 XX Ge¬
winn ) , der sich um den Gewinnvortrag auf 23 808 XX vermindert ,
lieber die Aussichten de« GelchäftSiabreS 1936 kann jetzt noch wenig
gesagt werden . Die ersten zwei Monate haben stch recht gut ange -
lassen .

Papierfabrik Weißenstein AG in pforzheim-
Oilltveißenstein (Baden)

Im Berichtsjahr wurden die Anlagen voll auSgenützt und der
Umsatz , wovon ein beträchtlicher Teil tnS Ausland ging , gesteigert .
Die Marktverhältnisse in den Erzeugnissen der Gesellschaft waren
noch nicht so fest geregelt , dass di« Inlandspreise die Gestehungs¬
kosten deckten. Die Gesellschaft hofft , dass die inzwischen fester ge¬
schlossene Vereinigung Zellstoffkarton E . V . eine Besserung bringen
wird . Das gesamte Aktienkapital von 1 Million XX befindet stch im
Besitz der Zellftossabrtk Waldbof . Die Bezüge der Vorstandes (2)
betrugen einschl . der Sachbezüge 16 500 XX , die der AR 6000 XX .
Ter BruttoerlöS wird mit 1,23 (1 .2) Mill . XX auSgewicfen , dazu
treten 67 811 (5861 ) XX ao . Erträge , Nach Abzug der Auswen -
düngen und 66 197 (70 000 ) XX Anlage - sowie 12 000 (10 <«6) XX
anderen Abschreibungen ergibt stch ein Verlust von 28 513 XX (I. V .
3011 XX G . winn ) , der sich um den Vortrag auf 230 915 XX Ge¬
samtverlust ermäßigt

DereinSbank Weinheim eGmbH .
Die VereinSbank Weinheim erzielt « tm Geschäftsjahr 1935 einen

Reingewinn von 19 976 XX , woraus 4 Prozent Dividende verteilt
weiden sollen .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhiges Bedarfsgeschäst
Berlin , 21 . April . Im Berliner Getretdeverkchr beschränkte stch

die Umsatztätigkeit weiterhin auf Deckung des laufenden Bedarfes .
Die AngcbotSverhällnisse haben stch nicht geändert . Die Zufuhren
sind allgemein nur mässtg , da die Landwirtschaft noch immer mit
Bestellarbeilen vollauf beschäftigt ist und dar zum Verkauf gestellte
Material in erster Linie aus der zweiten Hand kommt . Für Roggen
hat stch dar Interesse allgemein erhalten , während Weizen überwie¬
gend nur in hochwertigen Qualitäten aufgenommcn wird . Futter -
weizen mit Geruch bleibt gefragt . SontingentSfreieS Brotgetreide
liegt ruhig . Hafer und Futlergersten werdcn für den Berliner Be¬
darf ausreichend angebotcn , so dass in erster Linie DurchschnittS -
aualitäten aufgenommcn werden . Mehle liegen ruhig .
Berliner Ranhsutternotiernnge » vom 21 . April 1888

Erzeugerpreis frei Waggon für 100 Kilo drahtgcprctzt . Roggen -
stroh frei Berlin 3 .50—70 , ab Station 2 .90—3 .05, dto . Weizenstroh
3 .10—50 bzw . 2 .75—2.85, dto . Hafcrstroh 3 .10—50 bzw . 2 .50—60,
dto . Gerstenstroh 3 .10 —50 bzw . 2 .50—60, gcbund . Roggenlangstroh
3 .65—95 bzw . 2 .80—3 .20, bindfadengcb . Roggenlangstroh 3 .60—80
b ; w . 2 .75—95, bindfadengepr . Roggcnstroh 3.50—70 bzw . 2 .65—90,
dto . Weizenstroh 3 . .25—15 bzw . 2.50—80, Häcksel ( still) 1 .55—5 .25
bzw . 1 .25—15, bandelSübl . Heu ges. trocken 5.10—70 bzw . 1 .30—80,
gutes Heu (erster Schnitt ) 7 .00—7 .50 bzw . 6.30—70, Luzerne , lose
9 .10—50 bzw . 8 .30—70, Tymotee , lose 9 .60—10 .00 bzw . 9 .10—30,
Kleeheu , lose 9 .00—9.50 bzw . 8 .20— 60, Mielttzbeu , lose ( Warthe )
8 .50—70 bzw . 5 .50—90 , Mielttzbeu (Havel ) 5 .10—60 bzw . 1 .50—90.
Drahtgepr . Heu in Pfg . über Notiz 80 Pfg .

Metalle
Berlin , 21 . April 1936 . Metallb &rse .

21 . 4 . 20 . 4. 21. 4 . 1 20 . 4

Elekt rolytkupf . 52 .75 52,75 8tandardzink . 19.50 19.50
Standardk . loco 45 .00 45 .00 OriginalhÜtteD -
Originalhatten - aluminium . 144 144

weichblei * • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .00 21 .00 Reinnickel . . 269 269
Origmalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.50 19.50 000 lein per Kg. 38 .75-41,7* 39,50-42.50

Londoner Metallbörse
London , 21 . April . Nachbörs « . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 37 (4 , 3 Monate 3754. — Zinn . Tendenz : stetig . Standard
per Kasse 207 , 3 Monate 203 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausid .
prompt offz . Preis 16, ents . Sicht , offz . Preis 16' /,, . — Zink .
Tendenz : gm behauptet . Gewt prompt offz . Preis 15 ' /, », entf .
Sicht , offz . Preis 15(4 .

Dich
Hamburger Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Kälber 1067 , Schweine 9233 . Marttverlauf : Kälber :
sehr flott , Spitzentiere über Notiz , Schweine : zugeteilt . Prelle :
Kälber : 72—79, 63—70, 50—62, 36—48 . Schweine : 55 , 54 , 53. 51,
49 , —, — ; Sauen : 52—54, 49—51.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder (Grossvieh ) 1357 , darunter : Ochsen 348 , Bullen

217, Kühe , Färsen , Fresser 792 , Kälber 2970 , Schafe «Lämmer und
Hammel ) 4455 , Schweine 12 698 , dto . Ausland 67. Markwerlaus :
Rinder : glatt , Kälber : glatt . Schafe : mittclmähig , Schweine : ver¬
teilt . Preise : Ochsen : 14 . — . 40 . 35, — ; Bullen : 42, 38, 33 , — ;
Kühe : 41 , 37 , 32 , 24 ; Färsen

'
(Kalbinnen ) : 43, 39, 31, — ; Kälber

( Sonderklasse ) : 95— 110, andere Kälber : 79—83 , 64— 76, 50—60,
40— 48 ; Lämmer und Hammel : 48—51 , — , 45— 18 , —, 41 —44 ,
32—40; Schase : 36—38, 33—35 , 22—31 ; Schweine : 54 .50, 53.50,
52 .50, 50 .50. 48 .50, —, — ; Sauen : 53 .50, 50.50.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Stuttgart , 21 . April . Auftrieb : Ochsen 10, Bullen 45 . Kühe 409,

Färsen 28 , Kälber 999 , Schweine 1479 , Schafe 1 . Unverkauft : 60
Sehwein « . Preise : Ochsen 41 : Bullen 41—42 38 ; Kühe 41 , 36—37,
31—32 , 24 ; Färsen 43, 39 : Kälber —, 71 —74,

"67—70, 62 - 66 , 56—60 ;
Schweine 56,5 , 56,5 , 56,5 , 54,5 , 54,5 , 50,5 , 50,5 ; Sauen —, 52—53.
Marktvcrlaus : Grossvieh . Ochsen , Bullen , Färsen und Jungvieh zu-
gctetlt , übriges Grossvieh sehr lebhaft ; Kälber lebhaft ; Schweine
sehr lebhaft .

Marktberichte
Merchingen . Zufuhr : 166 Stück Milchschweine . Preis pro

Paar 16—70 XX . Verlauf schleppend , grosser Ueberstand .
E p p i n g e n . Zufuhr : 171 Milchfchweine und 250 Läufer .

Preise : Milchschweine 10—55 XX . Läufer 62—74 XX .
Durlach . Zufuhr ; 74 Läufer und 22 Ferkel . Preise : Läu¬

fer 55—65 , Ferkel 45—50 XX das Paar .
Weiuheimer Schweinemarkt

Auftrieb : 411 Stück , davon verkauft 227 Stück . Preise : Mllch -
fchwetne 15 - 20, Läufer 22—32 XX dar Stück . Marttverlauf : mittel .

Verschiedenes
Offizielle Berbandsnotierunge « der Häute- und

Felleauktio »
Frankfurt , 21 . Avril . Für dar Frankfurter und Anschlutzgefälle

wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) :
Kuhhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt , 30—19 Pfd .

42—48 , 50—59 Pfd . 43—48, 60—79 Pfd . 43 - 51, 80—99 Pfd . 46'/ö
biS 50 Pfg .

Ochsenhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt ,
Psd . 32- 39, 30— 19 Pfd . 37(4—41, 50— 59 Pfd . 44(4—4&*>
Pfd . 48—51 . 80—99 Pfd . 47—50.

Rinderhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt
Pfd . 42 - 50, 50—59 Pf « . 47(4—53. 60 - 79 Pfd . 47(4—»S-

Bullenhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt ,
Pfd . 37(439 . 50—59 Pfd . 39 (4 —41 (4. 60—79 Pfd . 36 - 40,
Pfd . 33—37.

Angebot : 3307 Stück Grotzviehhäute .
Kalbfelle , rote ohne Kopf , rein und beschädigt , biS

M HÜ
eo— <9
30- 49

30- 49
80- 99

9 Bst .
üilllt »TUVI» ICUl UHO WIU/ULriU»» rthlic

62—66 , 9,1—15 Pfd . 53—56, Schußkalbfclle 30—36 . — Schwarze
Kops , bis 9 Pfd . 48(4 —52, 9,1—15 Pfd . 43—49 .

Angebot : 7917 Stück Kalbfell « . « .« ,
Schaffelle , grobwollig , vollwollige 36 - 37, Blößen 23(4— «*

Lammfelle 30.
Angebot : 678 Stück Hammelsclle . ^ fcn
Tendenz : Das gesamte Gefälle wurde zu den HöchstM- "

verteilt . Gegenüber der letzten Auktion ergaben stch nur 8ei
PreiSveränderungen .

Magdeburger Zucker -Rotiernugeu „
Magdeburg , 21 . April . Prompt per 10 Tage 31 .85. per

31 .85 und 31 .90 und 31 .92 und 31 .50 und 31 .95 und 31 .97 und
und 32 .00, per Mai 32,12 (4 . Tendenz : stetig . Wetter : unbesta -w "

Magdeburger Liacker-Terminnotierungeu
« ob De«.Jan JftebrjSRär ? Apr Mal Juni lJuli Aua21 April

Briet
«elb

_ _ I _ 3.75 I
_ _ _ 3,50

3,65 3,75 3.85 3,85 4.05 —
3.50 | 3.601 3.7o [ 3.80 | 3.951 —

Tenden * :
Bremer Baumwollkurs

Sternen . Baumwolle (DollarcenIS U lb
SUiblittfl Uuiversal -Stand 28 mm staple lofo I

2J . /4 .
13.70

I7. /4 ,
13.73

18. ,4. 70 1*
13,82

Neuyorker Banmwollkurse
Reuyork , 21 . April . Anfang . Januar 1014—45, März 1050,

1143— 11 , Juli 1110 —1111 , Oktober 1039, Dezember 1010—41.
denz : stetig .

Frankfurter Börse
Stimmung : behauptet , »

Frankfurt a . M .. 21. April . An der Abendbörse vermochte
nur wenig Geschäft zu entwickeln . Aufträge der Kundschaft lag
kaum vor , andererseits zeigte stch bei der Kulisse Neigung zu v»a
stellungen . Am Aktienmarkt waren die Berliner Schlusskurfe etw
behauptet . Weitere Kauflust bestand für Westdt . Kaufhof bei eim »
unv . Kurs von 37. Farben wurden bei sehr kleinen 4lwsg °

^^

..g
Weist.

brök '

gleichfalls unverändert notiert . Für Bekula nannte man
den Mittagsschlußkurs . Im Verlauf trat keine Umsatzbclcbung
Etwas Nachfrage zeigte stch für AEG , Zellstoff Waldhof ,
Kaufhos und BudcruS bei unveränderten Kursen . Dagegen - #
leiten Farben auf 161,75 nach 165 ab . Kunstseide Aku ermässw '. ,
stch im Anschluss auf die Amsterdamer Meldungen auf 50
Im übrigen erreichten die Abweichungen nach beiden Seiten v
ein sehr geringes Ausmaß . Am Rentenmarkt kamen Altbesttz
111,5 zur Notiz und auch 6prozenttge Ver . Stahlwerke lagen "
103,75 (101) etwas schwächer . AuslandSrenten blieben still .
Freiverkehr waren Ver . Dt . Metall weiter gesucht mit 129

Schuldverschreibungen : RezchSaltbesttzanleibe 111,5 bz . , i
Prozent Ver . Stahlwerke 103 .75, 6 Prozent IG Farbeind . lS2 -' £
1 , 5Prozent Oest . St .-Rte . v . 1911 10, 1 Prozent Rumänien ve
einbeitl . Rte . 5 .10, 3,5 Prozent Schwz . BdSbbn . v . 1912 188. j

Bankaktien : Allg . Ercd .-Anft . 73 .75, Commerz - u . Priv .-Dd"
91 .25 , Teutche Bk . u . Diskonto 88.5 , Dresdner Bank 89 .5 .

VerstcherungSaktien : Allianz Verein 250 .
Deutsche Bergwcrksakticn : BuderuS Eisenw . 101 .25, Harpw, ,

Bergbau 124, Mannesman » 87(4 K . , Mansfeld 140 .25, Laurab » '
24, Stablveretn 86 .5 .

Industrie -Aktien : Allg . Kunst,ijde Unie 50 AEG . 36 .5—
Berliner Kraft u . Licht 115.25, IG . Chemie volle 205 , IG . EbA
50prozentige 157, Continental Gummi 180 , Tisch . Eisenha -V
126 .5 , Dtsch . Erdöl 119, Tisch . Linoleum 170 .75, Elektr . Licbt .I ,Kraft 112, Esslinger Maschinen 88 .5, IG . Farben 165—164 -<*
Feinmechanik (Jetter ) 82, Ges . f . Elektr . Untern . 132 .5 ,schmidt 112 St., Hol,mann , Ph . 116 , Gcbr . JunghanS 88 . Muag
MoenuS 89.5, RWE . 129(4, Schuckert u . Co . 138, Wcstdeun ^
Kaufhof 37, Aschafsenburger Zellstoff 91 .75.

TranSportanstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 125(4, AG . für ®
kehr 115 .5 .

Geldmarkt und Oevisendericki
sehr flüssig . BlankotageSgeld war zu unveränderten Sätzen ^
sehr flüssig . BlankotageSgeld war zu unveränderten Säctzn " j
2(4—2% Prozent zu haben , die Diskontkompanie vergütete aber »
heute wieder nur 1 Prozent . In kurzjrtstigen Anlagewertcn ist
Nachfrage weiter lcbhast , insbesondere wurden von den gestern
begebenen unverzinslichen Schatzanweisungen grössere Beträge "
genommen . Der PrivatdiSkont wurde bei 3 Prozent belassen - ^

Am Valutcnmarkt traten den Frühkurfen gegenüber Vera »
rungen nicht ein .

Usance«
Berlin , 21 . April . London -Berlin 1229(4 , London -Kabel Sj- i

494 ' /18, London - Schweiz 1516 (4 , London -Amsterdam 728(4 , Lon °
^

Paris 7491 , London -Mailand 6262 . London -Spanien 3616 , Lon ^
Brüssel 2921 , Neuyork -Berltn 2 .189 ca ., Amsterdam -Berlin 168.95
Paris - Berlin 1611(4 . ^

Londoner Goldpreis
( it * AtM 9 7Q ACC Q2QT7

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschcins
Gr I CtKun
Gr n fällig 1934
Gr M fällig 1935
Gr U fs ' lig 1936
Gr n fällig 1937
Gr U fällig 1931

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reiche 27
Younganl.
4VfeBaden 27
4ifc Bayern 27

Sachsen 27
iVi Thüringen 26
4H Poet 30 11
Schutzgebiet« I9CI

Pfandbriefe
Affentl. -recht ).

Pr. Pfandbriefanstatt
4^ (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. „ 22
Pr. Zentr . -Stadtscbaft
4>4 (8) Reihe 3. 6. 10
4H (8) Reihe 9
4V> (8) Reihe 14. 15
4Vfa(8) Reihe 20. 21
4fe (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch KM
6 Krupp V RM .
6 (7) Seahlw.
6 Farbenb.

Hrpothekenb . Pfdbr .
ftkHytoth .Pfbi

U . 34. 2$

108.9
103,5
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100.7
102.8
96 6
97,2
96 .7
95 .8

100,1

20 21 .
108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100.7
102.8
96.6
97 .2
96 .7

100.2
10. 7

97,0 97,0
97,0 97,0
97 .5 97,5

96,5 ' 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5

21 . April 1936

21 .

96,5

104.1 103.7
103,8 104,1
103,8 103.8
132.2 132.7

96,5 96.5

Pr . Centralboden
4V* (8) Reihe 24
5Vt (44 ) Rene 26 Li
4H (8) Kom 26- 28

Preufi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4V* (8) Kom. 20
Rh Westf. Bodenkr .

4H (8) Reihe 4 u. » .
AV% (8) Kom. 16

Westd. Boden
4M» (8) Reihe 20 u. 22
4H (8) Kom. 21—23

Anslandsrenten

3 Mez abg .
4 ost Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung Golo
Anatol - 1 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reidisb . Vz.
Hapag
Hamb Süd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb.

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbaak
DD -Bank

20 .

95,i
101,:
93 ,J

96,<
93 ,

0
,0
0
0
5
.5

88,5

95 .5
101,4
93 .5

96,0
93 .7

96 .5
96.5

CS,2
94,0

13.2
29 .0

8.3
39.7

115,2
85 .0

125,4
14,6
28,2
15,5

116.0
128,5
83 .5
93 .2

111,
91 .2
88 .5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accnmulat.
Aku
A.E .G .
Anh. Kohle
Asch Zellst .
Augsburg. NM.
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin Karlsr . lnd.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Boy .
Buderus
Chart . Wasser
I .G . Chemie
do. Chem 50% Ein*
Chem Heyden
Chade a c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt Atl . Tel.
„ Cont . Gas
* Erdöl
M Linoleum
M Steins .
M Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Krafi
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Fetten Guill
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem,
Hilpert Nbg.
Hoesch

20. 21.
89,4 90,5
92.5 89,5
91,7 91,7

183.0 181,5
132,2 132,2

188,7 191.7
50 .2 50,8
35,7 35.4
94,1 94 .0
92 .5 91,8

110.8 110,0
129.0 130.1
82,5 84,5

13(1.fl 131,5
126,0 126,2

145,0 155,0
119.0 120,5
198,0
103,2
83,0 83 ,C

103.6 104,0
111,5 111,2
205 .0 204,0
158,0 156.5
126,2 126,6
55 . ' 356 .0

345,0
160, - 179,2
177,5 177,5
103.2 103,8
IN . '
131,5 132,1
119,1 118,*
169,7 170.0
142,2 142.2
107,0
126,0 126,8

134,0
129,2 129,5
141.5 141.2
109,1 109,2
164,1 165,0
127,0 128,5
123,7 124,7

110,7 111,5
132,2 132,7
29 .8 30,7

227,7 228,7
124,5 124,5
— 172,8

97,0 98,sl

Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o. Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DÜ
Metallges.
Mez AG Freib.
Miag
Neckarwerk «
Oienstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk

_ Elektra
„ Stahl

R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf -
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstoft
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst . Valdhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vars.
Dto . Leben

Colonialwcrte

Otayj Mine
Schantung

Tendenz » faa* ,

20. 21 .
115.7
173.0

87 .0
136,6

93,5

128,2
62.0

131.0

87,1
142.0
89 .0

121,2

89,5
117. 1
81 .0

230 .0
131.2
122.0
128.
129.0
189.0

132.0
138.4
106.0
184.5
91,1

119.2
200,0
125.0
86,0

127,7
133.5
150.0

247 .0
193.0

21,7
139,5

116,2
173.0
135.5
88 .4

137.0
129.5
94 .0

105.0
128,2
61 .4

132.2
151.7
152.0
87,6

140.7
89 .5

123.7

89.6
117.8
80 .0

120.7

131.0
123.7
129.0
129.2
189.8

132.0
138.5
106.5
185,7
90 . 1

120.0
200,0

86,5
129.5
129,2
152,0

21,8
138*0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Rachsanl . 1927
KWhBaden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% Schutz» 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4Vfe%BadeoOold v.26
4V5% B*rIinGold y.24
4 % Darmst .Gd .v .26
4% % D resdenGd .v .26
KW?<(7 )Fkt .Gd .v .26
4^ $ Heidelb.Gd .v .26
4V69fLudw *h.üd .v .26
4H% M*mzGold v .26
4%% Mtnoh .Ooldv .26
KVi% dto . *. 27
KWhPforxh.Ooldv .26
KVi% dto . * . 27
4149fPimina.Od . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4«* 7t B .K.Lb .v.29 R
dto v. 29 R 2

KWc dto r . 30 R 3
%Wh Bad . Komm .

Ooldanl . v . SO A 1
KWh dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4(4 % PUIi -Hjrp .üotd

R. 2- 9
dto. R_ 13- 17
dto. R. 21—22
dto . R. 11— 12
dto. R. 10

*Va% dto Liquid, v.
1926 a . 2H

Kfy% Rh«in .Hyp.*Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto .

R. 18—25
R. 26—30
R. 31- 34
R. 35—39
R. 10- 15
R. 17

20 . 21 .
100,6100,7
96.5 96 .5
98,2 98,2

111,6 111,5
10,7 10,7
10,7 10,7

10,7 10,7
10,7 10,7

91,5 91,5
95,0 95,0
91.5
92 .5 91,5
90,0 92,5
89,5 90,2

93,5 93,5
93,5 93,5

91,5 91,2
90,7 90,7
92.7 92,7

96,7 96.7
96,7 96.7
96.7 96. 7

94,5 94.5
94,0 94.0

97,5 97 .5
97,5 97 .5
97,5 97 .5
97,5 97,5
97,5 97.5

101,0101,t

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
9SÄ 96,5

5y% dto . Liquid .
d ^ ^cdto .üoldKo . R4
iWh . Wtf.H .-Bk .Sl —2
4V6̂ Wtt .Krd.Ver.Rl
KWc dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6%Grofikr .Mhm. 23
B̂ Südd .Festwkb .AO .

Anslandswerte
5%Mexik tnn abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons . inn .abg .
4Wh dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4Wh -
4%
4% Türk . B«td . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat Esb .S ln .2
5% Tchuant .Goldabg.
4Vh dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr
AEG
As<hafferibg Zellst
Bad Masdi. Durlad )
Rarr . Braub Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem BestebeimOelf.
Brown. Bovert
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler Benz A.G.
De Erdöl
Dt .Gold * o.Silbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dyckerhoff & Widm.
Eidib Verger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger Unionwk
Escbweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Sdileicher
Fahr . Gehr« Firmaa.

21 . April 1936
20.

101, „
94,5 94,5

21 .
1,5 101,

98,5
97,8

.8 97,8

2.73
17,6

7.6
6.6

9 .0
39,5

6.6
6,6

42 .0
35,5

37.0
85.0

102.6
138.5
103.2
118.6
231 .0
169.0

73.0
133.5
92 .7

129,7
141.0
109.2

87 .8
60.0

127.5

2.73
17.5

13,4

7.8
6.8
3.3

9.0
9.0

39.9
6.7
6.7

41,5
35,7

37.0
85 .0

83 .5
103 8
141.2
103,8
119,4
231 .0

77.5
73.0

133.0
92,8

129.2
142.0
109.2

88 .0
60 .0

128.0

I.G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmide, Th.
Gritzn -Kays .Nähm .
Großkr .Mhm.10% VA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdu
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Klein. Sdianzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schüle
Konsery. Braun
Lahmerer
Laurahürt «
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
MetallgeselUchaft
Mez AG , Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeESlingen
Odenw . Hartst .-lnd .
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfälz. Mühlen M’hm.
Pf .Preßh .u .Spnrfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe.nmühlenw Mnm
Rhemstahlwerkc
Riebedi Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
SdiIink6cCo..Hambg .0 Sdiriftg . Stempel" SAnckm ft Ca.

20. , 21 .

164,5 165,0
82,0 82,0

124,4 125,2
51,0 51,0

132,5 133,1
110,0 111,5
29,2 29.5

144,0 144,0
228,7

103,5 103,5
29,1 29. 1
86,0 86,0

122 , 124,5

122,5 123,4
116.0 117,0
172,0
52,5 52,5

88 /
128,5 129,2

90,0
93,5

203,0
93,5

203,0
112,5 113,0

72,071,2
133.2

22,7 23,7
105,0 105,5
101,0 101,0

214.5
102,0 102,0

93,0 93,5
86,5 67,7

121,0 123 2

89,0 89,0
88,7
96 .5 97,0

117,5 118,4
108,0 108,0
18,2 18,0

144,0144,0
230.0 230,0
132,0 132,0
124,0 124,0

122.1 124,1
107,5 108,5
95 .5 96 .0

129,0 129,6

103,5 105,0
53,0 53,0

138.5

Schwartz-StordienBr .
Seilind. Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd.Zudt .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 8c Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Vesteregeln Alkali
Vürtt El . Stuttgart
V u]l« Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u Vechs.
Berl . Handelsges.
DD Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyo . Bank
Pfälz Hrp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp Bank
Vürttbg .Noten bank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reithsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straftenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versickerungen
Allianz& Stgt . V .AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück 30Cei

dto . 100er
Mannh. Vers. -Ge».
WürtuTran Sport»er*

Tendenzi fest

20 .
113.0
93,5

122,0
90,5

201,0
104.0
121.0

4.0
125,0
86,0

89 .0
128,5
91 .0
41 .0

134.0
41,5

74 .2
116,0
127.5
153.0
83 .5

110.0
88 .5
92 .5

101,7
92,8
0,1

91 .2
84 .5

182.5
132,2
105.5

103,0
125,

14.7

15.7
27,5

21 .
113.0
93,2

186,
123.0

1,0

104.0

4.0
125,0
86 .7

89.0
128,5
91,5
40 .0

129,7

74,0
116,0
128,0
155.0

111.0
88 .5
89.5

101,5

92 .0
»4,5

183.5
1»2,2
105.5

103,0
125,4

14.7

15 .7
27,5

40,01 40 .0
450 .0 450.0
150.0 150,0

37,0’ 37.0

Berliner Devisen

21. 4.20. 4. 20. 4.

Buenos -Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhrgeo

London
Reval
Helsingfort
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
Jugosl.
Rigi

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
\ »nstantinopei
Budapest
Uruguay
Newyork

I Ag, Ptd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
1« Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr .

lOCf M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCi. Kr.
IOCLire

1 Yen
IOC Din
100 Lau

100 Liter
ICC Kr.

tOOSdull.
IOCZloty

100 Esc
IOCLei
IOCKr .

IOCFrcs.
100 Pes
IOCKr .

1 t. Pfd .
100 Pengö

I Gold Pes .
1 Doll .

12.850
0,682

42.090
0. 139
3.047
2.471

54,860
46,800
12,285
67.930
5,420

16.395
2.353

168,760
55.090
19.600
0,716
5,654

80,920
41,890
61.730
48*950
46,800
11. 145
2,488

63,320
81,020
33,940
10,280

1.977

1,164
2.487

12.615
0,686

42. 170
0. 141
3,053
2,475

54,960
46.900
12,315
68,070

6.430
16.435
2,357

165,100
55.210
19,640
0.718
5,666

81 .080
41 .970
61,850
49.050
46.900
11,165
2.492

63,440
81 .210
34.000
10,300
1,981

1,166
2.491

12,580
0.683

42 .070
0. 139
3,047
2,473

S4.S10
46 .»»
12.285
87 .880

5.415
16.385
2,3*3

. 68,780
55 .070
19,680
0. 713
5.6*1

80.920
41,890
61,710
48,9 *0
46.800
11,110
2.488

63,300
81.030
Vo
,0.27»
, .976

U7 ?
2,487

l-A
42,>5?
0.1*1
S.oH
2,4T*

S4> g

ÄS

'0%
4»,

>0°
'

,,40*ii

Züricher Devisen
Paris 2022 .500 Oslo
London 1516 .250 Kopenhagen
NewvorS 306 .62o Prag

5191 .00t Varsdiau
24 15.00t Belgrad
4191 .001 Athen

Holland 208 .250 KonstantinoP«*
Berlin 123,400 Bukarest
Vien off*. Kort
Vien Noteakurs

5660.000 Helsingfors
Buenos Aires

Stockholm 7817.500 Jtpu

ZS
-fl®



AUS KAML § IR !UHE

Fest der Psirsichblüte
„ sich eine kleine Vorstellung von den in Japan
üblichen Blütenfesten machen will, sollte nicht versäu¬
men, in den nächsten Tagen den Stadtgarten aufzusu-

Im sogenannten japanischen Garten blühen z . Zt.
Zierpflaumen , Zierkirschen und Zierpfirsiche in gro¬

ßer Zahl und in so herrlichen Farben , daß jeder unwill¬
kürlich stehen bleibt, um die Schönheiten zu bewundern.
An. ganzen Stadtgartcn leuchtet es überall in Gelb,
^ eitz und Rot und zeigt deutlich , baß der Frühling mit
leinen herrlichen Gaben der Natur Einzug gehalten hat,»uch die Nachtigallen haben sich wieder eingefunden und
erfreuen das Ohr mit ihrem süßen Gesang .

botanischer Garten alsRadsahrerdomäne ?
Eine höchst merkwürdige Beobachtung konnten zahl¬

reiche Besucher des Botanischen Gartens am Montag um
o >e Mittagszeit machen. Unbekümmert um die vielen
^ eute, die dort in dieser schönen sonnigen Ecke der Stadt
wandelten und sich der blühenden Pracht des Steingar¬
tens vor den Gewächshäusern oder der neu eingesetzten
Elsche im Rundteich erfreuten , schoß plötzlich vom Eingang

der Hans -Thoma- Straße her eine ganze Gruppe jun¬
ger Mädels auf ihren Rädern durch die geschwungenen^ ege daher und war , ehe sich die erstaunten Fußmenschen
recht besonnen hatten , durch den Durchlaß und das Mittel -
wr der Gewächshäuser in den Schloßgarten hinüberge-
wechselt mid setzten dort ihxe Radfahrt lustig fort. Jun -
?ens , die anfangs ihr Rad schoben , schienen bei dem Bei-
>vicl der Mädels plötzlich vom Mut überfallen zu wer¬
den, und stiegen mitten im Garten auf und wollten eben¬
es in den Schloßgarten radelnd verschwinden , wurden
d >er aber von Passanten hcruntergeholt und zurechtge¬
wiesen .

Reichspost baut weiter
An - er großen Baustelle der neuen Oberpost -

direktion in Karlsruhe am Ettlinger Tor wird
in etwa drei Wochen neues Leben einziehen , nachdem die
wit Eintritt des Winters fertiggestellten Arbeiten der
Fundamentierung den Winter über abgedeckt waren und
geruht haben . ES folgt nun der eigentliche Ttockwerkbau
des gewaltigen GebäudeS , für den die Bauleitung die"ieferung der Muschelkalkstetne für die Fassade und die
Eisenbetonarbciten für den zweiten Bauabschnitt ausge-
'chrieben hat. Um welch ausgedehnte Arbeiten es sich da"och handelt, mag der Hinweis zeigen , daß es sich bei dem
liinfgeschossigen Bau um rund 11 000 Quadratmeter Hohl -
liein- und Volldecken, rund 840 Stück Etsenbetonstühen
und rund 2000 Meter Unterzüge und Stürze handelt.Alan rechnet für die Fertigstellung der Stockwerkbautenwit rund einem halben Jahr , so daß etwa im Oktober
wan das Richtfest wird feiern können .

Wer kennt den Toten ?
Man

^ ^ "ntag wurde in der Englerstraße ein älterer
liest

" bewußtlos aufgefundcn, der bald nach seiner Ein-
Slita ins Städt . Krankenhaus starb. Er war ohne
, « / ^ ispapiere. Beschreibung : Er ist 70—75 Jahre alt,' Meter groß, weiße Haare , bartlos , narbiges Gesicht ,
streik.

'5 : Tatschmütze , blaugestreiften Rock , braunge-
Armr Es wurden bei ihm vorgcfunden: Zwei

wbanduhren, zwei Taschenuhren, davon eine in
^ ^ blöe - Golü mit Sprungdeckcl, worauf eine Lokomotive
, b

°°bildet ist . Um umgehende sachdienliche Mitteilungen
f rj

er
. öie Person bittet die Vermißtenzentrale Landes-

winalpoiizeiamt, Karlsruhe , Zimmer 60.
Zu schade für den Mülleimer !

krj-
^ ^"b eine Zeit , im Kriege und in den ersten Na<

^i Diahren , da wurde nichts fortgemorfen, bevor nii
wanüfrei feststand, daß es keineswegs mehr zu ve

wenden war . Heute hat man sich diese Sorgfalt vielfachleider wieder abgewöhnt. Das Sammeln von „Abfällen"
erscheint vielen beschwerlich und zwecklos. Was sollte man
mit alten Konservenbüchsen , Metallresten, Stanniol usw .
anfangen können ? Warum sollte man altes Zettungs -
papier und Stoffreste nicht verbrennen ? Man übersieht
dabei , welche Unmengen von Altmaterial in den Haus¬
haltungen durch das achtlose Wegwersen umkommen. Nur
wenige haben eine Vorstellung davon, welche Mengen
neu verwertbarer Rohstoffe aus diesen „unbrauchbaren
Abfällen" zu gewinnen sind . Millionen von Devisen kön¬
nen so ohne große Anstrengung gespart werden. Nur —
jeder muß dabei helfen .

Der Geburtstag des Führers in Bulach
Die Ortsgruppe Bulach der NSDAP veranstaltete zu

Ehren des Geburtstages des Führers am letzten Sonn¬
tagabend im überfüllten „Lamm"-Saale ein Frühlings¬
fest . Der Redner des Abends Pg . Prof . Dr . Weigel,Karlsruhe , umritz in markanten Ausführungen das Le¬
ben und Schaffen unseres großen Führers Adolf Hitler .Seine oft von Beifall unterbrochene Rede fand eine dank¬
bare Zuhörerschaft. Der Ortsgruppenleiter Pg . Fichthaler
nahm die Hissung der neuen Saalflagge vor , in das
Deutschland - und Horst - Wessel- Lied wurde begeistert ein¬
gestimmt . Nun folgte der 2. Teil des Programms unter
Leitung des Pg . Gustav Martin , wozu sich die beiden
Gesangvereine „Eintracht" und „Frohsinn"

, Pg . Gerbes
als Humorist und die Hauskapelle unter Leitung von
Pg . Werner Braun in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung stellte. Um 12 Uhr würdigte der Ortsgruppen¬leiter Pg . Fichthaler in einer kurzen Ansprache den Ge¬
burtstag des Führers .

Tag der Luftwaffe in Karlsruhe
4» , *V ’

'S :

Da in Badens Landes¬
hauptstadt keine Formation
der Luftwaffe stationiert ist,
begingen am Dtenstagvor -
mittag 11 Uhr die dem
Deutschen Luftsportverband
zugehörigen Formationen
mit einer schlichten Feier
den Tag der Deut¬
schen Luftwaffe in der
großen Halle des Karls¬
ruher Flugplatzes. In der
Halle war zwischen Sport¬
maschinen die Flagge des
Deutschen Reiches sichtbar,
davor , geschmückt mit dem
Zeichen des DLV, das Red¬
nerpult . Zu der Feier wa¬
ren unter Führung des
Fliegerschwarmsührers Anz -
linzer i^ufmarschiert die An¬
gehörigen der Uebungsstelle
Karlsruhe des Deutschen
Luftsportvcrbandes und der
FliogersturmKarlsruhe . Un¬
ter den erschienenen Gästen
bemerkte man den Stand¬
ortältesten der Garnison Karlsruhe , Oberst Jahn , den
Kommandeur des Infanterie -Regiments 10g, Oberst
K n ö r z e r , ferner Vertreter der Stadt , der Bewegung
und der nationalsozialistischen Formationen .

Aufnahme : Getchwindner

Oberst A l b r e ch t, Kommandeur der Luftgaureserve
15 aus Stuttgart , hielt aus Anlaß des TageS der deut¬
schen Luftwaffe eine kurze Ansprache . Er wies darauf
hin, daß an diesem Tage vor 18 Jahren der erfolgreichste
deutsche Jagdflieger , Rittmeister Manfred Freiherr von
Richthofen nach heldenhaftem Luftkampf für Deutschlands
Freiheit an der Westfront gefallen fei. Er sei alle Zeit

OAK schult Kaufleute Vorbild für fliegerischen Schneid und soldatische Pflicht¬
erfüllung bis zum Aeußersten. Die Ehre und Achtung,
die Nichthofen gezollt werbe gelte zugleich all den deut¬
schen Kriegsfliegern , die in nicht minder großer Begeiste -

1600 Karlsruher werden in <

Die Kaufmannsschule der DAF in Karls¬ruhe hat sich in den letzten Monaten immer mehr zueiner Erziehungsstätte ersten Ranges entwickelt . Sie
ist für die Heranbildung und Erziehung des Nachwuchsesin der Karlsruher Wirtschaft nicht mehr fortzudenken,und reiht sich damit würdig den anderen großen Leistun¬
gen der Deutschen Arbeitsfront an . Mit wöchentlich 1000
Teilnehmern , die in 48 Arbeitsgemeinschaften und Lehr¬gängen erfaßt werden, hat sie nunmehr das erste Viertel¬
jahr 1936 abgeschlossen. Das bedeutet bet der Strukturder Karlsruher Wirtschaft einen glänzenden Erfolg , durchden

die bis zum Ende des Jahres 1885 erreichte Ge-
samtteiluehmerzahl »uumehr verdoppelt

werben konnte .
Zwei Erscheinungen geben dieser Entwicklung beson¬deres Gewicht . Einmal ist es die wesentlich stär -kere Beteiligung des jugendlichen Nach¬wuchses an den Grundlehrgängen , wodurch ein erfreu¬liches Erwachen des Leistungsstrebens bereits bei denjungen Arbeitskameraden bewiesen wird . Zum zweitenaber kann eine erfreulich stürkereVeteiligung anden Lehrgä 'ngen für Fortgeschrittene und

den Arbeitsgemeinschaftenund Vorlesungen auf den Ge -bieten des höheren Kaufmannswissens sestgestellt wer¬den . So war es erstmals möglich, eine größere Anzahl
von Vorlesungen auf den Gebieten der Wirtschaftskunde,der Betriebswirtschaft, des Rechts - und Steuerwesens

Arbeitsgemeinschaften geschult

einzurichten, die allgemein guten Anklang gefunden
haben.

Ein gutes Zeichen für den erzieherischen Einfluß , den
die Kaufmannsschule der DAF ausübt , ist es auch , daß
die Teilnehmer in steigendem Umfang nach Ablauf eines
Lehrganges in die nächst höheren Stufen einrücken und
dadurch das gewaltige Wissensgebiet wirklich umfassend
studieren.

Die Kausmaunsschule der DAF ist i« erster Linie
ans di« Bedürfnisse des praktischen Wirtschafts¬

lebens eingestellt
und wirb ihre vorbildlichen Einrichtungen auch in diesemSinn weiter ausbauen . Die Karlsruher Betriebsfüh¬rer in Handel und Industrie haben die Bedeutung dieser
Schule der Praxis erkannt und legen Wert darauf , daß
ihre Gefolgschaftsmitglieberdaran teilnehmen. In ersterLinie wissen aber die Arbeitskameraden aus Handel und
Industrie selbst, ihre Schule zu schätzen . Das wirb durch
die Zahl der schon jetzt vorliegenden Anmeldungen fürdas in diesen Tagen beginnende 2. Quartal 1930 bewie¬
sen. Es setzt sich immer mehr die Erkenntnis durch, daß
nicht nur die Wintermonate zur Fortbildung benutztwerben sollen , sondern daß auch bas Frühjahr von jedem
vorwärtsstrebenden Kaufmann und Kaufmannsgehilfen
zu seiner beruflichen Vervollkommnung ausgenutzt wer¬
den muß. Der Arbeitsplan der Kaufmannsschule der
DAF gibt dazu auf allen kaufmännischen Wissensgebietendie Möglichkeit .

rung , Pflichterfüllung und Treue ihr Leben im Weltkrieg
hingegcben hätten. In das Gedenken am heutigen Tage
der Deutschen Luftwaffe seien aber auch alle jenen Flie¬
ger mit einbegriffen, die bei der Ausbildung in der Hei-
mat den Tod gefunden hatten , ferner alle , die nach Be¬
endigung des Krieges im Dienste der Deutschen Luft¬
fahrt , im Luftverkehr, in der Luftfahrtindustrie und in
der jungen deutschen Reichsluftwaffe ihr Leben gelassen
haben. Dem Gedächtnis der Gefallenen galt eine kurze
Gedenkminute.

Oberst Albrecht . wieS so dann aus das große Werk des
Führers hin, das überhaupt erst die Schaffung der Deut-
schen Luftwaffe ermöglicht habe . Ohne ihn und die Natio¬
nalsozialistische Bewegung wäre kein geeinigtes Deut¬
sches Volk , gäbe es keine Wehrfreiheit und keine Luft -
waffe . Er schloß mit einem Treuegelöbnis für den Führer
und einem Sieg Heil auf Adolf Hitler und den Ober-
befehlshaber der Luftwaffe, Generaloberst Hermann
Göring .

Mit der kurzen Ansprache hatte die schlichte Feier am
Todestag Manfred von Richthofen ihr Ende gefunden .

StaalStheater erhält Besuch
Die Vorstellung „Der Bettelstudent" am SamStag

wird von 880 auswärtigen Gästen auS der Gegend von
Graben , Breiten , Bruchsal und Rastatt besucht , die in 24
Kraftwagen transportiert werden.

«ler Fefthalle : .
Die Kantate „Von deutscher Seele"

der? ^ *" kht irgend eine beliebige Fes?vorstellung, fon-
Füu 6 n 6ur$ und durch deutsches Werk aus Anlage und
»na « k J ?eraus » um Geburtstag des Führers
was -E ' wurde, muß lebhaft anerkannt werden. Denn
I che ft - 8 Pf ' tzner , der Schöpfer der romanti -

a n * a * e „Von deutscher Seele " gerade
ist ^

"wses Werk zuinnerst mit Adolf Hitler verbindet,
' einem ^

.
" ' ^ geartete Wille , das deutsche Volk wieder an

richten Üo encn ' uur verlorengegangenen Wesen auszu -
$0 * 8 smLem die authentische biographische Darstellung:
weis ^ 'vn«r von Walter Abcndrvth daraus nachliest,
MußteMühen es dem großen Komponisten kosten
zu tz

' "w den einsamen Weg des Deutschen konseguent
daz ^ chmireiten, ohne einen andern Wunsch, als den :
Nalx . . ' "-e in oer Mu,,k auszusagen — jenes irratio -
ssch v- >̂ ! f

^ ° wantische . faustisch strebende , hamletisch in
i>en tzj^ vrende : den Fremden oft unverständlich, selbst
tisch oft zu beladen mit dem Innersten . Roman-
^ ezeick» Rutsch sind eigentlich dasselbe . Denn auch die
auf das » romantische Kantate ist nicht nur bezogen
der U

d zeitlich begrenzte Erlebnis und Bildungsgefühl" kerz. jt
"̂ " " Schlegel -Zelt oder der Heidelberger Roman-""'verl/g ° "^ rn hier gibt sich die deutsche Seele überhauptu und weitverästclt wie keine andere, wie zumersten Mnr^ - - - - - . —"gen 3- ;
“

, wwder mit allem „Nachdenklichen, Uebermü-
Wal tz^ wferilsten . Kräftigen und Heldischen"

, wie ein -
^ Komponist selber sagt.

Richard schuf Piitzner in einer Zeit , in der ein
»u koinv^ i

^ ^ mcI
, » " " näher das Ballett „Schlagobers"

Monieren anfing. Es war eine Stimme in der

Wüste . Schon in der Straßburger Zeit Pfitzner's hat es
ihm die Liebe zu Eichendorsf angetan . Eine Reihe solcher
Gedichte sollte sich durch musikalische Verbindungen zu
einer „Eichendorffiana" schließen. Die Weihnachtszeit und
der Januar 1921 gaben im stillen Schondorf am Ammer¬
see die rechte Mutze dazu. Die ersten Improvisationen ver¬
änderten sich bald nach der Tiefe und Weite . Aus der
„Eichendorffiana " wurde die gesühlslogisch durch¬
formte „ romantisch « Kantate ". „Von deutscher
Seele" nannte schließlich der Meister das neue Opus 28.
Die erfolgreiche Uraufführung fand am 27. Januar 1922
während der Berliner Psitzner- Woche statt . Und es ist
erschütternd wie wertvoll zu leien, wie damals der Kri¬
tiker der deutschen Zeitung sich die heiße Not von Her¬
zen schrieb : „. . . Hans Pfttzner schrieb sich eine
Musik aus der Seele , die alle erlebte
Schmach seines Volkes , das ungeheure
Elend dieser totwunden Nation empfindet ,und aber ihr zeigen will , wie man das Leid
„überfliegt " und es im Bunde mit Gott und
denewigenJdeender deutschen Meisternoch
einmal verwandelt in Trost , Aufstieg und
neuen Glanz der Daseinslust ."

Diesem , durch seine tätigende Fantasie mitfortreißende
Werk , konzipiert zwischen zwei großen Zeiten , dem Welt¬
krieg und der nationalen Erhebung , wurden, anläßlich der
Fest-Aufführung in unserer Festhalle , die Mttwirkenden
voll gerecht. Generalmusikdirektor Josef Keilberth
spürte in der wirklichen Generalschau über großes Orche¬
ster, Orgel , Solostimmen und gemischten Chor dem Werk

bis ins intimste nach , während er die umfassenden Or¬
chestersätze zum Gegensatz genial heraushob . Jedenfalls
konnten damit alle Zuhörer , außer den Lauen und Un¬
belehrbaren, in den tief deutschen Zustand des Mit -
Erlebens gerückt werden.

Manche reiben sich an der Interpretation des Eichen-
dorff-Textes ; wohl aus einer Engheit heraus , mit der
man früher Eichendorff nur als den Hauptvertreter der
gemeinhin lichten , sonnigen, naiven Romantik ( Motto :
„Aus dem Leben eines Taugenichts !" ) betrachtete. Bet
Pfitzner handelt es sich aber gar nicht so sehr , nur ro¬
mantische Stimmungen zu treffen, sondern sie zu ver¬
werten . Dafür hat er ja wohl den Titel „Eichen-
dorsfiana" in „Deutsche Seele" schlechthin geändert. Ei¬
nige stark aneinander kontrastierende Eichendorfs -Tcxte
waren ihm gerade recht, um die deutschen Seelenschwin¬
gungen musikalisch und universell zum Tönen zu bringen.
Es war nun wundervoll, wie gleich im Vorgesang der
Solisten „Mensch und Natur " ihre Zwielicht-Gedanken
gegeneinander austauschtcn, bis „der Tod als Postillon"
bei solch rhythmisch unerhörter Kühnheit der Pfitzneri-
schen Orchestertaktik , voll aktiver Phantasie , grau in grau
vorstellbar, uns rüttelte und schüttelte , als säßen wir
selbst im Wagen zur „Endstation"

. Echt deutschen Humor
von grauser Lustigkeit eines E. T . A . Hoffmann, wie es
sich musikalisch einfallsreich aus punktierten Horn - und
Holzbläserstimmen zusammentrug,' daneben die fröhliche
Einfalt einer Melodei von Solo und Chor ( „Herz in
sonnenhellen Tagen" ) , die sozusagen einander kreuzweis
die Hände reichen.

Das Wundersamste aber an Jnstrumentalischem gab
uns „Abend — Nacht" : Harfe und Horn , in regelmäßiger
Vereinigung durch die Kantate ziehend , malen süddeut¬
sche Stimmungen . Trillernd erwachen die Holzbläser. Die
Bässe beginnen zu rauschen .

Wie Trost der Nacht bläst '8 als ein Bachscher Choral

von Oben. Deutsche Romantik —, aber befreit von den
verschwommenen sentimentalen Ueberliefcrungen aus
zweiter oder dritter Hand. Musik von kernbastester . keusche¬
ster und zugleich durchsichtigster Substanz. Und wiederum,
wenn silberner Lerchcnjubelund lustiger Hahnschrein vor¬
bei , geht es im „Nachtgruß" mit Chor und Soli auf eine
bezwingende Pxacht zu : Nach der Harfeneinleitung baS
herrliche Stimmenmosaik „Ein andrer König wunder¬
reich"

, in das die Chöre in Wiederholung fallen , während
die Bläser die himmlische Befriedung verkünden. Auch
im II . Teil „Leben und Singen " stärkstes Gegenüber von
Stimmung und Farbe . Die Baßsaiten spannen sich zum
Reißen. Das Blech reibt sich „an seiner Kraft zu tragen ,
was ich nicht will " . Nach der „Ergebung" der in dürren
Linien ziehenden Flöte — die jagende Rossefahrt von
stärkster Suggestionswirkung. Der Liederteil barg Bilder
aus buntem Kirchcnglas, Balladen , in denen das Arpeg-
gio und Zittern der Harfen und Geigen verwehende Ge¬
fühle anschlagen oder im Pathos der Hochromantik
(„Fraue , kennst du noch den Ritter ) ein Frauenlob zum
weiten Gesang , und die Beklommenheit der Liebe mit
Paukenwirbel nahe gebracht wird . Erschütternd endlich
der zur letzten Kraft und Dynamik hinaufgesteigerte
Schluß mit dem Sternenlied .

Der Bedeutung der Kantate angemessen war die Aus¬
führung . Das Solo -Quartett , die jubelnde Else Blank ,der warme Alt von Elfriede Haberkorn , der wohl -
tönende Tenor von Wilhelm Nentwig , die tiesklin -
gende Stimme von Franz Schuster , erfüllten die Vor¬
aussetzungen der schwierigen , aber nicht undankbaren In¬terpretation in schönem Maße und auf einfühlende Art .
selbstverständlich zu loben sind die wirksamen Chöre: der
Sing - und Extrachor des Bad . Staatstheaters , der Bach¬verein, der Lehrergesangverein mit Frauenchor und üaS
Orgelspiel von Wilhelm KrauS , das natürlicherweisedem Ganzen eine besondere Weihe gab . Fr .

Erfolg beweist , Erfahrung lehrt , r
sicher reist , wer DUNLOP *ährt l
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Die Blockflöte — ein Modeinstrumeni?
Die Blockflöte , dieses lange versunkene Instrument

der Barockzeit , das man den menschlichen S .timmgattun -
gen entsprechend in verschiedenen Lagen baut , hat in den
letzten Jahren überraschend an Verbreitung gewonnen .
Man begegnet der Blockflöte zwar nur selten beim Musi¬
zieren alter Musik , obwohl gerade ältere Suiten und So¬
naten , wie etwa einige Werke von Händel , auf ihr be¬
sonders eindringlich wirken . Man trifft sie dagegen häu¬
fig als Kinderinstrument, ' fast hat es den Anschein, als
ob es eine Mode wird , den Kindern Blockflöten zu schen¬
ken. Tatsächlich ist dieses bescheidene Modeinstrument
durchaus fähig , dem Kinde bei seinem ersten Eindringen
in das Reich der Töne wesentlich zu helfen , allerdings
nur dann , wenn es eine entsprechende Anleitung erhält .
Hieran fehlt es jedoch in den meisten Fssllen . So macht
das Kind eigene Experimente mit ihr , sucht sich die Ton¬
leiter zusammen , flötet schlecht und recht ein paar Lieder
und legt die Blockflöte dann beiseite wie ein Spielzeug ,
das den Reiz des Neuen verloren hat .

Damit sind aber die Möglichkeiten des kindlichen
Blockflötenspiels nicht erschöpft. Wer seinem Kind eine
Blockflöte schenkt , sollte auch dafür sorgen , daß sie ihren
Zweck wirklich erfüllt und daß das Kind einige Unter¬
weisungen darauf erhält . Mit einigen Wochen Untexricht ,
der gut in kleinen Gruppen erteilt werden kann , und
infolgedesien die Eltern des einzelnen Kindes finanziell
sehr wenig in Anspruch nimmt , läßt sich meistens schon
viel erreichen . Sind erst einige Fertigkeiten erworben ,
beherrscht das Kind die Grundtonarten , kann es eine
Anzahl von Liedern sauber , sicher und mit schönem Ton
vortragen , dann wird es eine dauernde Freude an seinem
Jnstru .ment haben . R .

(kmG
« avischcs StaatSthcater . Heute Mittwoch . 20 Uhr , wird Böt «.

Herz so erfolgreiche Komödie „ Krach im Hinterhaus " in der Insze¬
nierung von Hans Herbert Michels zum erstenmal wiederholt . —
Morgen Donnerstag , 20 Uhr , „ Carlos und Elisabeth " .

Marlibericht . Am Dienstag war die Zufuhr auf dem Kleinmarkt
wieder reichlich . ES gab viel Butter und Eier ; auch an Gemüse und
Obst waren die Vorräte recht erheblich . Spina , und TafclSpscl
waren vorherrschend . Trotz der guten Zufuhr war die Nachfrage
nach Obst unbedeutend ; nach Butter , Eiern und Gemüse war sie
« enigstenS mittelmäbig . Gering war auch der Umsatz an Geflügel .

Sporwmt
Die Rcttkurfc des Dvoriamies der NS -G . „ Kraft durch Freude "

für Anfänger . Donnerstag , 21 —22 Uhr , Männer und Frauen .
Reitschule des Westens . Freitag , 21 —22 Ubr , Männer und Frauen .
Reitschule deS Westens . SamStag 20—21 Uhr , Männer und
Frauen , Reitschule deS Westens lKaifcrallee 12a ) . »

Morgenkurse für Frauen . Mittwoch , g—10 Uhr , Reitschule deS
Westens . Freitag , g — 10 Uhr , Reitschule des Westens (Kaiscrallee
12a ) .

Die TcnniSkurse der SportamtcS der RS -G . „ Kraft durch
Freude "

, aus den Plätzen des Hochschul-StadionS und Eislauf ,
und TenntSvereinS , am Kühlen Krug , haben begonnen . Anmel -
düngen werden am : a ) Mittwoch , 20 Uhr , im Saal des Hochschul-
StadionS , b) Donnerstag , 20 Uhr , im Klubhaus deS Eislauf , und
Tennisvereins am Kühlen Krug entgegengenommen . Gleichzeitig
Einteilung der Gruppen und einleitender Vortrag .

Heute . Mittwoch , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . ; 20 Uhr Kantschule ; 20 Uhr

Helmholtzschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uhr Südend¬

schule : 20 Uhr Hebel - Markgrasenschule ; 20 Uhr Schillerschule : Dax -
landen , 20 Uhr Neues SchulbauS ; Grünwinkel , 20 Uhr , Römerhof :
20 Uhr , Waisenhaus , Stösserstr . 17 .

Leibesübungen für die Frau ; 16 .30 Uhr Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 16.30 Uhr Ghmnastikschule , Yorck-

stratze 46.
Kindergymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Uhr

Fichteschule ; 15 .30 Helmholtzschule .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Reiten , Frauen : 9 .00 Uhr Anfg . Reitschule der WestenS ; 20.00

Uhr Männer , Fortg . ; 21 .00 Uhr Frauen , Fort « .
Tennis , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Einleitender Vortrag u . Eintet ,

lung der Gruppen Hochschul. Stadion .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden

Mittwoch . 18 .45—19.45 Uhr in den Sprechräumen des Sportarztes
Dr . V o e g t l e , KriegSstr . 178, statt .

flm schwarzen breit
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Süd II . Heute , Mittwoch ,

20 Uhr , Polit . Leiter -Tagung in der NebeniuSschule . Restloser
Erscheinen ist Pflicht . Polit . Leiter in Uniform , Dienstliche Ver -
Hinderung ist vorder der GeschästSstelle schriftlich anzuzclgen .

RS -Frauenschaft , Mühlburg I . Mittwoch , 22 . April , 15.30 Uhr ,
findet im Gartensaal Montnger ein Lichtbildcrvortrag über „ Heim -
gestaltung " statt . Mittwoch , 29. April , 20 Uhr , ist in den „ Drei
Linden " in Mühlburg ein Seesischwcrbcabend . Der Abend wird
mit mustkaltschcn Darbietungen verschönert . Autzerdem werden
Kostproben verteilt . Ter Eintritt ist frei . Um recht zahlreichen
Besuch wird gebeten . Donnerstag , 30. April , findet kein Heim -
abend statt . >

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 22. April 1936

Theater
Bad . StaatSthcater : 20 Uhr : Krach im Hinterhaus

Film
Schauburg : Stjenka Rasin
Union -Lichtspiele : Sehnsucht
U .T . Mühlburg : Das Einmaleins der Liebe
Capitol : Sehnsucht
Atlantic : Die selige Exzellenz
Gloria : Henkel -Perstl , Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Der Gefangene deS Königs
Pali : Die große und die kleine Welt
Rest : Traumulus
Durlach : Scala : Stjenka Rast »
Durlach - Markgrascntheatcr : Teufelskerl
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht sich um Liebe

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Wunschabend
Löwcnrachcn : HauSsraucnnachmittag
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzert
Psanncnstiel : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : HauSsrauennachmittag
WcinhanS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
« lumcnkassee Durlach : Tan ;
Parkschlötzle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt kttlingen und Umgebung

Die (Kpatenmännergeloben Treue
* Grabe «, 21 . April . Die Reichsarbettsdienstabtet -

lung 3/274 schreibt uns : Vereidigung im Arbeitslager . .
Der 20 . April gibt unserem Lagerleben das Gepräge ,
aber auch umgekehrt wirkt auch unsere Lebensform im
Arbeitsdienst gestaltend auf diesen Tag . Wir erleben
ihn im Geiste des Werkes , das uns der Mann , in dessen
Zeichen diese Stunden stehen, geschenkt hat . Soldatisch
kurz und schlicht , ganz im Sinn unserer Arbeit ist der
Akt der Vereidigung . Schon bei der morgendlichen
Flaggenparade bespricht der Abteilungsführer kurz und
gedrängt vom Leben und Werk Adolf Hitlers . Dann
beziehen wir durch zweistündige feste Arbeit am Boden
die besonderen Werte unserer Gemeinschaft in das Fest¬
liche dieses Tages ein . Am Nachmittag findet dann die
Feierstunde statt . Morte und Gedichte leiten den Akt
ein . Vor dem Bildnis des Führers legen sich die Hände
der Vertreter der einzelnen Trupps auf das Fahnen¬
tuch . Klar und gläubig klingen die Eidesworte über
den Lagerhof . Mahnende Worte des Abteilungsführers ,
der heutigen Verpflichtung eingedenk im Ehrendienst der
Nation zu leben , und ein brausendes Sieg -Heil auf den
Führer beschließen die Stunde der Verpflichtung .

*

N . Graben , 21 . April . (Vereidigung .) Am Ge¬
burtstage unseres Führers fand im Erbprinzensaale die
Vereidigung der Politischen Leiter der Orte Graben ,
Hochstetten, Linkenheim , Liedolsheim , Rußheim , Spöck
und Stafsort statt . Nach dem Fahneneinmarsch hielt
Ortsgruppenleiter Zimmermann eine Ansprache , in der
er die Gesolgschaststreue als die Haupttugend des Na¬
tionalsozialisten bezeichnete. Die Ansprache leitete über
zu der Vereidigungsrede des stellvertretenden Führers .
Neben dem Ehrenzug der Arbeitsabteilung 3/274 waren
auch Vertreter der Kreisleitung Karlsruhe anwesend .
Nach der Vereidigung der in straffer Ordnung angetre¬
tenen Politischen Leiter wurden die Jungmädel in den
BDM überführt . Nach Beendigung der Feier blieben
die Teilnehmer noch längere Zeit bei den frohen Weisen
des Musikvereins '„Harmonie " kameradschaftlich beisam -

bu . Grünwettersbach , 22. April . (Ueberführung
der Jugend . ) Am Sonntagabend war die Jugend der
Standorte Grünwettersbach , Hohenwettersbach und Wol¬
fartsweier in Hohenwettersbach zur Ueberführung ange¬
treten . Die revolutionären Lieder der Jugend und ein
chorisches Spiel gaben der Ueberführung einen würdigen
Rahmen . 35 der Kleinsten und 25 Pimpfe versprachen ,
nunmehr als Pimpf und als echter Hitlerjunge sich der
Mitgliedschaft der größten Jugendorganisation der Welt ,
die der Stolz und die Hoffnung des Führers ist , würdig
zu erweisen .

hu . Grünwettersbach , 22. April . (F i l m.) „Die Reiter
von Deutsch -Ostafrika "

, ein Film , packend mit atemrau¬
benden Geschehnissen rollte vor unseren Augen ab . Ergrei¬
fende Schilderungen des Heldenkampfes in Deutsch -Ost¬
afrika hielten die Anwesenden vom ersten bis zum letzten
Bild in ihrem Bann . Wohl noch nie wurde uns auf solch
eindringliche Art das Ringen deutscher Menschen fern des
Vaterlandes um ihre Heimat geschildert , wie es dieser
Film tut , und nie wurde das gute mit äußerster Treue be¬
lohnte Einvernehmen der Deutschen mit den Askaris bes¬
ser veranschaulicht wie hier . Dieser Film wird den Zu¬
schauern wiederum die Gewißheit gegeben haben , daß
ihnen von der Gausilmstelle nur wirklich im Inhalt Wert¬
volles geboten wird .

H . Grötzingen , 22. April . (Ausstellung von
Handarbeiten .) Die Handarbeitsklassen der Volks¬
schule Grötzingen zeigten am Sonntag in einer reichhal¬
tigen Ausstellung das Ergebnis der Arbeit im verflosse¬
nen Schuljahr . — ( Frühjahrskonzert .) Am kom¬
menden Sonntag , 26. April , wird der Grötzinger Mando -
linenveiein im „Ochsensaal " sein diesjähriges Frühjahrs -
konzert abhalten . Das Programm verspricht unterhal¬
tende Darbietungen ansprechender Volksmusik .

men . Insbesondere die frohen Lieder , von den Arbeits¬
männern gesungen , gaben dem feierlichen Tag einen
fröhlichen Ausklang .

sch . Neureut , 22. April . (F i l m.) Ein überaus schöner
Tonfilm „Glückspilze "

, der so recht die Kameradschaft und
das Zusammengehörigkeitsgefühl einer Primanerklasse
zeigt , wurde von der Gau - Filmstelle zur Aufführung ge¬
bracht . Wer ihn nicht gesehen hat , hat viel gesäumt . —
iF e i e r st u n d e . ) Anläßlich des Geburtstages unseres
Führers lud die Ortsgruppe die gesamte Einwohnerschaft
zu einer Feier ins „Lamm " ein . Parteimitglieder , SA ,
HI , BDM und Volksgenossen waren zahlreich erschienen.
Zuerst hörte man die Uebertragung der Vereidigung der
Politischen Leiter in München an . Bei gemeinsamem Ge¬
sang und fröhlicher Musik blieb man noch lange gemütlich
beisammen . Ortsgruppenleiter Bürgermeister Buchleither
gedachte in gebührender Weise des Tages . Pg . Albert
Roth , MdR ., der als Gast anwesend war , sprach über die
politische Lage . Der Abend klang in einem Treuegelöbnis
für den Führer aus .

go . Friedrichstal , 22. April . sF l a g g e n h i s s u n g . )
Am Montagfrüh 7 Uhr wurde unter Anteilnahme der
Lehrerschaft , Schüler , Bürgermeister und Gemeinderäte ,
sowie sämtlicher Gemeindebeamten die Flagge der hiesigen
Schule gehißt . Anschließend hißte unser neuer Bürger¬
meister , Pg . Fühler , die Flagge aus dem Rathaus .

r . Hagsseld , 21. April . lS e l b st m o r d v e r s u ch.)
Aus bisher ungeklärten Gründen wollte ein hiesiger Ein¬
wohner seinem Leben durch Erhängen ein Ende machen.
Hinzugekommene Hausbewohner konnten den Lebens¬
müden noch herabnehmen und wieder ins Leben zurück¬
rufen .

r . Hagsseld , 21 . April . (Spor t . ) Zu dem für Sonn¬
tag angesetzten Verbandsspiel Hagsseld —Weingarten er¬
schien Weingarten nicht . Die beiden Punkte wurden so¬
mit Hagsseld zugcsprochen.

* Büchig , 21 . April . ( 7 5. Geburtstag . ) Der frühere
Polizeidiener Georg Adam Hildenbrand kann am
heutigen Tage seinen 76. Geburtstag feiern . Herzlichen
Glückwunsch!

zi. Berghause «, 22. April . (F e i e r st u n d e ) Die
Ortsgruppe der NSDAP lud aus Sonntagabend die
Parteigenossen , NS - Gliederungen und die ganze Ein¬
wohnerschaft zur Geburtstagsfeier für unfern Führer in
den „Adler " ein . Ortsgruppenleiter Leonhard begrüßte
hier nach einem Fahnengruß die zahlreich Erschienenen ,
worauf der Männergesangverein ein Lied vortrug .
Darnach sprach Pg . Gauschulungsleiter Baumann in
packenden Worten über Leben und Werk unseres Füh¬
rers . Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Red¬
ners , dem der Ortsgruppenleiter seinen Dank aussprach .
Liedervorträge des Männergesangvereins und Sprech¬
chöre der Schüler , die dieses Jahr zur Entlassung kamen,
bildeten den Abschluß der feierlichen Stunde . Die An¬
wesenden blieben noch einige gemütliche Stunden in
Fröhlichkeit beieinander .

W . Sölliuge « , 22. April . (Fußballsportliches .)
Gegen tausend Zuschauer erlebten am Sonntag auf dem
Söllinger Rasen den spannenden Kamps , den Söllingen
gegen den Gauligaverein Germania Brötzingen auszu¬
tragen hatte . Die Söllinger Mannschaft konnte das
Treffen mit letztem Einsatz jedes einzelnen Mannes 1 :0
für sich entscheiden. Das Vorspiel bestritt unsere zweite
Mannschaft , die gegen Wöschbach 1 . kämpfte und hoch mit
10 :0 Toren gewann .

W . Sölliuge », 22 . April . lF i l m a b e n d .) Montag
abend fand ein Filmabend der Gaufilmstelle statt . Zahl¬
reiche Besucher sahen die Tonfilmoperette „Die Csardas¬
fürstin " . Der Film fand starken Anklang .

Oer Treueid für den Führer
Eiue Feierstunde i« der Ettliuger Stadthalle

s . Ettliuge « , 22. April . Am 20. April feierte Ettlingen
den Geburtstag des Führers - Die Parole „Fahnen he
aus " war von der Bevölkerung pünktlich befolgt word -
so daß die Straßen der Stadt im schönsten Flaggenschm
prangten . Den Höhepunkt des Tages bildete abends t>
Vereidigung der neuen Politischen Leiter der Partei
der Festhalle . Vorher marschierten auf dem Marktpla
die HI und das Jungvolk auf , wo in einer kurzen , ä fl
kigen Feier die neu zur Bewegung gestoßenen Piurh'

das Gelübde für ihren Führer ablegten .
Inzwischen sammelten sich die Formationen auf

Thibautplatz , von wo aus nachdem die SA , die
Reserve und das NSKK einen kurzen Propagandawari
durch die Stadt gemacht hatten , geschloffen in die 8*1
Halle marschiert wurde .

Drei Fanfarenbläser des Jungvolks kündeten
Beginn der Feier an . Unter den Klängen des Bade '
weiler - Marsches erfolgte sodann der Einzug der Fahnen'
Nach einem kurzen Borspruch ergriff Pg . Reiche ^ '
Weingarten , das Wort . Der Redner führte aus , daß *
für jeden deutschen Mann und für jede deutsche &***
eine Ehre sein müsse, dem Führer in seinem schweb
Kampfe beizustehen . Er ermahnte die neu in Füb "
schaft der Partei eingetretenen Männer , den von iljne
betreuten Volksgenossen stets Vorbild und Kamerad i
fein . Alsdann wurde die Uebertragung vom Königsp ' "-
in München eingeschaltet , die mit der feierlichen Veresi"'

gung der neuen Politischen Leiter schloß .

Heeresmusiker — eine erstklassige Tanzkapelle
Frühliugstauz i« der Festhalle

S . Ettliuge » , 22. April . Geschmückt mit bunten
der » und vielen Blüten , war der Raum gar nicht wied/
zuerkennen . Das Musikkorps der Ettlinger Garnst "
stellte aus seinen Reihen eine erstklassige Tanzkapelle ,
für Unterhaltung nnd Stimmung der tanzlustigen
linger und der zahlreichen auswärtigen Freunde sors ' /
Selbstverständlich waren die Soldaten besonders &aWte\ ,vertreten , die am Sonntagabend das erste größere Ta»

^
vergnügen in ihrer neuen Garnison mitmachten, ' es n»
jedoch bestimmt nicht das letzte gewesen sein,' denn 7
NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude

" '
Ettlingen wird auch weiterhin für eine schöne Ausgest" '
tung der Sonntage Sorge tragen .

Der Fußballverein Ettliuge « errang am Sonntag ^
8 : 2 Toren einen schönen Sieg über Eggenstein und
dadurch mit einem Punkt Vorsprung an die Spitze in
ner Tabelle . — Dagegen unterlag die Damenhandba
Mannschaft des Turnvereins von 1847 Ettli "
gen mit 0 :2 Toren gegen den KTV .

Ettliuge « , 21. April . ( Auto u n f a l l. ) Ein K^
'

wagen geriet infolge eines Reisendefektes ins {dern und rannte aus einen Baum auf . Der Fnb^
wurde mit schweren inneren Verletzung 4
und Quetschungen ins Krankenhaus verbracht . ,

Neumalsch (bei Ettlingen ) , 21 . April . ( Auto » e
brannt , der Fahrer schwer verletzt .) Aus ®
Fahrt von Ettlingen nach Rastatt geriet am Mon ^ ,
morgen bei Neumalsch ein Personenauto aus nock u" "
kannter Ursache plötzlich in Brand . Der KraftN »
gen ging völlig in Flammen aus , und
Fahrer mußte mit schweren Brandwunden '
Krankenhaus gebracht werden . z,* Spielberg , 21. April . iS p o r t. ) Zu einem Fr ^ .
schaftsspiel trafen sich hier am Sonntag der KlasseruN ^
ster FC . Busenbach und der TV Spielberg . Das
enttäuschte,' einerseits hatte man von der Meisterin ^
schaft mehr erwartet , andererseits mutz gesagt
daß sich die Spielberger Mannschaft , in der auch e > <
Nachwuchsspieler angetreten waren , recht wacker $
gen hat . Die Neulinge setzten alles ein , waren aber ^
Glück nicht sehr verfolgt , sonst wäre der Meister ^
eine Niederlage nicht herumgekommen . So endete
Spiel mit 8 : 8 unentschieden . Beide Mannschaften
fleißigten sich einer anständigen Spielweise, ' die
berger wünschten dem Meister Busenbach zu den
stiegsspielen bestW Erfolg .

$ &hoJntne.K wix , ,$ 4.ut6C&e W-i*iteXSpCe&e>itt

Nun - um den Turmberg

H . Grötziugeu , 22. April . (Mannschaftsgeräte -
wettkampf des Karlsruher Turnkreises .>
Zahlreiche Turn - und Sportfreunde aus Grötzingen und
Umgebung fanden sich am Samstagabend in der Grötzinger
Gemeindehalle ein , um dem Gerätewettkampf des Karls¬
ruher Turnkreises anzuwohnen . Die Durchführung der
Veranstaltung hatte der „Turnverein 1890 Grötzingen "
übernommen . Es traten 6 Vereine der Oberstufe des
Kreises mit 36 Turnern vor den Kampfrichtern an , um in
edlem Wettstreit ihr Können zu zeigen und um den Sie¬
gespreis zu ringen . Uebungen am Reck , am Barren , am
Pferd und Freiübungen wurden bewertet . Nach der Be¬
grüßungsansprache des Grötzinger Vereinsleiters Mül¬
ler hob ein eifriges Turnen an , manche Spitzenleistung
wurde von den Turnfrcunden mit lautem Beifall ausge¬
nommen . Kreisführer Durst feierte zum Beschluß das
Turnen als die hohe Schule in der Erziehung zur Pflicht¬
erfüllung und zu körperlicher Ertüchtigung im Dienste
des Volkes und des Vaterlandes . Dem Turnvater Jahn
wurden Worte des Gedenkens gewidmet und unseres Füh¬
rers als dem Hüter deutscher Ehre und deutscher Freiheit
gedacht. Die Ergebnisse des Wettkampfes waren folgende :
1 . Durlacher Turnerschaft , 382 Punkte : 2 . KTV 1846,
374 Punkte ; 3 . Turnverein Grötzingen 345 ' /- Punkte ; 4 .
Turner ' chaft Weingarten , 340 Punkte ; 5. Turnerschaft
Beiertheim , 336' /- Punkte ; 6 . MTV Karlsruhe , 320 Punkte .
Besonders hervorragende Einzelleistungen vollbrachten
die Durlacher Max Weisinger . 73 Punkte , August Arheidt ,
72 Punkte , und der Weingartener Ernst Franz , 72 Punkte .

zi . Berghause « , 22 . April . (Schul fei er .) Am Mon¬
tagmorgen wurde in der Schule eine schlichte würdige
Feier zum Geburtstag unseres Führers mit Sprech¬
chören. Gesängen und einer Ansprache des Schulleiters
begangen .

Der Aufbau der gewaltigen und eindrucksvollen An¬
lagen in Garmisch - Partenkirchen wird nun doch nicht nur
für die so glanzvoll verlaufenen 4. Olympischen Winter¬
spiele geschehen sein, vielmehr werden die großartigen
Bauten auch weiterhin dem deutschen Sport erhalten blei¬
ben . Wie schon kürzlich gemeldet , plant der Leiter des
Fachamtes Ski , Josef Maier (München ) , in Garmisch -
Partenkirchen alljährlich „Internationale Ski¬
rennen " abzuhalten , die in Anbetracht der für Mittel¬
europa zentralen Lage von Garmisch -Partenkirchen sich
zweifellos mit der Zeit zu einem wintersportlichen Er¬
eignis gestalten könnten , das man sich einige Jahre später
aus dem internationalen Skisportkalender gar nicht mehr
fortdenken kann .

Wenig im Klaren scheint man sich allerdings noch über
die Programmgestaltung dieser internationalen
Garmisch - Partenkirchener Skiwettkämpfe zu sein . Wäh¬
rend man von der einen Seite hört , man werde «ur die
nordischen Wettbewerbe durchführen , heißt es anderswo ,
auch die alpinen Konkurrenzen würden eingegliedert , und
vielleicht zieht man auch noch die Eis - und Schlittensport¬
ler in den Kreis der Teilnehmer ein . Wir können uns
sehr gut vorstellen , daß gerade der weitestgehende Plan ,
dessen Durchführung die Schaffung „Deutscher Win¬
terspiele " wäre , allenthalben den größten Anklang fin¬
den könnte . Man hätte dann , genau wie bei den Olym¬
pischen Winterspielen , alle Wintersporiarten beieinander ,
wobei eine so starke Zusammendrängung der Wettbewerbe
wie im Februar dadurch in Fortfall käme, daß ja die Be¬
teiligung nie so gewaltig sein kann wie vor zwei Mo¬
naten im Werdenfelser Tal . Die Zuschauer würden also,
eine Zeitdauer der Winterspiele von einer Woche gerech¬
net , vormittags den Skiwettbewerben und nachmittags

„her ^
den eissportlichen Konkurrenzen im Eisstadion oo
Rieffersee beiwohnen können . Daß der Abend für o
hockeyspiele besonders zugkräftig ist , hat
gend bewiesen . Die Einführung von Bob - und “ ‘’

gjjigf11
bewerben würde sich ohne Schwierigkeiten bei»
lassen. iC t

Sowohl die Frage der Meisterschaften als a' jjjrt
Deutschen Kampfspiele dürfte hierdurch nirm 0 tt
werden . Die Skiläufer haben ja schon beschloß
Titelkämpfe nur mehr national auszuschreiben ,
den turnusgemäß „wandern "

, »on Bayern nfl „ „ t * 1**
von Sachsen nach Schlesien usw . Die großen
n a l e n Wintersportereignisse würden also tK
Winter im Bereich des Felbbergs , im nächsten
reich des Reifträgers usw . stattfinden , und b>e i» '

kampsspiele gehen einen ähnlichen Weg . Si >n
ternationale Ereignis aber wären die „Deutsm _
terspiele "

, die Jahr für Jahr der Anziehungen
Wintersportler ganz Europas sein könnten .

Also ln Reuvvrk
nineb !

Aus Neuyvrk kommt die Meldung , daß " " " "
„ „ ii '

Joe 2 ° t

7itert ,

etwa 100 000 Zuschauer dem Kampf beiwohnen

Kamps zwischen Max Schmeling und
am 18. Juni im dankeestadion zu Neuyork
Das Stadion wird für diesen Zweck erweiL - - eH-

Neuyork wurde als Kampfstätte gewählt , obglei

delphia und San Diego die größten Anstrengung
ten , den Kampf in ihren Mauern abhalten 5#
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" " » ' Ui" '
-Union- " aus-

süchtiger , jüngerer

«- Verklofer
? «' such, . (S8 wol-

1 Nr. rgQ!» Grafte melden. Angebote°n den Führer

9 * hr » nch « kundlg «

l*er Gla*.
' »O

" undHo,u '
bla 30 ,

* Be,u * t. Aller 25
l,l5 m

fe ’ Orsbe nicht unter
1»U, 2, Bewerbun B mitLebens -
h ‘ld

’

u Q
URnisabscbrif (en , Licht -

Nt. 50 >J haltSaniprUchen unter
^ Bn den Fahrer .

Bauführer
f. UtfcnBctonBau n .

Tiefböm -
techniker

zum baldig , Eintritt
gesucht. Angeb , unt ,51015 an d , Führer .

Xfloesmfliidjen
auf sofort gesucht .
Bäckerei A . Bahm ,

Friedenstratze 24,
( 368)

Ehrliches , zuverläss.
Alleinmäiichen
perfekt in Küche n ,
Haushalt , ins , Ver¬
heiratung d , >etzig „
auf 1 , ob . 15 . Mat
in Dauersiellg , ges ,
Zeugnisse erwünscht,
Angebote unter 433
an den Führer .

Mädchen
ebrl , u , fleißig , 18
bis 21 I, . f. Wirt -
schaft a . Land , » , 1 .Mat ges . Sing, unt ,455 an den Führer ,
Ein in allen Haus ,
arb , erfahr, , ehrlich,Mädchen
findet in kleinerem,
geordnet , Haushalt
in Lörrach auf Ans,
Mai gute Stellung ,
Näheres : Maxauslr .
14 , I ., Telef , 4753,
Bersönl , Vorstellung
mit Zeugnilien zw ,
1—3 Uhr ob , abdS.ab Val Uhr . ( 454
Zuverl,,ebrl,,j , Frau
die all , vorstehen k,,
für sof. ( % Tages -
stelle) gesucht . ( 424
Hirfchstr. 104, Part ,

Freundliche»

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung sofort
gesucht . Angebote m .
Bild an (510H)

Bad . Hof,
Ettlingen .

tAefunde» , tüchtige»Allein¬
mädchen

gesucht , Nagel ,
Soslenftr . 116, III
vorzuftellen Zwilch
3 und 5 Uhr.

(50243 )
Saubere

WM
gesucht , Näherei :
Hohenzollrtnstr , 10,
2. St, , lk« , (51077 )
Fleißiges ( 51021

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt auf 1. 5 . ges ,
Otastha- s z. Redstock ,

Ettlingen .

TiiMige
SausMerin

gewandt u , zuderl, ,
mit best, Empsehi, ,
nicht unt , 30 Jahr, ,
für gut, , kl, Haus¬
halt sofort gesucht.
Angeb . unt , 51210
an den Führer .

Tüchtiger H a u S-

Schneiderin
gesucht. Angeh , mit
Referenz , u . 50232
an den Führer .

Suche jüng, , flttß .

Mädchen
für alle Hausarbeit ,zum baldig . Etntr .

Fron Friederich ,
Äastbof -Pension
Edeifrauengrab ,

Ottenhöfen .
(50239 )

(Besucht wird auf 1 .
Mai süchtiges ehrt ,

Mädchen
mit Kochkenntnissen,Bei hohem Lohn
Angeb , m . Lichtbildund Zeugnissen anB , Baumann ,Bühl i.

Eisenbahnhotek .
( 51080 )

Halbtags¬
mädchen

f, besseren Haushalt
s , t , Mai 1036 ges ,
Draisstraße 8, II

( 51081)

1 Stellengesuche

Suche sofort eine
Bäcker»

Lehrstelle .
Gut « Zeugnisse vor-
Händen.

Erich Rupp ,Rohrdach b. Evpin -
gen , ( 51083

Mwis-Wklilel
18/80 P8 , 6—7 Sitze, steuerfrei,
sechsfach bereist , gut erbalien ,
weg. Beschaffung eine» kleineren
Wagen» gegen bar zu verkaufen.
Angeb . u . 50236 an d . Führer .

Kleinwagen
steuerfrei , nur neu .
Mobell , gegen Kasse
zu kaufen gesucht,
Angebote unter »51
an den Führer .
Gebt, , gut erhalt .

Zug¬
maschine

mit 2 Anhängern ,
je 7sh La ., mögt ,
tufibereift , sofort z»
kaufen gesucht. An-
geböte unter 51017
an den Führer .

3/15 B« .

Bll .
4 Sitzer . möglichst
steuerfrei , i» gutem
Zustand , an » Prt >
vathand gegen Kaise
zu lausen gesucht
Angebote an

Ernst rieinjan ,
Ettlingen ,

Adolf-Hitler -Str , 10.
(51076 )

gebrauchte
Motorräder

sowie !NoUfi ; gegen
bar sof , zu lausen
lesuchl . Angeb . mit
krs u . Marke unt .
6677 an d. Führer -
verl . Baden -Baden ,

Motorrad
Fabrikat Tornax ,

600 ccm , mit oder
ohne Seitenwagen ,
billig zu verknusen.
Angebote unt . 6678
an den Führerverl .
Baden -Baden .

2 Liefer¬
wagen

in bestem Zustand ,
15 und 30 Zentner ,
billigst zu verkauf .

G. Dalhofer ,
Gottesauersrr . 23,1 .

( 51005 )

6/32 Citroen
4/16 Ebel , offen,
venzwagen , geeign .
für Zugmaschine , zu
Verls, Franz Frank ,
Hagrnbach ( Pfalz ) ,

( 461)

„Mathis"
7/28 PS.
offen, 4 -sitzig ,

preisw . zu verkauf .
Fr . Schmiede» jr . ,
Leopoldslratze 17 .

( 440)

Auto
T « W ., Reichsllasse,
Lprl , 1,2 Llr , Lim.
3/20 VS BMW . >

Limousine ,
1,8 Ltr . Epel -Ltm,

m , Anhänger ,
zu verkauf . ( 51216)

« llblrr ,
Sofienslroste 65.

Chevrolet-
Lielermgen

Itzi To ., 8 ZNIind,,
Pritsche »900X1900
mm , Radsland 4300
»>m , Spriegel und
Plane , verlauft
Hummel & Paschke ,

Automobile ,
Effendurg ,

Strastburger Ttr . 38
(51082)

DKU125Dccm
st,<fr„ f. 150J < zu
B. B. Oitegot Becker ,
Stnpscrlch . (464

Heirat

Herzenswunsch ! ,@eB., evgl„ Frau ,
b . Alleinseins müde,im Haushalt tätig ,
46 I . , aus Sachsen,
f , l . ir . Ebegefähr -
len , Zuschrift , unt .
51011 an d . Führer .
Allst. Frau , Ans. 50,
aus gut . Fam ., zu-
rückgez . leb, , m , sch.
Wohng . in Kurort ,
möchte Herrn i . sich.
Pofit . enlspr . Alters
kenn lernen zw . sp .

Heirat .
Zuschrift , unter 450
an den Führer .

Kapitalien
RM . 1000.—

( mtt . ABzabl. 20.. )
g. Sicherheiten ges .
Angebote unter »93
an Ben Führer .

OaiilcsL ^ und
/VUsn äsnsn . die unserm lieben Toten

Herrn

Jakob
die letzte Ehre erwiesen haben , sowie für die vielen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme , sagen wir innigen
Dank.
Karlsruhe , im April 1936

Frau Margarethe Holzel, geh. Lang
und Angehörige

_ 408

Danksagung
Anläßlich des plßtzlichen Ablebens meines lieben Mannes , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Weiß
wurden uns viele herrliche Beileidsbezeugungen zuteil , schöne Krans¬
und Blumenspenden begleiteten ihn bei seinem letzten Gang .
Dem toten Arbeitskameraden widmete Herr Direktor Dr . Taeffner für
die Direktion der Karlsruher Lebensversicherungsbank A G . einen
ehrenvollen Nachruf ; für die Gefolgschaft gedachte der Betriebsobmanu
in herzlichen Worten .
Ein besonderer Trost waren die Worte des Herrn Stadtpfarrers Hauß ,
das Trio und der Chor der Kameradschaftlichen -Vereiniguug der Karls¬
ruher Lebensversicherungsbank .
Wir bitten für alle diese Beweise herzlicher Teilnahmt unseren tief¬
empfundenen Dank entgegenzunehmen . (444)

Karlsruhe , den 31. April 1936.
Wintersjraße 37 . III ,
Wilhelrtstraße 24, II . In tiefem Leid :

Wilhelmine WeiS Wwe . , gab . Schwelnfnrth
Familie Wilhelm Weiß , Lokomotivführer a . D .
und Geschwister

Todes -Anzeige
Tiermarkt

Einjähriger
Drahthaarfox

m . Ctammb . z. bkf .
Zu erfrag , unt . 411
im Führer .

1 Airedat ' Terrier
(Hund .) m . Stamm¬
baum , zu Verkaufen.
Angebote unter 462
an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unser » Mit¬
glieder von dem plötzlichen Ableben des Kollegen und
langjährigen Mitgliedes unserer Innung ,

Herrn Xaver Weick
Dachdcckermelster

der infolge Schlaganfall heute früh im 69. Lebensjahr
verschieden ist , iu Kenntnis zu setzen . (50244

In dem Verstorbenen beklagen wir den Verlust eines
aufrechten Menschen und guten Kollegen .

Wir werden dem Dahingeschiedenen ein ehrendes Ge¬
denken bewahren . Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 23. April d . Ja . nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhaus
aus Karlsruhe - Daxlanden , Kastenwörthstr . 35, statt .

Dachdecker -Innung
f. d. Handwerkskammerhezlrk Karlsruhe,

Sitz Karlsruhe 1. B .

Lamiiienanzeigen finden im größte Beachtung

Todes-Anzeige
Nach kurzer , schwerer , mit großer Geduld ertragener

Krankheit verschied gestern um 16.45 Uhr meine liebe
Frau , unser gutes Mütterle , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Emilie Häffner
geh . Laux

im 33. Lebensjahr
Bruchsal , den 21. April 1936.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz HäHner
Hauptw . der Schutzpolizei Bruchsal

mit 4 unmündigen Kindern .
Beerdigung am Freitag , 15 Uhr , in Pforzheim .

(51227)

Anzeigen -Texte
gesondert beilegen 1Nicht !«
Brief mit anfWrenl Nur

garantier , fehlerfreie Wiedergabe.

Todesanzeige
Heute mittag , 12 Uhr , verschied nach langem »chwerem Leiden unser

lieber Direktor

Karl Beck
Direktor des Realgymnasiums Ettenhelm

Er war nns Jederzeit nicht nur ein gerechter , vornehmer und wohl¬
wollender Vorgesetzter , sondern auch treuer Freund und guter Kamerad -

Seine Schüler hatten in ihm einen väterlichen Berater und vortreff¬
lichen Lehrer , der ihnen während ihrer Schulzeit uud auch im späteren
Leben helfend zur Seite stand .

Sein tiefes menschliches Verständnis für alle , die in den Kreis seiner
Tätigkeit traten , sichert ihm ein treues Andenken über das Grab hinaus .

Ettenhelm , den 21. April 1936 . (49987)

Die Lehrerschaft des Realgymnasiums
Ettenheim

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23. April 1986 , nachmittags
5 Uhr statt .

Mein lieber Mann, unser guter Yater , Schwiegervater , Grossvater
und Urgrossvater

Magnus Schieß
wurde gestern Abend nach einem arbeitsreichen Leben und mit
grosser Geduld ertragenem Leiden , im Alter von nahezu 83 Jahren ,
wohlvorbereitet in die Ewigkeit abgerufen .
KARLSRUHE , den 21. April 1936.
Robert -Wagner -AUce 35.

««2
Monika SdbieB, geh. Meister , Wwe.
Familie Josef SchieB , Ober-Telegr. Insp .
Familie Albin Herrmann, Industriovertreter
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 23. April , nadim . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle ans .

Todes - Anzeige
Am 21 . April, mittags 12 Uhr ist

Herr Karl Beck
Direktor des hiesigen Realgymnasiums

nach schwerem, mit Geduld und Energie ertragenem Leiden ins bessere Jenseits
abberufen worden. Die Anstalt verliert in dem Verstorbenen ihren trefflichen, pflicht-
vorbildliehenLeiter, dersichfür dieselbenach k anm 2 jährigenWirkens ausserordentliche
Verdienste erworben hat Der derzeitige Beirat wird ihm in treuem Gedenken einer
stets zielbewussten Zusammenarbeit, stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorsitzende des Beirats
des Realgymnasiums Ettenheim

Voegele , Bürgermeister

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . April 1936, nachmittags 5 Uhr in Ettenheim , vom
Gymnasium aus statt .

Statt Karten .

Danksagung
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau , Mutter , Schwe¬
ster , Tante und Großmutter (51069)

Agatha Ritzinger
sagen wir unsern allerherzlichsten Dank .

Karlsruhe , Im April 1936 .
Karl Rltzlngar , Witwer
und AngahBrlge

Simtlienaiueiaen gepmt in üen Mm'

vui >UIUVllßtt« orresponde »,
( gewissenh. AutofaB-r °r ) . 34 I .. ledig .Beherrsch , Stenogru . Schreibmaschine
engl , u , französische
«-Vrachkenntn,, such ,
entsprech. Täiigkeit ,Zuschrift , unt . 381an den Führ er.
Fräul, , 24 J „ «d, .sucht Stelle alA
Haustochter
ln kleineren Haus ,
halt . Eintritt 1. 5.oder 15. 5 , Ange.
Bote unter Nr . 480
an fest LMrrk .

Todes-Anzeige
Heute entschlief nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Beck
Direktor am Realgymnasium Ettenheim

und Bezirksschulungsleiter
im Alter von 47 Jahren . (49988)

Ettenheim , den 21 . April 1936.
In tiefer Trauer :

Margarethe Beck , geh . Fehrenbach
Kuno Beck
Hch . Beck , Hauptlehrer I . IL.

K arlsrn he -Daxlanden
Elisabeth Beck
Marie Fehrenbach , Insel Beichenan
Elise Müller , geh . Beck
Anna Schroff , geh . Beck
Friedrich Müller , Ob .-Steuer -Inspektor ,

Wolfach
Emil Schroff , Hauptlehrer , Karlsruhe -

Daxlanden
Dr . K . Müller , Chile
Elisabeth Schroff .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
mittag 5 Uhr in Ettenheim statt .

Todesanzeige
Heute mittag 12 Uhr verschied nach langem, heldenhaft getragenem , schwerem Leiden

p & Rarl Beck
Direktor am Realgymnasium in Ettenheim

im Alter von 47 Jahren.
Die Ortsgruppe der NSDAP Ettenheim beklagt in dem Heimgegangenen den Verlust
eines edlen Charakters , treuen Kameraden und Nationalsozialisten.

Trotz seines Leidens war er immer draußen gestanden und hat dem Volke als Schulungs¬
leiter unsere Idee gepredigt.
Als Leiter des Realgymnasiums verliert die Stadtgemeinde wie auch die Jugend einen
kerndeutschen Mann und Freund. Wir werden seiner in Treue gedenken.

ETTENHEIM , den 21 . April 1936 .

Für die Ortsgruppe der NSDAP
Ettenheim

Stauch , Ortsgruppenleiter

51234

Für die Stadtgemeinde
Ettenheim

Voegele , Bürgermeister

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23 April 1936, nacbm. 5 Uhr in Ettenheim vom Gymnasium aus statt.



StaMftbt*
ktaalöttwatkr

Mittwoch,b«n 22. « oril 193*i.
A 23 (Mittwoch,
miete) . S I , 12.

Th .-Gem. I . S . -Gr
Zum ersten Mal

wiederholt :

KkM im
SInlerNiis

Komödie von
Maximilian Böttcher

Reqie : MichelS.
Mitwirkende :

Erdig , ^ iebig .
Koerfer . Marlow ,

Petersen .
Siekmann a . G ..
Graeber , Höler .
Kloeble. Mebner .
Michels . Müller .

Müller -Graf .
Jchömbs . Lleiner .

v. d . Trenck.
Anfang 29 Uhr.

Ende nach 22 .3« N .
Preise 0

<0.80—4.50 RM .)

DonnerStag , 23 . 4. :
Carlos u . Elisabeth .

( 49S8Ü

Cabaret-
JUST

Tätlich bis
3 Uhr geöffnet

B̂afe Odeon
Heute M ’ttwooh

SONDERKONZERT

Orchester KSPl SChGBl

H Ltr. Fels-Export 36 Pfg.

Zu vermieten
Heim für Derufstange Frauen
Karlsruhe « Herrenstrasse 37

empfiehlt seine

treundl . möDlierien Zimmer
mit Zentralheizung (teilweise flietz
Wasser) mit Verpflegung u . Heizung
von 67 M an monatlich . Gute bür .
gerliche Küche . MittagStisch 80 Psg . .
Abendlisch 65 Pfg . mit Tee u . Milch
für Damen und Herren . (49265 )

Parkschlößle Duriacn
TANZ

■ ■ I Herrliche Terrassen

LeicauergrOOerungen
fadimännisdi , sauber und schnell
Photo- und Fllmiahoratorium
Brich Bauer, KalserstraBe 243Tel . 6933 beim Mühlburger Tor

Das Cabaret
für d . verwöhn¬
ten Geschmack

Das neue
Programm i

ßedeck 55 Pfg.
einschl . Bedienung
Kuchen nach Wahl

Matratzen
umarbeiten mit
(SntftniibuttflO Kl)
#. Roßhaare » »Iv
Svezialwertstältr
Bleak , Kreuzstr 5
(H.ZirketiTel 8032

ßinloöunn
zur 30 . » r - entl . HmtrttsiiMlüilg
Der ßurtfnjtdiit Karlsruhe BuisS .
am Dienstag , den 5. Mai 1936. 2« Uhr .im Gartensaal des Restaurants Moninger .
Karlsruhe . Kaiserstraße 144

Tagesordnung :
1. Bericht deS Vorstandes und Borlageder Bilanz mit Gewinn - und Verlust

rechnung.
2. Bericht deS Prüfungsausschusses deS

Aufsichtsrates über die vorgenommenen
Prüfungen .

3. Bericht über die im Berichtsjahr vor¬
genommene gesetzliche BerbnidSprüfung4. Genehmigung der Bilanz und der Ge¬
winn » und Berlustrechnung für 1935.

5. Entlastung deS Vorstandes und deS
AufsichiSrateS.

6. Beschlußfassung über die Verteilung
deS Reingewinns für daS Geschäfts¬
jahr 1935.

I Festsetzung deS HöchstbetrageS für An.
leihen und Spargelder .

8. Wahl von AufsichtSratSmitgliedern .
9. Behandlung etwaiger Antrüge von

Genosten.
Die Bilanz mit Gewinn - und Verlust -

rechnung liegt in der Geschäftsstelle auf .
Auskünfte werden daselbst erteilt .

Zutritt zur Hauptversammlung haben
nur Mitglieder . AuSweiS ist auf Verlan .
gen vorzuzeigen (Kontrollkarte ) . (51079 )

Der AufstchtSrat:
P . W a l te r . Bquoberinspektor

Vorsitzender.

Existenz !
In Kreisstadt Mittelbadens .

18 000 Einw . . mit guter Um*
gebung . ist per Sept . od . später
ein moderner Laden (Reuban ) ,
ev . mit Wohnung und Werkstatt,
zu vermieten in erster Geschäfts¬
lage . Besonders geeignet für

ünmen -Melfton
da kein arischer Spezialgeschäft
am Platze , Angebote unter Nr ,
48914 an den Führer .

Werkstätte
27 qm , in dem Anwesen Dofienftr ,
Nr . 12, auf 1. Mai 1936 oder später
zu vermieten . Ansragen beim <5107.3
Städtische « Hochbauamt ,

Rathautz , Zimmer 118.

Garage
in der Goethestraßc
auf sof . zu vermiet
Näh . Mozarlstr . 11 ,
Fernsprecher 2805 .

(50006 )

Laden
für Tabak , Papier -
waren und Wein
geeignet , nebst 2
Zimmerwohnung m .
Zubehör , baldgefl .
zu vermieten . An-
geböte u . Nr . 49093
an den Führer .

Werkstatt
auch als Lagerraum
billig zu vermieten ,
kiorckslrabe 15 , I .
Slorckstr . 15 , I . l460

Caf6 HEUTE
JSEUM MITTWOCH

TANZ - ABEND O
Das Attraktionsorchastar Bader

hell, für Maler ge¬
eignet , und

Lagerraum
im Zentr . d . Stadt ,
zu vermiet . Näher ,
das. Sofienstr . 21 .

( 49672

llntergelchotz
2 Räume . 120 gm .
zusammen oder ein-
zeln, mit 3 Oberl ..
Wasser. GaS und
Krackt, billig zu ver¬
mieten (S ):? | l )
Hirschstraße 83, II .
Näheres 2. Stock

In herrlicher Lage
AchernS eine schöne

33IJHOT-

mit Bad an ruhiae
Mieter auf 1. oder
>5. Mat 193«

zu vermieten .
M . Barthel -ltzlatt,

Achern . <385071

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Etagenheizung ,
eingcrlchi . Bädern ,
Mansarde , im Neu¬
bau Postftratze 2,
auf 1, Juli oder
später zn vermieten .

St. Mall ,
Baugeschäft,

Krtegsftratze 18t .
_ (49218)

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Loggia und Balton
zu vermieten . Näh .
Amolsch , Klauprecht -
ftraste 17 , parterre .
Fernruf Nr . 41S2.

( 49699 )
Bahnhofstr . 7 schön«
5 Zimmer-

Wohnung
Badcz . . Etgb, . . aus
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Staber .

Rüppurrerstraße 13.
Telefon 87.

(35295 )
Schöne , freundliche

5 Zimmer-
Wohnung

mit einger . Bad a .
Balkon , Wesiendfir .,
auf l . Juli zu dm.
Angebote unter 352
an den Führer .

Nietgesuche

Möül .Zimrner
oö . Mansarde

IN. Kochgel. gesucht,
von ält ., ruh . Frl .
(Rentnerin ) . Ange¬
bote unter Nr . 390
an den Führer .
Jung . Qksiiier lucht
mW . Zimmer
Nähe Moltkeftraße .
Angeb . unt . 51212
an den Führer .

Aelt . Ebep . sucht p .
1. 6. oder 1 . 7 .
2^ Zimmer -Wohnung
Srb . od . Hinterhs .,
2 . St ., Mittelstadt .
Angebote unter 439
an den Führer .

2-s Zirnrner-
Mnunn

evtl , mit kl. Werk¬
statt , zu miet . ges.
Angebote »nt . 423
an den Führer .

Sonnige
3 ZImmer -Wohnnng
m . Bad u . Wohn -
mans ., v . Beamten ,
auf 1. Juli gefncht.
Angebote unt . 458
an den Führer .

3 -4 Z .-WohN .
von vttnktl. Zahlern
zu mieten gesucht.
Preis bis 60 Mark .
Angebote unter 436
an den Fübrer .

si»Ür einspaltige
GelegenbritS-

Anzeigen
von Private « Ve-
rechnen wir nur

» Pfg .
vro Millimeter

Zimmer , leer , sonn.
Lage , m . Terrasse ,
frei 1. Mai , Neuß .,zu verm . Gebhard ,
str . 33a , b . Schömbs .

( 438)

Siaatücne Lonerie-Einnanme Egon BregenzerI W Kaiserallee 5 — MühlburgerTor — Ecke Hans Sachsstr.■ Jetzt Beginn 1 . Klasse — ‘ZuLos - RM . 3 .- (4667 )

Gr ., sonn ., a . ntöBf.
Balkonzimmer
zu vermieten . <457
Augustastr . 13 , I V .
Sehr schön möbl .

Zimmer
zu verm . Angeb . u .
415 an den Führer .

MsBrauereißoepfner
Kai s er str a ße 14 , bei der technischen Hoch schule

Wiedereröffnung heute
Spezialausschank Hoepfner-Bräu , Pilsner-
Porter Weizenbier . Gepflegte Weine ,
gute Küche, zu zeitgemäßen Preisen .

Besuchen Sie unsere geräumigen Lokalitäten .
Größere Säle auch tür 1 . Mai noch frei .

Mobert Mberle und Frau .

Sonn ., Zim ., möbl .,
mit bes . Eing ., N .
Bahnb ^ a . Berufst ,
a . 1. Mai zu verm .
Äilheimstr .79, pt . r .

( 443)

Kreme -

schohoiade

3 Tafeln d 100 gr RQ
feine Füllungen sortiert . . . WW

1 Tafel . 17

sortiert
Waldbaur .

SchoKoi. Riegel
schoKoi. Riegel
Cltronenu Orangen W .
mandei -miich
Vollmilch-schokol . 100&
Gebäckmischung
Kokosflocken b„„t .
Erfrischunge «
Ulatteln .

125 gr 15

125 gr 20

125 gr 25
Gelee-Früchte . . . . 125 gr 20
PunschDohnen . . . . 125 gr 25
Pralinen feine Fang .,Beutel 100 gr 25
Bonbons .- gr . . . . 25 , 20 u . 15
Rennens gefallt. . 125 gr 20
KaKaO ,Phanko“-Pckg. 125 gr 40 u. 35

PFflNKUfü

Bilder
nationalsozialistisch
Führer In grober
Auswahl vorrätig

Sitlerkilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu SO Mark .
Schöne Aufnahmen
von NeichSminivcrn ,
SA .-Führern . der
Netchsieiier ulw
Ferner sind In un.
ferem Verlag Bil¬
der des Reichsstatt .
hallerS R Wagner ,
MinifterprSstdenten

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmlni .
sterS Pflaumer , der
« ezirksleilers der
D .A .F . Sri « Platt -
ner u . deS Gebiets -
lübrerS der HI .
Frlrdhelm Kemper
erschienen. ( Letzlere
in der Größe 42
ans 32. Photo , kein
Druck , «um Preis
von RM 5.—) .

91 . 6 . 6Warz-
rnaldkarle

des „Führers -
z. Preis v . 40 Pfg .
Tj êse schöne Bild -
verkebrSkarte er -
schliebt den gesam¬
ten « chwarzwaid v .
Karlsruhe —Basel—
Bodensee . Berge ,
Täler . Bäche, Brül -
ken, Wälder u , Fel -
der , einzelne Ge¬
höfte , Stratzen ,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezcichnet.
Mabltab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .
Für den Wanderer ,
Rädfährer und Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Führer -Brrlag
G .m .b.H ., Abi .Buch -
hondlg. . Karlsruhe

rner ln unteren
Geschäftsstellen tn

Lfsenburg und
Laden-Baden.

Möbl .Zimmer
sof . od . spät , z. ver¬
mieten . Bernhardstr .
7, III ., Iks . ( 446

MmäKl.ZIrn .
zu vermieten . <371
Schcffelftrube 6, II .

Sehr schön möbl.
Zimmer

mit ei . L ., auf sof .,nur an Bcrufslät .,
zu 14Jt i . Man . zu
vermieten . (373
Schillers» . 11 , IV, !.

Wohn - und
Schlafzim.

2 schön möbl . Zim .,
mit Balkon u . Zen -
iralhz ., in gt . Hans
u . sreier Lage , auf
sofort zu vermieten ,
Wendtslr . 1 . 3 . Et .

( 50028
Gut möbl. Wohn ,

u . Schlafzimmer (2
Belt . ) evtl , einzeln ,
m. Bad , sof . od. sp .
zu vermiet . Kriegs
strotze 80, 2 Tr .

( 50056
Kleine
1 Zimmer -Wohnung
a . sof . od . spät , zu
Perm. Angebote u .406 an de » Führer .
Sch ., sonn . Maus .»
Wohng ., 1 gr . Zim .,
iliiche u. all . Zub .,I. ,gt . H . sof ., evil .
spät ., an ganz ruh .Miel , zu derg . »tilg .
» . 449 an d. Führer .
Schöne, sonnige
23 .*
Südweft . auf 1
Juli an saubere,
ruhige Leute zu ver¬
malen . Angebote
unter Rr . 502 42 an
den Führer .

Kleines
Wohnhaus
3—4 Ztmm ., Küche ,
Keller , Garten , auf
dem Lande b. Lahr ,
auf 15 . Mai billig
zu vermieten . Ge¬
eignet f. Reisenden ,
da direkt an Bahn¬
station gelegen . Zu¬
schriften unt . 50237
an den Führer .

Lu verkaufen .
> Saatfbttoffeln
frühe und späte, anerkannte Sorten auS
den besten Erzeugergebieten

Speise - Zwiebeln
Steckzwiebeln
Knoblauch

liefert billigst. (49799 )
Joses Lcchner , Herrhelm h . Landau/Psalz ,

Telefon Rr . 21 und 80 . GleiSlager .
Preiswerte ( 133

bveilezirnrner
6 (f) [nf3immet
Men .
Sofienftratze 112,

Schreinerei u . Log.

m. Freilans 31 Mk
Ballonräder 35 Mk
seine Chrom , und
starke Tourenräder
billig . ( 42898

Fahrraddersand
St. Dürr , Rastatt

Hildastraße 8.
Preisliste gratis .

Rollfilm -
Zweibild-

Kameras 6/9 u . 4/6
- 1 :7,7 18.50 Jt ,
1:6,3 — 19.50 M .

Prospekt frei .
Photo -Frick ,

Kirrlach , Baden .
Vers. n . jed . Ort .

( 48836 )

Eternit

SlnmcutfiRen
foulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich «
Vorrätig In ver -
•chledenor Längs .

Julius Oral & Cie .,
m . b . H.

Karlsruhe ,
Zeppeltnstratze 6 ,
Telefon 6926127.

Bell
cif., Weib , bollst. m .
Ritten und Deckbett,schrankt
Vi Keine «äs

"»
Mandoline , all . ge¬
braucht , zu jedem
annebmb . Preis zu
verkaufen . Pallmer ,
Rintheimerstr . 1,1 V

( 459)
Kleiner , starker

Handwagen .
2rädrig , zu verkauf .
Karlstr , 6, II ., Sth .

( 463)
Gebr ., weitz . lkmall -
herd bill . z . vk. An<
zus . a . Freitag , Au<
gartenstr . 47 , IV . r .

( 432)

4 MIM -UMIM
mit Zubeh ., im Erdgeschotz r . Eggen .
steinerstr. I , aus 1. Mai 193« oder
später zu vermieten . Angebote er¬
beten an (51075 )
Städtisches Hochbauamt ,

Rathaus , Zimmer 118.

4 Zimmer-Wohnung
alle Zimmer in einer Front , Ost •
mestlöge mit Mansarde und Bad ,
kein Gegenüber , in der äußeren
Karlstraße aut / . Juli zu oermieten . .
Näheres durch die Vermattung '

Treuhandbüro Herbert Deck
Stefanienstraße 32 — Telefon IIS6

50276

Standuhr
Westminster , % , Vi,
% u . ganz , w . neu ,
zu verkaufen . An¬
gebote unter 456
an den Führer .

Gebr. Bett
m . Matr , zu verkf.
Kaiserstr . 3 , II ., Iks .

( 384)

Anzug
gut erh ., s. schlanke
Figur , zu verkauf .
Gerwigstr . 4 , I .. r .

( 437)
Schufter -Nähmasch.,

gebr . . aber noch gut
erbalt . , sehr billig
abzug . Gottesauer -
str . 43 . II I , I. ( 426

ÜHMti ’HiTI

Immobilien
Kleineres

Haus
m . Einfahrt u . Hof,
evtl. Garage , zu ff .
gesucht . Angeb. u.
51218 an d . Führer .

Gebr . Möbel
Schlafzimmer

1» kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanstr I
_ (41507)

Gebr . Wellblech-
Garage z. kauf. ges .
Singebote an Teson ,
Hohenzollernstr . 8 ,Tel . 1817. ( 453
30181 gebr . ( 448

Backsteine
zu laufen gesucht .
Preisangebote anA. Bender , -
Weltzlenstr. 42 , II .

Gasthof
Penfion

zu verkauf.
Idvllische , ruhige

Waldlage , eign . sich
auch als Erholungs¬
heim od . dergl . Zu¬
schrift . unter 50240
an den Führer .

A« verkaufen :
Schöner

Bauplatz
nm Feierabendweg ,719 qm , Frontbrei !«
13 Meier ( 41012 )
Marksiahler L Barth
Neurruter Str . 4.

Kleine

auf sofort zu per,
pachten. Auf Wunsch
können einige Hüh¬
ner mit übernomm
werden . Grünwinkel
Koelreuterstr . 1 .

( 118

zu lausen gesucht . Preis etwa 80 000 M .
Y, Barzahlung . Zuschriften unter Rr .
445 an den Führer .

Lest den Führer

Abonniert
den Führer

Suche 10 Banplätze gegen bar
zu kaufen. Grötze ie ea . 500 qm , strahenfertig . Lage
unwesentlich, nur hiesige Gemarkung . Preis nicht über
Mark 9 .— pro qm . Nur seriös« Angebote finden Be¬
rücksichtigung. Eilangebote an : (51221 )
RICHARD HUBER , Finanzierungen

Karlsruhe , Degcnseldftraße 11.

Amfiiciie Anzeigen

Adiern Hornberg
Handelsregister A Band I 03 .

155), Firma Hermann Schnurr in
Achern: Die Prokura des Kauf¬
manns Karl Lauinger in Achern ist
erloschen. Die Firma ist erloschen.

Achern. den 15. Avril 1836 .
Amtsgericht . (51084

Durladi

| Sehr prelsu/ari |
Schlaf *
Zimmer

in echt Maha¬
goni , tiuter Aus¬
führung u . schö¬
nes Modell , be
stehend aus :

1 Garderobe¬
schrank , 3türig ,

2 Bettstellen ,i Nachttische m
Glasplatten ,

1 Frisierkom¬
mode , 2 Stühle

mit Polster

Rm . 510.
Weitere große
Auswahl in all .
gangbar . Holz¬
arten und Mo- I
dell . zu bekannt [niederen Preifen '

Möbel - |

Gonüort
I Frisdrichsfioi |

Karl-Friedrlchstr . 28 I

Bekämpfung Ser Reblaus .
Bcrtraucnsmann für die Gemar¬

kung Dirrlach zur Beabachtung derReben ist der
Stadt . RanmwartAlbert Hackeujos . hier.

Ter Genannte tst jederzeit und
ohne vorherige Benachrichtigungder Eigentümer befugt , die Reb-
grundstücke zu betreten und die dort
erforderlich . Arbeiten vorzunehmen .

Zur Anzeige von verdächtigen Er¬
scheinungen, die auf das Borban -
deusein einer Rebkrankhett schließenlassen, sind verpflichtet :
a) der zur Nutzung eines mit Re -

bcn — auch Haus - , Garten - u.Zicrreben — bestandenen Grund
stücke Berechtigte ,

t>) der Weinbergaufseber .
Außerdem bat , wer Reben änle -

gen will , gleichviel ob das Grund¬
stück schon einmal mit Reben be¬baut war , mindestens 4 Wochen vor
Ausführung der Arbeit Anzeige
zu machen .
— Dies gilt auch von Zicrreben und
Rcbschnlcn,

Ebenso bat derlenige mindestens
i t1r . tt,cn vorher der Lrtsvolizci -
beborde Mitteilung zu machen, der
bcabüchiigt, Reben anszuhaucck.

Durlach, den 20 . Avril 18SS ,
Der Bürgermeister . (51078)

Ehlingen

Bekanntmachung.
Wasserziusermäbianng für
bedürftige , kinderreiche
ffamilicn .

Ab 1 . Avril l . Js . erhalten alle
bedürftigen , kinderreichen ffamilic »eine Ermäßigung am Wasserzins ,Die Ermäßigung beträgt für Fa¬milien mit 4 Kinder 2 RM . jährl . ,mit 5 Kindern 3 RM . jährl .Bei ü Lkindern und mehr wirdder Waiierzins für U Jahr erlassen.Witwen mit 3 Kindern und mehrwird der Wasserzins für jedes Kind
nm 1 RM . jährlich ermäßigt .

Vorstehende Ermäßigungen wer¬den nur für Kinder bis zur Schul -
enilaffung gewährt . (51070)

Horuberg . den 20. Avril 1936.
_ Der Bürgermeister .

^ Karlsruhe ^
Strabenbauarbeiteu .

Das Waffer- und Siraßenbauami
Karlsrude vergibt nachstehende Ar¬
beiten und Lieferungen für die Ber -
breitcrung der Rcichsstraße Nr . 10.km 2,675—4,2 zwischen Knielingcnund Marau . (51068
Erdarbciten und Geftückherstellung

3i00 >,n>
Gestücksteinlieierung 800 odw
Porvbvrschotter und Gruslicierung

550 odni
Beifuhr von Schotter und Grus

550 obm
Walzgcitcllung , Gefvannstellnng

100 Stunden
Dcerarbciten 7200 gm

Die Bedingungen liegen beim
Bauamt Steianienstraßc 51 ans , wo
auch Anaebotsvordruckc abgegeben
werden . Angebote sind mit entivrc -
chendcr Auifchriit bis 80 . 4 . 86, 11
Uhr , ebendaselbst einzurcichen.

Zuschlagssrist 3 Wochen.

Einladung zurGroßveranstaltung
in Karlsruh « im Saale des -^ riedrichshof̂
Karl -Friedrich- Straße 28 , am
Mittwoch, 22. April ) , ^

Freitag , 24. Aprtl |
Aufsehenerregende Unuunizung ln der HUcnel

Etwas groflartig neues !
Praktisch wird vorgeführt , wie man mit nur
einer einzigen Flamme bei kaum ivürbarem
Brennstoffverbrauch komvlette Esten , vier u . i» >>l
Sveiscn zugleich in kürzester Krist (etwa 25 M >-
nuten ) tischfertig berstellt und zugleich noch
reichend kochcndhcistes Gcfchirrwaster automatisch
ohne Kosten erhält .
Enorme Senkung der Haushaltungskostc « !
Erstaunliche Geschmacksverbesiernng ««d
beispiellose Nährwerterhaltnng !
Leckere Kostproben gelangen zur Berteilung !

Hausfrauen und Männer !
Deriänmen Sic nicht diese lehrreichen und kosten¬
losen , letzten Bcranstaltungen , Sie werden einen
unvergeßlichen Eindruck miinehmen .
5000 Karlsruher sahen begeistert LESUKRA !

Leitung : Friedrich Fischer.

es

2 prachtvolle ( 50684
Gemälde

Gasdackofe» ( neu )
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Karlstrabe 119,
Büro ( Hof) . ( 452

Uni kauten
Sie bei großer Aus¬
wahl sehr billig im

Möbelhaus Seiter
KarlSr ., Wuldstr . 7 ,
Ehestandsdarlehen .

( 50146

Bachschau an der Alb .
Das Kultnrbauamt Karlsruhe bat

im Einverständnis mit dem Be¬
zirksamt Ettlingen die diesjährige
Bachschau an der Alb festgesetzt auf

Donnerstag , den 86. Avril 1836 ,
vormittags 9 . 15 Uhr ,

beginnend an der oberen Gemar -
kungsgrenze von Ettlingen bis zur
Vuifcnbrücke: Fortsetzung am

Dienstag , de» 5 . Mai 1888.
vormittags 8 .45 Nbr ,

i » der Luiienbrücke.
Die Teilnahme an der Nachschau ,

5ie Geltendmachung von Anliegen ,
Wünschen und Bedenken ist jedem
Znierestcnien freiacstellt . (51067 )

Ettlingen , den 20 , Avril 1036.
Der Bürgermeister .

Handelsregistereinträge :
1. Bnchdrnckerei Fidelltas , Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung i»
KarlSrnhe . Durch Beschluß der
(Ocscllschnfterversammlung vom 3 .April 1036 wurde der Gcsell-
schaftsvcrtraa mehrfach geändert u .neu gefaßt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist jetzt die Herstel¬
lung von Druckarbeitcn aller Art
für eigene und fremde Rechnung
sowie der Erwerb und die Berän -
sterung von Verlagsrechten . Ist
mehr als ein Geschäftsführer be-
ftcstt. so wird die Gesellschaft ent¬
weder durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem Proku¬
risten vertreten . 14 . 4 . 36 .
Heinrich Baer & Söhne , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftnng in
Karlsruhe . Die Prokuren von
Fritz Baer und Dr . Hans Baer
find erloschen. 15 . 4 . 36 . (51065 )

Amtsgericht Karlsrnhe .

Gröhingen

Zahlungsaufforderung .
Es wird hiermit ersucht, rückstän¬

dige Steuern und Abgaben jeg¬
licher Art noch vor dem Jahresab¬
schluß zu begleichen: nach dem Ab¬
schluß müssen für Rückstände Ver¬
zugszinsen und Zuschläge berechnet
werden .

Ab Montag , de» 27. bis Don¬
nerstag , de » 30. Avril einschließlich
ist dir Gemcindckassc « egen Jahres¬
abschluß gcschlossr ». (51071

Grüviugcn . den 20. Avril 1036.
Der Bürgermeister .

^ Gengenbadi ^
In das Handelsregister B .Q .Z.

Firma : „Süddeutsche Kraft - und
Mclassefutter - Werk , Gesellschaft mit
beschränkt. Haftung in Gengcnbach"
wurde eingetragen : Die Firma ist
erloschen . 0. 4 . 1036. (61080 )

Amtsgericht .

Offenburg
Das durch Beschluß vom Amts¬

gericht Oberkirch am 6 . November
( 034 eröffnete EntschnldungSvcr -
falirc» für den Landwirt Lorenz
Rnf tn Qbcrkirch- Wolfhag wird
auch auf dcstcn Ehefrau Karolina
geh . Fies ausgedehnt . Die Gläu¬
biger der Ehefrau haben , soweit dies
noch nicht geschehen , ihre Fordc -
rnnacn bis zum 20. Mai 1036 in
doppelter Fertiguna anzumeldcn .
Der (Orunb und Betrag , sowie der
Zcitvnnkt der Entstehung der For¬
derung sind zu bezeichnen. Kapital
und Zinsen sind gesondert anzu -
acben . Vorhandene Schuldurkundcn
sind vorznleaen . 151068)

Offcnburg . den 15 . Avril 1036.
Entschuldnngsamt .

Khe .-Knielingen
Oesfentliche Aufforderung

Nachdem durch Auflösung des Kin¬
derschulvereins das Verinögen des-

2 sr/r « Erzeugnis#

A. REMPP

wie : Kolbenringe , Oelschlitzrind
Ventilkegel , Federbolzen , KolR |d.
bolzen , Kolbenstäbe , BremsflUJ ’ ..
kelt , sowie alle gängigen Ate -Br«"'
Ersatzteile liefert

K raftfahrzeug -Zubehör -
Großhandlung ^Karlsruhe , Goltesauerstr . 6 Tel . ^9%$

Freiburg I . Br ., Milchstraße 3, Tel .
Lieferung nur an Händler und Reparateure -

selben auf die evangelische Ktrchen-
acmcinde übertragen wurde , hat eine
Lidnidation des Vereinsvermögensftaitzufinden . Wir fordern daher die¬
jenigen . die glauben , eine Forde¬
rung oder ein Recht an die Evang .Kindcrschulc geltend machen zu müs¬
sen , auf , diese ihre Forderungen bei
dem Vorstand der Kleinkinderschulebis zum 1. Mai d. Js . anzumeldcn .

Sarlsr « fte. » nlclingcn . 21 . 4 . 36.
^ Der Vorstand (40086
der evangclischc» Klcinkiuderschulc .

Amtliche
uersteigerungen

Achern

Zwangsversteigerung
3m Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de » 18. Jnni 1936 .vormittags 8 Uhr ,tm Rathaus in üavvelrodeck die

Grundstücke der Erbengemeinschaft
zwischen (51072 )а ) Adclinc Emma Drorlcr ,t>) Karl Alfred Trorler ,c ) Waldemar Friedrich Trorler

б) Fricdbildc Balbina Trorler ,in Kavvclrodcck, auf Gemarkung
Kavvclrodcck.Die Versteigerung wurde am 22 .November 1935 im Grundbuch vcr
merkt . Die Nachivcisungcn über
die Grundstücke samt Schätzung
kann jcdermanrt ^ esnscben.

Rechte, die am 22. -November
1935 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind svätestens
in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anznmcl
den und bei Widerspruch des Gläu
bigers glaubhaft zu machen: sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvcrtcilnng
erst nach deist Anspruch des Gläu ^
bigers und nach den übrigen Rcch ^
ten berücksichtigt . Wer ein Recht «e
gen die Versteigerung bat . muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aus
beben oder einstweilen einstcllcn
lassen, sonst tritt für das Recht der
VcrsteiacrnngScrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundftücksbcschricb :
Grundbuch Kavvclrodcck, Band 8,Heft 26 .
1 . Lab .Nr . 375 e : Hofrette 7 a 20 qm

Gew . Gässelsmatt .
Ans der Hofrcite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Knieftock und Balkcnkellek' £
b) eine dreistöckige Brennet -

Wohnung :
o) ein einstöckiges Kestelbau- -
<l > eine einstöckige Veranda !. <i«
e) ein einstöckiges MagaSl"

Schopf und Balkenkcllek.
Schätzung

ohne Zubehör 20 OW
Schätzung

mit Zubehör 20
2. Lgb.Nr . 375 .6 : Hofreite 1 » *Gew . «Dästclsmatt . , vi Jt’*'

Schätzung v#
Achern. den 14. Avril l **19'

Notariat Achern -
als Bollstrccknnasger »9^

Kehl

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigeN

Notariat am
Freitag , den 24 . Avril ’

vormittags 8 !4 U »*>
tm Rathaus tn Kork b ie a aMl **
stücke des Malers Karl »
Kork auf Gemarkung Kork . # v’

Die Versteigerung wurde - «<
November 1035 im Grundb »^ , IJmerkt . Die Nachmessungen 8"
Grundstücke samt Schützuno
jedermann einschen.

Rechte, die am 19. Nov . JÄ
nicht im Grundbuch ein« « .
waren , sind iväteftcns ln
stcigcrnng vor der Auiw ’

^ z l ,
zum Bieten anzumeldcn
Widerspruch des Gläubigers ^ e
Haft zu machen: 'onft wer z
im geringsten Gebot ni« U . f«i.der Erlösvertcilung
den übrigen Rechten .. ..

^ -L . ,
- .weilen einstcllcn laßen - VAilEz

für das Recht der 'Zerstcwj ^ s .j
erlös an die Stelle des verne ^ t >
Gegenstandes . ^ ,

Grnndftncksbcschr 'e"-
,( V’

Grundbuch Kork Baud l «-
1. Lgb .- Nr . 287a:

9 a 76 qm Acker ,
2 a 48 qm Hosreitk,

zus . 12 a 24 qm tm Gewann
Baurngarre

2. Lgb.- Nr . 287b :
10 a 86 qm Acker .
2 a 15 qm Hofreite ,
1 a 48 qm Hausgark -w

zus. 14 a 49 qm im Gewa "
Baumaarr

3. Lgb . -Nr . 286 :
6 a 39 qi» Acker ,
1̂ a 70 qm Hofreste.

9Uf . 8 a OOqm ' M^ L .e^ . ei-

Auf der Hofreite zu l Anie'^ s
einstöckiges Wohnhaus W
Werkstätte . Eingangsvo ’
Abort .
lOesamtschäbuna als . JfooO .-' W '
Einheit in 003 .—"
Schätz , mit Zubehör 10

Kehl , den 8. Februar 1

Notariat als
ft

können Sie nur auf
iefi .gestimmten

auch in Soi ®auch in S p , e ö rdnUbS > (l
Intonation ^
Zum Klavier * t ,

J
’
u d^ ;

£ rbPrlempfiehlt
Schweisgut
Strasse 4 , heim

Ruf Nr, )7ll pl»1M1

erstes Fachgesch8 fl *
,

Flügel u
l
pj ‘ar°tLl

» f'
Bochstein * (jr *11
Stein weg ,

Wolf »ra,n
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